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Vorrede. 

In chemischen und noch weit mehr in medizinischen Krei'il'n herr,.;eht be­
dauerlicherweise sl'hr allgemein die größte rnkenntnü, hinsichtlich clerGefichichte 
der organischen Chemie: was nur einigermaßen hinter dl'r yielgerlihmten .J etzt­
zeit zurückliegt, ist "terra incognita", und selbst betreff,., hervorragend wichtigl'r 
Sub,.,tanzen, wie ctwa de,., Chinin,." dl'''' ChlorofornlK, der Salicylsäure usf., "'ird 
lllan erfahrungsgemäß auf die Frage, wann, wie und durch ,,,en ,.,ie zuerst auf­
gefunden oder dargestellt wurden, nur ausnahmi:iweise eim' zutreffende AnhnJl"t 
zu erwarten haben. Auch die Lehrbücher bietC'n, abgt'KPll('n nm einigen wenigen. 
z. B. dem älteren von ROSCOE - SCHOHLE"'ll\IER und delll neueren "on 
V. MEYER-J ACOBSON, zumeist nur dürftige historische Anga ben; die zwei Ge­
schiehten der organii-lchen Chpmie hinwiederum, dip yon H.JELT (InlG) und die 
von GRAEBE (l!l20), besitzen unbegrpiflicherweise keine Sachregister, w()()urch 
der praktische Wert der beiden so yortrefflichen und reichhaltigen yr er].;.p 
außerordentlich beeinträchtigt und ein rasches Naehschlagl'n unmöglich gP­
macht wird. 

Diese Llm;täncle rechtfertigen, wie ich glauhe, die Veröffentlichung der 
vorliegenden "Zeittafeln". Erstp Anregung zu ihrer Herau~ga he bot ein Cl'­
:,;präch mit lllPinem verstorbenen Freunde, Herrn Geheimrat Prof. Dr .. J. YOL­
HARD, gf'legentlich einf'r Sitzung dpr Hallescheu Katurforschemleu Gesellschaft 
im .]11hre 1905. Ziemlich umfassende Aufzeichnungen besaß ich schon (lamab. 
und seither blil'b ich skis lw8trebt, ,;ie zu yerllwhrell und zu H'l"yolbtündigl'll; 
zur C'nclgültigen Anordnung und Nil'der~('hrift gelangte ich aber pr"t nach Ab­
schluß Illpinet-: \Yerkes "EntstdlUng und Au~hreitung c!pr "~lch(,lIli('" gl'gt'n 
Anfang l!Hg, und während der trülWll und hi,., zur Erschöpfung aufregelldell 
Zeiten, die seither über Yakrland uncl Bpruf hereinbrachen. l'rhiPlt mich dil''';l' 
Arbeit kistungsfilhig. feh habe "ie als eilll'n .. Ypr"uch" bezcidlJ1l't. dPl1Il ich 
bin mir über ihre Schwil'rigkeikn und ;\Iängel keüws\\'l'g,,; unl.;.!ar: l'rstl'ns kann 
auf l'inelll HO uniilwn,ehhan'n Gebiete kein einzPlner dic' \I~iill,.;('h('n,,\\'ertl' \'oll­
sWndigl' i:'lachkenntnis besitzen; zweitens i;,t C'" aus"ichtslo,.;, die allein miigliclll' 
Auswahl so zu trdfell, daß sie jpdl'l"l1lnnn bdriedigt; drittpns sind fehkrhnftl' 
Auffassungen, :iOwip irrtümliche \Yieckrgnhen YOIl Tntsaclll'n und ZUS<llllml'll­
hällgPIl, Nameu uIHl Zahlen usf., auch hl'i bl'"tpm ,rillen und gröLltl'r Sorgfalt 
Il11YPl"llll'idlich. Nach allen dip"PIl Richtungl'n ziihlc ich auf dic' Ein~il'ht \\ohl­
wollende]" Ll':-wr und bittl' sil', mir alk Lückell und Fl'hll'r. die sil' IWllH'rkl'n, 
zwecl,~ Ergiinzllng lind Berichtigung mitzutl'ill'l1. 



VI Vorrede 

Begonnen habe ich meine Darstellung mit dem Jahre 1500. Zwar kannte 
schon das Altertum eine Anzahl organischer Stoffe in mehr oder weniger reinem 
Zustande, z. B. (in alphabetischer Ordnung aufgezählt): allerlei ätherische und 
aromatische Substanzen (in Gestalt von Auszügen und Preßsäfteri); Blei-Acetate 
(dargestellt von den alexandrinischen Alchemisten durch Lösen von Bleiweiß 
in Essigsäure); Bleisalze höherer Fettsäuren (Bleipflaster des Arztes MENE­
KRATES); Essigsäure und essigsaure Salze; Fette; Gerbstoffe (über ihre Be­
nützung zum Nachweis eines Eisengehaltes im Alaun durch Schwärzung siehe 
bei PLINIUS); verschiedene Gifte; Gummi; Indigo; Kupferacetat; Lanolin; 
Naphtha; Öle; Saponine; Seife; Stärke; Terpentinöl; Wachse; Weinstein. Zu 
diesen traten dann im Laufe des Mittelalters noch weitere, u. a. Campher l ), Rohr­
zucker2), destillierter Essig, destilliertes Rosenöl, nach Art des Rosenöls de­
stillierte ätherische Öle, Alkohol, destilliertes Terpentinöl usf. Da aber kaum 
für einen von ihnen völlige Einheitlichkeit wahrscheinlich zu machen, ge­
schweige denn sicherzustellen ist, habe ich sie nicht mit aufgenommen, verweise 
vielmehr betreffs alles Näheren auf die beiden Bände meiner "Abhandlungen 
und Vorträge zur Geschichte der Naturwissenschaften" (Leipzig 1906 u. 1913), 
sowie auf meine späteren, zumeist in der "Chemiker-Zeitung" veröffentlichten 
Aufsätze historischen Inhaltes. Nicht unerwähnt möchte ich hingegen lassen: 
daß der arabische Gelehrte AL-DscHAHIz (778-868 n die Entstehung des 
Ammoniaks (daher des Salmiaks) aus gewissen Bestandteilen tierischer Abfälle 
bei der trockenen Destillation kennt3); daß der Araber NABARAWI (um 11501) 
das Klären unreiner Zuckerlösungen mit Bleiessig beschreibt, und einen Über­
schuß des letzteren durch die Schwärzung mitte1st Gasen nachweise, die ganz 
offenbar Schwefelwasserstoff enthielten4); endlich daß in Werken des ausgehen­
den 13. und beginnenden 14. Jahrhunderts, die man dem ARNALDus VON 
VILLANOVA, dem RAYMUND LULL, und dem sog. MARcus· GRAECUS zuzu­
schreiben pflegt (die ihnen aber zumeist nur untergeschoben sind)5), von de­
stillierten Ölen die Rede ist, u. a. von Terpentinöl, Rosmarinöl, Salbeiöl, 
Bittermandelöl, Rautenöl und Zimmtöl, sowie daß einiger von diesen die 
echten Werke des JOHANNES DE SANCTO AMANDO (um 1300) ebenfalls ge­
denken6). Aber auch von derlei Präparaten gilt das oben Gesagte, und wenn 
man die Unbestimmtheit in Betracht zieht, mit der z. B. noch 1549 KHUN­
RATHS "Medulla destillatoria" die "Olitaeten nach chymischer Art" auf Hun­
derten von Seiten abhandelt7), ja bei der es selbst die besten Schriften des 
18. Jahrhunderts bewenden lassen, wie z. B. STAHLS "Materia medica" (Dresden 
1744), oder noch die letzte Ausgabe von SPIELMANNS "Anleitung zur Kenntnis 
der Arzneimittel" (Straßburg 1785), so wird man der Wahl von 1500 als unterster 
Grenze wohl zustimmen dürfen. Hinsichtlich mancherlei Einzelheiten folgte 

1) Im Okzident zuerst erwähnt im "Tetrabiblos" des ANTIos, gegen 600 (TSCHIRCR 
"Handbuch der Pharmakognosie", Leipzig 1909ff.; 2, 1133). 

2) Um die nämliche Zcd: s. meine "Gesch;chte des Zuckers" (Leipzig 1890). 
3) VAX VLOTEN "AI-Dschah:z", üb. RESCHER (Stuttgart 1918), 20. 
4) N. meinen Aufsatz in der "Zeits~hrift des Vereins der Dautsch?n Zuckerindustrie" 

lfJl7, 66 (Bd. 67), auf Grund dcr überSetzung von E. WIEDEMANN. 
") THCHIRCH, a. a. O. 1, 873; 2, 89l. 
6) THcRIReH, cbd. 1, 873. 
7) THcRmcH, cbl. 1, 877; Ha:nburger Ausgabe von 1605, S. 279-628. 



Vorrede VII 

ich hierbei vorwiegend den Angaben TSCHIRCHS, dessen Einladung, die Kor­
rekturen seines unvergleichlichen Riesenwerkes mitzulesen, ich eine außer­
ordentliche Erweiterung meiner einschlägigen Kenntnisse verdanke. 

Fortgeführt sind die Zeittafeln bis 1890; sie mit diesem Jahre abzuschließen, 
veranlaßten mich verschiedene Gründe, die auch einstimmige Billigung seitens 
befragter Fachgenossen fanden. Durch eine größere Anzahl besonders wichtiger 
Untersuchungen, namentlich aber durch die FIscHERsehe Synthese der Glykose 
und die HEuMANNsehe des Indigos, stellt 1890 schon an sich einen wahren 
Markstein in der Geschichte der organischen Chemie dar; 1890 begann aber auch 
der eigentliche Massenbetrieb dieser Wissenschaft, der schon in den nächsten 
zehn Jahren mehr Material zutage förderte, als die vorhergehenden hundert 
angehäuft hatten; um die nämliche Zeit setzten ferner die Vervollkommnung 
des Referatenwesens und die Ausgabe des erweiterten BEILSTEINsc:hen Hand­
buches und anderer großer Sammelwerke ein, die eine vollständige und rasche 
Kenntnisnahme gerade der neueren Errungenschaften gestatten; endlich haben 
die heute tätigen Chemiker in ihrer Mehrzahl die Entwicklung seit 1890 ganz 
oder größtenteils noch miterlebt, so daß sie ihnen immerhin weit unmittelbarer 
gegenwärtig ist, als jene während früherer Epochen. 

Da meine Absicht nur dahin ging, dem Mangel an geschichtlicher Übersicht 
abzuhelfen, nicht aber die Zahl der vorhandenen historischen Werke um ein 
weiteres zu vermehren, schien mir größte Kürze am Platze. In der Regel be­
schränken sich daher die Angaben auf die Jahreszahl, auf den Namen der 
Substanz (und zwar den heu t e üblichen und daher allgemein verständlichen), 
auf eine Andeutung ihrcr ursprünglichen Abscheidung oder Darstellung, auf 
den Namen des Entdeckers, und auf den Ort der ersten Veröffentlichung; 
soweit es mir möglich war, suchte ich die Original quellen auszumitteln, im übrigen 
mußte ich auf zuverlässige Handbücher ältcrer und neuerer Herkunft zurück­
greifen. Die Bezeichnungen, unter denen alle diese sich angeführt finden, 
habe ich in alphabetischer Reihenfolge zusammengestellt und sie lassen wohl 
nirgendwo Zweifel aufkommen; die Abkürzung "beob. " bedeutet, daß ein Stoff 
nur als vorhanden beobachtet, nicht aber rein abgeschieden und genau unter­
sucht wurde; bei Worten wie "Ätherisches Öl", "Aldehyd", "Alkaloid", 
"Isomerie", "Osazon" u. dgl., weisen die Anführungszeichen darauf hin, daß 
die betreffenden Fachausdrücke an dieser Stelle zum ersten Male auftreten. 
In den Zitaten aus Zeitschriften geben die ersten arabischen Zahlen stets die 
Bandnummern an, die folgenden arabischen die Seitenzahlen, vorausstehende 
römische aber die Serienbezeichnung, also z. B. A. eh. III, 15, 108,245 = Annales 
de Chimie et de Physique, Serie III, Bd. 15, S. 108 u. 245; bei Büchcrn, die nur 
einen Band umfassen, bedeutet die angeführte Zahl die der Seite, bei mehrbän­
digen Werken beziehen sich die Ziffern auf Band und Seite, also z. B. TSCHIRCH 2, 
875 = Bd. 2, S. 875. - Da der Leser in manchen Fällen wünschen wird, über 
Natur und Eigenschaften der Substanzen oder über Leben und Geschicke der 
Autoren rasch Näheres zu erfahren, scheute ich die Mühe nicht, meinen Angaben 
noch nachträglich dic Scitenzahlen allcr wichtigen Stellen in den ~Werkcn von 
HJELT (Hj.) und GRAEBE (Gr.) beizufügen, um so einen gewissen Ersatz für 
deren fehlcnde Sachregister zu bieten. Neben den Substanzen selbst finden 
sich auch belangreiche allgemeinc Reaktionen berücksichtigt, sowie analytische 



VIII Vorrede 

Verfahren und einzelne Theorien von Bedeutung; doch konnten alle diese 
nur kurz angeführt, nicht aber ihrem Wesen nach ausführlicher erläutert werden. 

Auf spätere Arbeiten über schon einmal besprochene Stoffe ist nur dann 
verwiesen, wenn ihre Wichtigkeit dies rechtfertigte, oder wenn sie (zumal in 
älteren Zeiten) erkennen lassen, mit welchen Schwierigkeiten die ersten Dar­
stellungen und Identifizierungen verbunden waren. Eingehende Sorgfalt ist 
hingegen der Etymologie der Bezeichnungen gewidmet, um so mehr, als den 
meisten Chemikern die Kenntnis des Griechischen ganz oder so gut wie ganz 
fehlt, und vielfach auch schon die des Lateinischen. Nicht berücksichtigt 
wurden jedoch in der Regel jene Namen, die sich unmittelbar von den geläufigen 
botanischen ableiten, wie z. B. Aconitsäure, Arbutin, Asparagin, Colchicin, 
Coniin, Crotonsäure, Geraniol, Limonen, Menthol, Tropaeolin, Valeriansäure usf. 

Die chronologische Anordnung bietet auch insofern vieles Lehrreiche und 
Anregende, als sie das Auftreten und die Lebensarbeit der führenden Geister 
übersichtlich hervortreten läßt, zugleich aber verhütet, daß neben dem Glanze 
solcher Sterne ersten Ranges das mildere Licht derer von zweiter und dritter 
Größe gänzlich verblasse; sie lenkt ferner in nachdrücklicher Weise die Auf­
merksamimit darauf, daß zum Aufbaue des Tempels der Wissenschaft seit 
jeher aller Herren Länder gleich wertvolle und unentbehrliche Werksteine 
beisteuerten. Daß es heute nötig ist, für diese, noch vor wenigen Jahren völlig 
selbstverständliche und als Gemeingut aller Gebildeten geltende Wahrheit, aufs 
neue ernstlich in die Schranken zu treten, zählt freilich zu den traurigsten Zeichen 
unserer Zeit. 

Halle a. S., den 5. August 1921. Der Verfasser. 



Abkürzungen für oft angeführte Titel von Büchern und Zeitschriften. 

BERGMAN = BERGMAN, "Opuscula physica et chemica" (Stockholm u. Leipzig 1779ff.). 
BERZELIUS = BERZELIUS, "Lehrbuch der Chemie", üb. WÖHLER (Dresden 1828). 
DUMAs = DUMAs, "Handbuch der organischen Chemie", üb. ENGELHART C~ürnberg 1837ff.). 
FLÜCKIGER = FLÜCKIGER, "Pharmakognosie des Pflanzenreiches" (Berlin 1891). 
FLÜCKIGER-HANBURY = FLÜCKIGER-HANBURY, "Pharmacogra,phia" (London 1879). 
GR. = GRAEBE, "Geschichte der organischen Chemie" (Berlin 1920). 
GUARES CHI = GUARESCHI, "Storia della Chimica" (Turin 1901ff.). 
HJ. = HJELT, "Geschichte der organischen Chemie" (Braunschweig 1916). 
HUSEMANN-HILGER = HUSEMANN-HILGER, "Die Pflanzenstoffe" (Berlin 1882). 
KLAPROTH = KLAPRoTH-'VoLFF, "Chemisches Wörterbuch" (Berlin lR07). 
Kopp = KoPF, "Geschichte der Chemie" (Braunschweig 1842ff.). 
Kopp, "Entwicklung" = Kopp, "Entwicklung der Chemie in der neueren Zeit" (Braun­

schweig 1873). 
LIPPMANN = LIPPMANN, "Abhandlungen und Vorträge zur Geschichte der Naturwissen-

schaften" (Leipzig 1906ff.). 
MACQUER = MAcQUER-LEONHARDI, "Chymisches Wörterbuch" (Leipzig 1788ff.). 
MARGGRAl!' = MARGGRAF, "Chymische Schriften" (Berlin 176lff.). 
SCHEELE = SCHEELE, "Physische und Chemische Werke", ed. HERl\IBSTÄDT (Berlin 1792). 
THENARD = THENARD, "Lehrbuch der Chemie", üb. FECHNER (Leipzig 1826ff.). 
THmIsoN = THOMSON, "System der Chemie", üb. WOLFF (Berlin 1805). 
TSCHIRCH = TSCHIRCH, "Handbuch der Pharmakognosie" (Leipzig 1910ff.). 
'VIEGLEB = WIEGLEB, "Geschichte des Wachstums und der Erfindungen in der ChemiE" 

(Berlin 1790). 

A. = LIEBIG s Annalen der Chemie. 
A. eh. = Annales de Chirnie et de Physique. 
A. ph. = Annalen der Pharmazie. 
B. = Berichte der Deutschen Chemischen Gesellschaft. 
BERZELIUS' Jahr. = BERZELIUS' "Jahresbericht". 
BI. = Bulletin de la Societe chimique. 
BRANDES = BRANDES' Annalen der Pharmazie. 
BUCHNER = BUCHNERS Repertorium der Pharmazie. 
C. = Chemisches Centralblatt. 
C. r. = Comptes rendus de I'Academie. 
CRELL = CRELLS Chem. Journal; Neueste Entdeckungen der Chemie; Chern. Annalen. 
Fr. = FRESENIUS' Zeitschrift für analytische Chemie. 
Gazz. = Gazzetta chirnica italiana. 
GEHLEN = GEHLENS Neues Journal der Chemie. 
GEIGER = GEIGERS Magazin der Pharmazie. 
GILBERT = GILBERTS Annalen. 
H. = HOPPE-SEYLERS Zeitschrift für physiologische Chemie. 
Jahr. = Jahresbericht von LIEBIG-Kopp. 
J. ph. = Journal de Pharmacie. 
J. phys. = Journal de Physique. 
J. pr. = ,Journal für praktische Chemie. 
M. = Monatshefte für Chemie. 
Phil. Mag. = Philosophical Magazine. 
Phil. Trans. = Philosophical Transactions. 
POGG. = POGGENDORFFS Annalen. 
SCHERER = SClIERER S Journal. 
SCHWEIGGER = SCHWEIGGERS Journal. 
Soc. = Journal of the Chemical Society. 
TROMMSDORFF = TROMMSDORFFS Neues Journal der Pharmazie. 
Z. Ch. = Zeitschrift für Chemie. 



1 

l500 Ahsinthül, destilliertes, prwiUmt III BHliNSClIWIGH ,,l)PHtillil'blH'h" 
('l'SCHIRCH 2, 1004) 1) . 

11)00 Chloräthyl = "Salzäther", aus Alkohol und Antimonehlorid ("Ant.ill1on­
butter"), bei PARACELSUS (14S3-1541)? (KLAPROTH 4, 434). 

1540 Äther = "Oleum vitrioli dulce", aus Alkohol und Schwefelsäure, V ALE­
RIUS CORDUS; wörtlicher Abdruck der Vorschrift bei TSCHIRCH (1, 77H) 
(HJ. 12)2). 

1540 Ätherische Öle, u. a. Anis-, Fenchel-, Lavendel-, Nelken-, Pfeffer-, 'Spik-, 
Waeholder-, Zimt-Öl (im ganzen über 20), bei VALERIUS CORDUS, "D8 
artifieiosis extractionibus" (TSCHIRCH 1, 779, 876; 2, 789, 832, 1194). 

1540 Anethol, krystallisiertes, aus Anis- und }1'enchel- 01, V ALERIUS CORDUS 
(TSCHIRCH 2, 947). 

1546 Bernsteinsäure, beob., AGRICOLA, "De natura fOHHilium" (KLAl'RO'l'H 
1, 307; Kopp 4, 361). 

1549 Rosenöl, KHUNRATH, "Medulla distillatoria" (TSCHIRCH 1, 877). 
1554 "Absoluter Alkohol", "aqua ardens [non] absoluta", CARDANUS, "De 

subtilitate" (Köln 1554, 626). 
1556 Benzoesäure, sublimierte, beob., MICHEL DE NOSTREDAME = NOSTRA­

DAMUS (TSCHIRCH 1, 879). 
1557 Benzoesäure, sublimierte, beob., RUSCELLI = PEDEMONTANUS (SCHkEH, 

"Kahlbaum-Gedenkbuch", Leipzig 1909, 289). 
1559 Orangenöl, Citronenöl, destilliertes, BEssoN (TSCHIRCH I, K77). 

1) Die Zeit um 1500 ist "die Zeit der Destilliel'bücher" (TsCHlR('H I, 877). 
2) Das Ätherrezept steht nicht in dem berühmten ersten Apotheker-DispE'llsatoriulll 

(Nürnberg 1546), sondern in der kleinen Schrift "De artific:osis extractionibus", die CORD\''' 
schon 1540 verfaßte, die aber GESNER erst nach seinem Tode herausgab (Straßburg 1561); 
es stammt wahrscheinlich aus der Leipziger Apotheke des JOHANN RALLA, der ein Oheim 
des CORDUS war, und bei dem er die Pharmazie erlernte (PETERS, "Aus pharmazeutischer 
Vorzeit", Berlin 1910; I, 169, 171, 198). Das genaue Alter des Rezeptes ist unbekannt, 
die Behauptung, schon der sog RAIMUND LULL (um 1300) habe Äther dagestellt, Ull-' 

erwiesen. - Das griechische aiO~9 (aither) kommt vom persischen attar = :Feuer 
(insbesondere auch Himmelsfeuer, höchstes und reinstes Element); zur Kenntnis der 
Griechen gelangte dieser Ausdruck vermutlich beim Vordringen der Perser nach KJein­
asien, und die dortigen jonischen Philosophen gebrauchtpn ihn zuerst. Yon ihnen ging 
"Äther", auch im Sinne von feinster, reinstpl' Luft, zu den RönH'rn über, und wf'itprhin 
in die mittelalterliche Literatur. Die Chemiker hezeichnl'ten mit "AtllPr", "iithel'i~,·h" 
schon frühzeitig jene flüchtigstf'n Bpstandtpilp yprschiedener t'llbRtanzen, dip sie d)('n­
falls für die fpinstpn und reinsten hiplten, ~. den NanlPll "iithpl'isehe Ök" (im Ol'i,'nt Iwil.\t 
z. 13. l'tosenöl noeh jetzt AHar). 

v. L i p P 111 a 11 11. Zeitt.afel (J. 



2 1571-1669 

1571 Macis-, Muskatnuß-, Nelken-, ~imt-, Pfeffer-Öl, WINTHER VON ANDERNACH 
(FLÜCKIGER 598). 

15RO Benzoesäure, sublimierte, beob., BLAISE DE VIGENERE, "Du feu et du 
seI" (im Druck erschienen erst, 1608) (KLAPRo'l'H 1, 271; SCHAlm, a. a. O. 
289). 

Hi82 Rosenöl, ROSSI = RUBEUS, "De destillatione" (Havenna ] 582), vgl. 
TSCHIRCH (I, 877). 

] 588 Camillenöl, blaues, destilliertes, CAMERARlUS, "Hortus medicus" (TSCHIRCH 
2, 987). 

] 589 Hosenöl, POR'rA, "De destillatione" (Rom 1608). 
1595 Bernsteinsäure, heob., LIBAVllTS (Kopp 4, 361). 

]600 Traubemmcker, körniger, aus Honig, bei OLIVIER DE SERRES, "Theatre 
d'agriculture" (Paris ] 804; 2, 103). 

1608 Tieröl, durch wiederholte Destillation gereinigt, TURQUET DE MAYERNE, 
"Pharmacopola" (TSCHIRCH I, R79). 

1608 Benzoesäure, aus Benzoeharz, durch verbesserte Sublimation, TURQUET 
DE MAYERNE, a. a. O. 

W08 Bernsteinsäure, beob., CROLL, "Basilica chymica" (KLAPRo'fH 1, 307; 
Kopp 4, 361). 

1610 Kalium-Acetat, trockenes = terra foliata, PH. MÜLLER (Kopp 4, 341). 
]613 Ammonium-Acetat, MINDERER (Kopp 4, 341)1). 
1615 Milchzucker, krystallisiertcr, BARTOLETTI, "Encyclopaedia dogmatica" 

(Bologna 1619). 
1630 Brechweinstein, MYNSICHT, "Thesaurus medico-chymicus", Hamburg 

(KLAPRoTH 1, 507)2). 
]647 Kalium-Oxalat, beob., für Weinstein gehalten, ANGELUS SALA (TSCHIRCH 

1, 884). 
I ß47 Weinstein, krystallisierter, in konzentriertem Tamarinden-Auszug beob., 

ANGELUS SALA (TSCHIRCH 2, 536). 
J G48 Chloräthyl = "Salzäther" beob., aUf; Alkohol und SalzHäure, Gr,A UElm 

(Kopp 4, 309) . 
.l H(iO Senföl beoh., LEFERVRE (FLÜCKIGlm-HANBURY 65). 
\(WO Traubenzucker, krystallisierter, aUH Honig, Rosinen, eingedicktem MOHt, 

GLAUBER (H.L 5). 
] H(i] Ätherische Öle, Entzündung durch konzentrierte Salpetersäure, GLAUB ER 

(Kopp 4, 394). 
16H1 Berm;tein"äurc, sublimierte, BOYLE (KLAPRoTH 1, 307; Kopp 4, 361). 
1661 l\fethylalkohol und Aceton bei der Holz-Destillation beob., BOYLE 

(HJ.5)3). 
HißR Kalium-Oxalat (saures) aus Sauerklee, krystallisiert beoh., DUCI,os4). 
IfifiO Äthylen heoh., aus Alkohol und Schwefelsäure, Bl<JCHEJ~ (Kopp :~, 20R). 

T) Daß erHt ROERHLIVE (1721) der Entdeekel' sei (\VIll(JL~m I, 197), ist also lllJl'iehti!-(. 
") !-'oll in Italien schon vorher als Geheimmittel bekannt gewesPIl HPin. 
") Etwa zu gleichpr' Zeit auch von H['X~HER beobachtet? 
') QIIP!lPIHLngahe vpriorengegau!-(pll. - OxalHälln~ von "!;/', (OX)'s) ~ ~eharf, Haller. 
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1670 Ameisensäure, WRAY nach Beobachtung von SAM. FISCHER (KLAPROTH 
1, 80). 

1671 Benzoesäure, auf nassem Wege aus Benzoeharz, HAGEDORN (HUSEMANN­
HILGER 17). 

1672 Seignettesalz = weinsaures Kalium-Natrium, SEIGNETTE (Kopp 4, 350). 
1675 "Ätherisches Öl" (huile aetheree), aus Pflanzen, LEMERY, "Cours de 

Chymie" (Kopp 4, 393). 
1675 Bernstein- und Benzoesäure als Säuren erkannt, LEMERY, a. a. 0.; vgl. 

SCHAER (a. a. O. 290). 
1675 Kalium- und Kalium-Ammonium-Tartrat, neutrales, LEMERY, a. a. 0.; 

nicht als neu, war vielleicht schon um 1600 bekannt (Kopp 4, 350). 
1681 Salpeter-Äther isoliert, aus Alkohol und Salpetersäure, KUNcKEL (Kopp 

4, 302; KLAPROTH 4, 341). 
1685 Stearoptene, aus ätherischen Ölen beob., KUNcKEL (Kopp 4, 394)1). 
1685 Weinstein, krystallisiert, und Bedingungen der Krystallisation, BOHN 

(WIEGLEB 1, 80). 
1688 Phosphorhaltige organische Stoffe im Senf- und Kressensamen beob., 

ALBINUS (WIEGLEB 1, 85). 
1693 Bergamottöl, destilliertes, BARBE (FLÜCKIGER-HANBURY 120)2). 

1700 "Ätherisches Tieröl", DIPPEL (1673-1734) (Kopp 4, 370). 
1700 Knallquecksilber beob., KUNcKEL, "Laboratorium chymicum" (Ham­

burg 1716, 213. Schon vor 1700 verlaßt). 
1704 Berliner Blau, aus Eisenvitriol und Alkali, über das DIPPELS Öl destilliert 

worden war, DIESBACH (KLAPROTH 1, 291; Kopp 4, 369); nähere Ge­
schichte der DIESBACHSehen Entdeckung bei STAHL, "Experimenta et 
Observationes" (Berlin 1731; 281). 

1716 Stärkekörner und Stärke mikroskopisch beob., LEEUWENHOEK ("Epistolae 
physiologicae" 232). 

1718 Alkohol gibt bei Verbrennung Wasser, GEOFFROY (Mem. dc l'Acad.)3). 
1719 Thymol aus Thymianöl beob., für Campher gehalten, NEUMANN (WIEGLEB 

1, 160). 
1723 Essigsäure, aus dem Natrium-, Kupfer- oder Bleisalz mittels Schwefchläur8 

abgeschieden, oder durch wiederholtes Ausfrieren konzentriert, ist brenn­
bar; STAHL (Kopp 4, 334). 

1724 Berliner Blau näher beschrieben, WOODWARD, "Phil. Trans:', Bd.32 
(KLAPRoTH 1, 291; Kopp 4, 302, 370). 

1725 Campher als besondere Körperart erkannt, NEuMANN (THENARD 4 (3), 
1093). 

1725 Thymol als besonderen Körper erkannt, BRowN (WIEGLEB 1, 177). 
1726 Ätherische Öle, Entzündung durch konzentrierte Salpetersäure, GEOFFROY 

(Mem. de l' Acad. 95). 

1) Stearopten von (jTF!}f:OC; (stereos) = fest, und .'lIll")' (ptenos) = flüchtig. 
2) Bergamott: vom türkischen beg-ärmudi = Fürsten-Birne. 
3) Einige derartige Beobachtungen scheinen schon gegen Ende des 16. Jahrhunderts 

gemacht worden zu Hein, unter andf'l'lll durch V"IN HEL-'WNT. 

1* 



4 17:1O--1752 

1730 Äther = "spiritus aethereus", Rezept: FROBENIUS, "Phil. Trans." (THOM­
SON 2, 275). 

1730 Senföl aus schwarzem Senf beob., BOERHAAVB (TSCHIRCH 2, 1493); nach 
FLÜCKIGER-HANBURY 65: erst 1732. 

] 731 Kleber aus Getreide und Mehl, BECCARI1 ) (WIEGLlm ], 194); nach GUA­
RESCHI (8, 398) erst 1742. 

] 731 Seignettesalz, seine Natur aufgeklärt, GEm'FROY und BOULDUC, "Mc'rn. 
de l'Acad." 124 (Kopp 4, 351). 

1732 Alkohol, starker, liefert bei Verbrennung viel Wasser, u. U. sogar ein 
größeres Gewicht, BOERHAAVE, "Elementa Chemiae" (London 1732; 
1,123) und echte Ausgabe (Basel 1745; 1, 320ff., 340); vgl. Kopp 3, 274; 
4, 249. 

]732 Aceton sicher vom Alkohol unterschieden, BOREHAAVE (ebd.). 
1732 Natrium-Acetat, sehr rein erhalten, DUHAMEL (Kopp 4, 341). 
1736 Kautschuk beob. und nach Europa gebracht, CONDAMINE (WIEGLBB 

1, 209; 2, 8). 
1738 Essigsäure verbindet sichu. U. mit Quecksilber, STAHL2 ). 

1739 Chloräthyl, verbesserte Darstellung, POTT, "Coll. Observat. et Animad­
vers." (Berlin) 117. 

1739 Tieröl, Reinigung durch fraktionierte Destillation, MODEL (WIEGLEB 2, 67). 
1740 Berliner Blau, genaues Rezept bekanntgegeben, MORTIMER (WIEGLEB 

1, 222). 
1741 Seifen, weiche, sind Kalium-, harte Natrium-Seifen; Entdeckung des "Aus­

salzens" mittels Kochs~lz, GEOFFROY (PETERS, "Aus pharmazeut. Vor­
zeit", Berlin 1899; 2, 138). 

1742 Salpeter-Ather (Salpeter-Naphtha) KUNcKELs wiederentdeckt, NAVIER 
und GEOFFROY (Mem. de l'Acad. 515). 

1745 Quecksilber bildet mit Essigsäure zweierlei [Oxyd- und Oxydul-] Ver­
bindungen, MARGGRAF (WIEGLEB 2, 80). 

1746 Pflanzensäuren bilden sehr allgemein Silbersalze, MARGGRAF (WIEGLEB 
1, 238). 

1747 Ätherische Öle, Entzündung durch konzentrierte Salpetersäure, RouELLE 
(Mem. de l'Acad. 34). 

1747 Rohrzucker, Entdeckung in der Rübe; Anwendung des Mikroskopes zur 
Prüfung der Zuckerkrystalle und in der Analyse, MARGGRAF (2, 70); 
vgl. "Berl.Akad." 1749, 79. 

1749 Ameisensäure, aus Ameisen, durch Destillation sehr rein gewonnen und 
der Essigsäure ähnlich befunden, MARGGRAF (1,340); vgl. "Berl. Akad." 38; 
KLAPROTH (1,80); HJ.9. 

1749 Ameisenöl [außer Eieröl das erste ausgcpreßte tierische Öl], MARGGRA]<' 
(a. a. 0.). 

1750 Blutlaugensalz als Reagens auf Eisen, MARGGRAF (1, 317). 
1752 Es~;igsäure, konzentrierte, aus Alkaliacetaten durch Destillation mit konz. 

~chwefelsäure, LUDOLF (Einleitung in oie Chymie, Erfurt 1752, S12). 

') :'Iiieht zu verwech~eln mit dem Physiker H";('('.I)U.I. 

2) Ql1(,llenallgahe ycrlorengf'gangpn. 



17:12··1772 

1752 Gelbes Blutlaugensalz, nähere Untersuchung, MAcQUJm (K01'P 4, 
372). 

1752 Natrium-Acetat aus Natron = "mineralischem Alkali" und Essi:~säure, 
FR. MEYER (WIEGLEB 2, 16). 

1753 Bernsteinsäure als besondere Säure, als "Pflanzensäure " , erkannt, POTT 
(WIEGLEB 2, 17; Kopp 4, 362). 

1757 Kohlensäure bestimmt als besondere Substanz erkannt, BLACK (KOI'P 
3, 282). 

1757 Zimtsäure bei trockener Destillation des Storax beub., für Benzoesäure 
gehalten, GEOFFROY (TsCHIRCH 1, 883). 

1759 Chloräthyl = "Salzäther", sehr rein erhalten, COURTENVAUX (.Journ. d. 
Savants 549; KLAPRoTH 4, 435). 

1759 Essigäther, durch Destillation von Alkohol und kUllZ. Essigsäure; sBine 
Entzündlichkeit beob.; LAURAGUAIS (Journ. d. Savants 324; KLAPROTH 
2, 71). 

] 7,")9 Moschus (Harz), künstlicher, am; Bernsteinöl und Salpetersäure, MARG­
GRAF (1, 260); "Berl. Akad." 32. 

1760 Kakodyl, bei Destillation von Kalium-Acetat mit an:eniger Säure beob., 
CADET (Mem. d. Mathem. 3, 633)1). 

1760 Kleber aus Getreide, KESSELMAYER (MACQUER 4, 139). 
1760 Quccksil ber-Ver bindungen pflanzlicher und tierischer Säuren beo b., NA VIE R 

. (MACQUER 5, 112). 
1761 Cedernöl ist weit unterhalb seines Siedepunktes mitWasserdämpfenflüchtig, 

MARGGRAF (1, 243). 
1761 Silber- und Quecksilber-Salze, krystallisierte, der Essig-, Citronen-, Wein-, 

Oxal-Säure, MARGGRAF (1, 112). 
1764 Weinstein und Sauerkleesalz enthalten von vornherein Alkali, das also, 

entgegen der sehr allgemeinen' Meinung, nicht erst beim Verbrennen 
entsteht, MARGGRAF (2, 49); s. Kopp (4, 349, 354). 

1766 Weinsäure gibt ein Quecksilbersalz, MONNET (WIEGLEB 2, 80). 
1767 Apfelsaures Natrium beob., MONRO (Phil. Trans. 479). 
1769 Oxalsäure als besondere, im Sauerkleesalz enthaltene Säure erkannt, 

WIEGLEB (WIEGLEB 2, 218)2). 

1769 Weinsäure, aus Weinstein abgeschieden und krystallisiert gewonnen, 
SCHEELE (CRELL 2, 179); GR. 4. 

1770 Kautschuk zu Röhren verarbeitet und als Radiergummi brauchbar be­
funden, PRIESTLEY, "Theory and practise of perspective". 

]771 Krapplack mittels Tonerde dargestellt, MARGGRAF (WIEGLEB 2, 107). 
1771 Menthol, krystallisiertes, aus Pfefferminzöl, beob., GAUBIUS (FLÜCKIGER 

726). 
] 772? Sumpfgas (Methan), bei Fäulnisvorgängen beob., PRIESTLEY, "Phil. 

Trans." Bd. 723). 

1) Kakodyl von um{(;)(),/.:: (kak6des) = stinkend. 
2) Kopp gibt als .Jahreszahl erst 1779 an (4,354); HJ. 10. 
:1) Nach Kopp (il, 297) untersuchten PRIESTLEY und VOLT.\ das Sumpfgas (gleieh­

",eitig) erst 1776; eine Übersetzung von VOLTAS "Lettere sull' aria inflammabile llati\"<t 
d('lle paludi" durch KÖSTLIN erschien Ins zu Straßburg. 



.ö 1773-1780 

1773 Brechweinstein als Doppelsalz erkannt und seine Bestandteile ermittelt, 
BERGMAN (Kopp 4, 351). 

1773 Harnstoff beob., ROUELLE (HJ. 14). 
1773 Kaliumoxalat (saures), Kleesalz, näher geprüft, SAVARY, "Dissert. de 

sale acetosellae" (Straßburg). 
1774 Kohlensäure (fixe Luft) als schwache, aber wahre Säure erkannt, BERG­

MAN (1, 11, 52; 8, 75). 
1775 Benzoesäure, reine, aus Benzoeharz dargest., SCHEELE (SCHEELE 2, 93; 

GR.5). 
1775 Blausäure, "acidum coerulei berolinensis" (= Berliner-Blau-Säure) beob., 

BERGMAN (3, 382). 
1775 Kohlensäure (fixe Luft) ist eine Verbindung von Kohlenstoff und "reiner 

Luft" (= Sauerstoff), LAVOISIER (Mem. de l'Acad. 2, 125). 
1775 Stearoptene der ätherischen Öle sind verschieden von Campher, WIEGLEB 

(2, 166). 
1776 Eudiometrieche Analyse des Sumpfgases (Methans), VOLTA (KLAPROTH 

5, 562, 567; Kopp 3, 297)1). 
1776 Harnsäure aus Blasensteinen und Harn; bei der trockenen Dcstillation 

Cyanursäure beob., SCHEELE (2, 143); GR. 5. Zugleich [selbständig] ent­
deckt von BERGMAN (4, 387); HJ. 14. 

1776 Hippursäure bcob., für Benzoesäure gehalten, ROUELLE (Journ. d. mede­
cine 1777; GR. 13)2). 

1776 Kohlenoxyd beob., für Wasserstoff gehalten, PRIESTLEY (Kopp 3, 
293). 

1776 Oxalsäure durch Oxydation von Zucker mit Salpctersäure erhalten, da­
her "Zuckersäure" benannt, BERGMAN (1, 251); zugleich auch von 
SCHEELE [unabhängig] gefunden (HJ. 10; vgl. WIEGLEB 2, 182; Kopp 
4, 311, 354). 

1777 Ameisensäure-Äther beob., AFZELIUS gen. ARVIDSON, "Dissert. de acido 
formicarum", Upsala (BERZELIUS 3, 1044; DUMAS 5, 551). 

1777 Chemie der "unorganischen und organischen Körper" (BERGMAN 8, 71, 
85); BERGMAN spricht von "Analyse und Synthese", welch' letztere er 
für organische Stoffe als aussichtslos ansieht (8, 92). 

1777 Kohle als Absorptionsmittel für Gase, FONTANA (GUARESCHI 8, 428). 
1777 Öle liefern bei der Verbrennung Wasser und Kohlensäure, PRIESTLEY. 
1778 Alkoholische Gärung der Milch, SPIELMANN und OSERETSKOWSKY, "Diss. 

de spiritu ardente ex lacte bubulo", Straßburg (MAcQUER 4, 286). 
1779 Graphit als Kohlenstoff erkannt, SCHEELE (Kopp 3, 290). 
1779 Oxal- und weinsaures Alkali geben mit Silber- und Quecksilber-Salzen 

heftig detonierende Niederschläge, WIEGLEB und [unabhängig] BAYEN 
(MAcQuER 5, 39, 542ff.). 

1780 Eiweißähnliche Stoffe kommen auch in Pflanzen vor, SCHEEL~J (CmJLL, 
"Neueste Entdeck." [1783] 8, 150; KLAPROTH 2, 157). 

1) Eudiometer von 11."!!011 (metron) = Maß und '';:')(0<; (eudios) = heiter, weil die 
Güte der Luft (die mit dem Instrument zuerst bestimmt werden sollte) und die Heiterkeit 
des Himmels zusammenzuhängen schienen. 

2) Hippursäure von ;:7:70; (hippos) = Pferd und oi,!!o/' (lu'on) c~ Harn. 
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17801 Fluoritthyl beob., ~CHK~~LE (THENARD 4, ];")58). 
1780 MilchHäurc aus saurer Milch dargestellt, SCHEELl<; (2, 24!J, 261): CR. 5. 
1780 Schleim säure (neben Oxalsäure) bei der Oxydation von ~lilchzucker und 

von "Gummischleim" (Traganth?) mit Salpetersäure erhalten, SCHEELl<~ 
(a. a. 0.; GR.5; CRELL, "Ncueste Entdeck." [1783] 8, 184). AnfangH 
Milchzuckersäure benannt, später Schleim säure (KLAPROTH 3, 5U3). 

1781 Benzoesäure-Athylester beob., SCHEELE (CRELL [3], U8). 
1781 Kohlenoxyd beob., LASSONE (CRELL, "N. Entd." [2], 144). 
1782 Ameisensäure-Äther rein dargestellt, BUCHOLZ (Kopp 4, 311). 
1782 Blausäure aus Blutlaugensalz und Schwefelsäure (nicht rein); Cyanq ueck­

silber beob.; SCHEELE (2, 321), CRELL, "N. Entd." [1783], 11, 91; KLAP­
ROTH 1, 297, 387; HJ.18. 

1782 Chloräthyl aus Alkohol und Antimonbutter (Antimonchlorid)l), in Gegell­
wart von kohlensaurem Calcium (\VENZEL, "Lehre von dt'r Verwltndt­
schaft der Körper"; Dresden 1782, 148. 

1782 Essig durch "Pasteurisieren" dauernd haltlmr gemacht, SCHEELE (2, :U7). 
1782 Essigäther amI Alkohol und Essigsäure mittels kleiner Mengen Salz­

,;äure dargestellt; NachweiH, daß dieHe in :-;olchpn :Fällen genügen; Ver­
Heifung der Äther durch Alkalien, Scm~ELE (2, 303); GR. 6. 

1782 Oxalsäure durch Oxydation von Weinsiiure mit Salpetersilure, HEHMB­
STÄDT (CRELL, "N. Entd." 7,76; 9,6). 

1782 Zahlenwerte für das Sättigungsvermögen der Essig-, Citronen-, Wein-, 
Oxal-, BermJteinsäure bei der Neutralisation mit verschiedenen Basen 
(WENZEL, a. a. O. 184, 243, 291, 312, 326). 

] 782 Zahlenwerte für die Löslichkeit von Sahen in Alkohol (\Vf<JNZEL, a. lL. 0., 
428). 

1783 Blausäure enthält Kohlenstoff, \Vasserstoff und StickKtoff, HEH'I'HOLLET 
(KLAPROTH 1, :~88). 

178:~ Glycerin = " Ol::;üß", aUK Fetten und Ölen, durch VerKt'ifung; ~alpct('r­
säure oxydiert e::; zu OXlth;äure, die identülch mit der Bf<~lWI\lANi)dll'll 
aus Zucker ist. SC!-lEELE (2, :~5i"»); GR.7 2). 

178:3 Weinstein, gt'Hchrnolr.en mit Kohle oder Gmphit und ~alllliak [d. i. Cyan­
kalium], gibt mit EiHenvitriol und Säure Berliner Blau. SCHEELE (CRELL, 
"N. Entd." 11, 91; GR.7, 54). 

1784 Citronensäure au::; Citronensaft krystalli~iert darge~tellt, SCHl;.a;u~ (2, :31D); 
CRELL r2], 1; GR. 7. 

1785 Absorption gelötlter Stoffe llur'eh Holzkohle, Lowl'l'z (CI~ELL 1786, IIJ, 
211, 233, 293). 

L 785 Äpfelsäure aus ÄpfelHaft darge::;tellt, SCHEELE (2, :373); CHELL 1.2J, 2U 1; . 
GR.8. 

1785 Camphersäure durch Oxydation von Campher mit Salpeten;äun" KOSE­
GARTEN, "De Camphora" (Göttingen) ; KLAPRO'l'H 3, 76, 85; CH. 14. 

1) Die Bellutzung dieses Chlol'iibcrträgers ist sehr belllpl'kpllSWCl't; Lu DOLl<" scheillt 
sie aber schon gegen 1750 zuerst vorgeschlagen zu haben (Einleitung in die Chymie, Edurt 
1752, 1076); vgl. oben bei PARACELSUS (1500). 

2) Glycerin (diesen Namen gab erst seit 1813 CIIEYRlClTL, R. untE'n) VOll ;,iJ';,ucJ(); 
(glykeros) = süß. 



17Sfi Cbilla~HlltT~ {'alciurll heoh" all~ {'hinHl'illde, HERMBS'I';\J)'L' (eRELL [1], 
11.'1). 

17 Hf) Diasta:,;e be() h., IRVJN EI). 
178fi Fuselöl aus Branntwein abgeschieden, ~CHEELE (CRELL [I], (1). 
178.'5 Kohlensäul"t" Zusammensetzung richtig bestimmt, LAVOISIER (Mem. de 

L.\cad. 2, 403). 
1785 Oxah,äurt' au::; Sauerklee und Rhabarberwurzel abgeschieden und mit 

BERGlVIANS "Zuckersäure" als identisch erkannt; Darstellung des neutra­
len Kalimmmlzl's und des Athyläthers. SCHEELE (2, 361); GR. 8; vgl. 
KLAPROTH 3, 142; Kopp 4, 354. 

1785 ~umpfga,.; (~Iethan) enthält Kohlenstoff und 'Yasserstoff, BERTHOLLET 
(HJ.54). 

178ß Alkohol liefert unter Aufrmhme \'on Sauerstoff Essigsäure, LAV()]Sn;l, 
(Kopp 4, 337). 

178ß Rlam;äure enthält kt'inen Sauer::;toff, RERTHOLLE'l' (A. eh. I, 30). 
1786 Gallussäure aus Galläpfeln abgeschieden; Pyrogallussäure beob., nicht 

erkannt, SCHEJ;jLE (2, 401); GR. 8. 
1786 Korksäure aus Kork, dureh Oxydation mit Salpetersäure, BmTuNATELLI 

(CRELL [I], 145; GR. 14). 
1786 Tit'rische Substanzt'n enthalten Stick::;toff, BERTHOLLET ("Journ. de Phy­

::;ique" 28, 272). 
1787 Alloxan beob., bei Oxydation der Harnsäure mit Salpetersäure, BRUGNA­

'l'BLLI (CRELL [2J, 99)2). 

1787 Ammonium-Acetat, krYbü\llit;iert erhalten, aus Caleiumaeetat und Salmiak, 
HAHNElVIANN~) . 

17S7 Blutlaugensalz enthält Ei::;en als notwt'ndigen Bt'standteil, RER'l'ROLLl<;'l' 
(KOl'P 4, :37.'1). 

17X7 Chlorcyan beob., BJ;;In'HOLLET (Kopp 4, :37;"5). 
1787 l\euere Namengebung, auch für organi::;che Stoffe: MORVl<JAH, LAVOJSl EH, 

HER'l'HOLLET, FOURCROY, ,;lVIethode de nomenclature ehimique" (Pari::; 
1787); z. B. Wiederaufnahme von "Alkohol"4), Bezeichnung der Atlwr, 
(leI' organisehen Säuren (73) u~f. 

17XH Blausäure, rein gewonnen, BJ;;R'l'HOLLE'l' (eRELL [IJ, 221). 
1788 Cholesterin in Gallensteinen beob., GR1m5 ). 

17H8 Pikrin"äure aue:; Indigo, bei der Oxydation mit Salpeten;äure, HAUSMAN N 

(,T. phytl.); KLAPROTH I, 341; GR. 146). 

1788 Elementaranalysen mittels Kaliumehlorat oder Queeksilberoxyd, 
LAVOISTER ("Oeuvres", P.aris 1865; 3, 773); GR. 18. 

J) Quellcnnachwei~ verloren gegangen. Diastase (späterer Name!) von ,),,< (lift) , - alls-
"iJlander und (H!(r",;: (stasis) = Spaltung. 

") Alloxan (späterer Name!) von Allantoin (s. unten) und Oxalsäure. 
") Qud]pllllachweis verlorengegangen. 
4) AI Kohol bC'deutet im Arabischen ein feinstes Pulver (beliebiger Art); auf reinsten 

Weingeist, als das Feinste des \Veines, übertrug den Namen ganz willkürlieh erst PARA­
CELSUS. 

5) Quellennachweis verlorengegangen. Cholesterin von XWA/I (ehoI6) = Galle und 
0TF'!Pti, (st.ml)s) ~ fps!. 

") L'ikriJlsiiure VOll ,1I%,!,i, (l'ikr6s) ~ bitter; (Iell Nalllen gah erst IS27 Ht;;]{ZELlI!,~. 
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1789 Chloreyan dargestellt, B.J,;R'L'HOLL~;'l' (A. eh. I, :l;j). 
1789 Eiweißstoffe im Pflanzenreich nachgewiesen, ]!'OUR<JROY (A. eh. 3, 252). 
L789 Essigsäure, konz., krystallisiert in der Kälte eisartig, "Eise;;tiig" 1), und 

ist brennbar, LOWITZ (CRELL 1790, [1], 206, 300; 1793 [1], 219). 
1789 Indigo durch Sublimation rein erhalten, O'BRIEN ("On Calico Printing"). 
1789 Säuren bestehen aus Sauerstoff und einem Radikal, z. B. "radical oxa­

lique " , LAVOISIER (GR. 11). 
1790 "Chinasäure" rein und krystallisiert erhalten, .F. CHR. HOFMANN (CHELL 

[2], 314; GR. 14). 
1790 Essigsäure, konz., aus Kupferacetat abgeschieden, ist brennbar und 

krystallisiert, COURTENVAUX (KLAPROTH 2, 82)2). 
1791 Chloräthyl mittels Zinkchlorid dargestellt, DE BORMEs (KELS-GMELlN, 

"Handb. d. Chemie", Ulm 1791; 55). 
1791 Glykose, krystallisierte, gärungsfähige, aus diabetischclll Harn, FRANK 

(EBSTEIN, "ZeitschI'. f. Urologie" 1905, 201)3). 
1791 Phosphorhaltige organische Stoffe im Käse beob., LEIDENFROST (KELS­

GMELIN, a. a. 0. 363). 
1792 Glykose und Fructose4 ) = "fester und flüssiger Zucker" ini Honig; yum 

Rohrzucker verschieden, LOWITZ (CRELL [1], 218; GR. 15). 
1793 Gerbsäure der Galläpfel beob., DEYEUX (Kopp 4, 368). 
1793 Mono -und Tri-Chloressigsäure beim Chlorieren von Essigsäure beob., nicht 

. erkannt, LOWITZ (CHELL [1], 223). 
1793 Umkrystallisieren, methodisches, als bestes Reinigungsmittel empfohlen, 

LOWITZ (CRELL [1], 314). 
1795 Äthylen = "ölbildendes Gas" und Äthylenchlorid = "Öl der holländi­

schen Chemiker", DEIMANN, TROOSTWYK, BONDT, LAUWERENBURGH 
(CRELL [2], 195, 310, 430). 

17\)5 Gerbsäure der Galläpfel abgeschieden, unrpin, SEGlTIN (Hl1SBMANN­
HILGER 443). 

17\)1) Alkohol, wasserfreier, mittels Pottasche, LOWITZ (CRELL [1],145; GR. 15); 
mittels Chlorcalcium, RICHTER (CRELL [2], 211; KLAPROTH 1, 57). RICH­
TER führt den Namen "absoluter Alkohol" wieder einö). 

1796 Schwefelkohlenstoff bei Destillation von Eisenkies FeS2 mit Kohle, 
LAMPADIUS (GILBI<:RT 17, 113). 

1796 Thymol beob. 1m Öl von Monal'da didyma, BRUNN (TSCHIRCH 2, 
1168). 

1797 Äther entsteht aus Alkohol durch Entziehung von Wasser CFOURCROY 
und VAUQUELIN, A. eh. 23, 203). 

1797 Diamant gibt bei der Verbrennung Kohlensäure, enthält altio Kohlen­
stoff, TENNANT (Phil. Trans. 87, 123; KLAPROTH 1, 656). 

1) Vom Schwefelsäure-Anhydrid hpißtes sehon in LunoLFs "Einleitung in die Chymie" 
(Erfurt 1752), es destilliere als ein "oleum vitrioli glaeiak", ein "Eis·Vit.riol·ÖI', das all! 
ein "Eisöl" ganz "wie ein Eis in der Kälte gestehet" (401, 402, 444, 1080). 

2) Selbständige Beobachtung. 
3) Glykose von J'AV"'I, (glykys) = süß. 
4) Fructose von fructus = Frucht. 
5) Ursprünglich hatte "absolut" 11111' !.lPIl :::liull "vortrefflich", "hervoJ'l'agPlld". 



10 1797-1803 

17H7 Harnstoff beoh., FOUHCROY und VA UQUJ<]LIN (A. eh. 30, H6; GR. 13). 
i797 Hippursiiurc bcob., für Benzoesäure gehalten, FOURCROY und VAUQUELIN 

(SCHERJ<]R 2, 432; GR.13). 
i797 Korksäure, ziemlich rein abgeschieden, BOUILLON-LAGHANGE (A. eh. 23,42). 
1797 "Tannin" = Gerbsäure, ziemlich rein erhalten, SEGUIN (A. eh. 20, 15; 

KLAPROTH 2, 421)1). 
1799 Äthylsohwefelsäure beob., DABIT (A.oh. [1800], 34, 289); HJ. 53. 
1799 Kohlenoxyd beob., PRIESTLEY (CRELL [1800; 2], 356; Kopp 1, 241). 
1799 Mellithsäure aus dem Mineral Honigstein erhalten, KLAPROTH (CRELL 

[1800; 1], 1; GR. 14)2). 
1799 Pikrinsäure bei Oxydation der Seide mit Salpetersäure, WELTER (A.oh. 

29, 301). 

1800 Allantoin beob., VAUQUELIN und BUNIVA (A. oh. 33, 26H; GR.13)3). 
1800 Äther ("Sohwefeläther") enthält keinen Schwefel, VAL. ROSE (SCHERER 

4, 2(3). 
180m Harnsäure, Vorhanden,;cin im Guano erkannt ,A. v. HUMBOLDT (KLAr­

ROTH ], 576). 
IHOO Harnstoff rein erhalten, }'OURCROY und VAUQUELIN (A. eh. 32, 80). 
1800 Knallquecksilber neu entdeckt und fast rein dargestem, Ho WARD (Phi!. 

Trans. 204; NICHOLSONS Journ. 4, 173). 
1800? Stickstoffnachweis durch Überführung in 
1801 Kohlenoxyd = Kohlensäure - Sauerstoff, 

Journ. 5, [1], 201; KLAPR01'H 3, 291). 

Ammoniak, BERTHOLLET4 ). 

CRUIKSHANK (NICHOLSONS 

1801 Kohlenoxyd erhalten durch Einwirkung von Kohle auf Kohlensäure, 
'VOODHOUSE (GrLBERT H, 90). 

11-102 Äthylschwefelsäure im l~ückstande der Äther-Bereitung beob., DABIT 
(A. eh. 43, 101). 

1802 Blausäure beob. beim Leiten vom Ammoniak über glühende Kohl<', 
CLOHET (A. eh. 40, 30; KLAPR01'H 1, 389). 

1802 Blausäure enthält befitimmt nur Kohlenstoff, Was,mrstoff und StiekstofL 
CLOUET (a. a. 0.). 

1802 Blawläure im Pflanzenreiche beob., u. a. im Bittermandel-Wasser, SCHRA­
DER, BOHM, (SCHERER 7, 180; 10, 126; Kopp 4, 377). 

1802 Essigsäure aus Holz und Essigsäure aus Alkohol sind identisch, TRENARu5). 

1802 Sebacinsäure bei trookener Destillation von Fetten erhalten, THENARD 
(GR. 14)6). 

1803 Elementaranalyse flüchtiger Stoffe durch Verpuffung der Dämpfe mit 
Sauerstoff, DALTON7). 

') Tannin vom französischen tanner ~ gerben. 
") Mellithsäure von /,ü, (meli) = Honig. 
") Allantoin von AllantOIS, diese von d.i.Aa, (allaH)-" WUJ'~t und "'?IO, (eidos) = Ge-

Htalt, naeh der Form der fötalen Harnblase. 
4) Quellennachweis verlorengegangen. 
") Wie Anm. 4. 
6) Sebacinsäure von sebum = Fett, Talg. 
7) Wie Anm. 4. 
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lR03 Blau"äure au" Rosaeeen-Früehten; alt-; "tarkes Gift erkannt, ROHM und 
SCHRADER (SCHERER 10,126; VAUQUELIN, A. eh. 4f>, 1:26; KLAPROTH 1, ;{;Ui). 

1803 "Künstlieher Campher" (= Pinen-Chlorhydrat, Rornylchlorid) au" Ter­
pentinöl und Salzsäure, KIND (Kopp 4, 395). 

1803 Opium, feste Bestandteile beob., nicht ah Alkaloide erkannt, Ih;RosNE 
(A. eh. 45, 257; KLAPROTH 3, 749, 7(11). 

1804 Carthamin aus Safflor beob., DUFOUR (A. eh. 48, 283). 
1804 Inulin aus Alantwurzel, ROSE (GEHLEN 3, 217)2). 
1804 Rhodanwasserstoffsäure aus Cyankalium und Schwefel, HINK (GEHLEN 

2, 4(0). 
1805 Asparagin, aus Spargelsprossen, V AUQUELIN un<l l{OBIQUET (A. eh. 55, 

152; 56, 88 [1806]; GR. 13). 
1805 Morphin aus Opium abgeschieden, [('mt: s Alkaloi<l] SERTÜRNER (GR. ;~6; 

vgl. GILBER'f 55, 56 [1817])3). 
1805 Pflanzen-CaseIn (= Legumin) beob., EINHOF (GEHLEN 6, 126, 548; Hn;~;. 

MANN-HILGER 1117). 
1806 Äthylschwefelsäure und Analoga beob., SERTÜRNER (KoPl' 4, 325). 
1806 Chinasäure rein dargestellt, V AUQUELIN (A. eh. 59, 113). 
1806 Cholelnsäure aus Galle beob., THENARD (GEHLEN 4, 511). 
] R06 Fleisch-Milch8äure aus Muskelfleisch, BERZELIUS (GR. 245). 
1806 Glykose aus diabetischcm Harn krystallisiert erhalten, THENARDJ ). 

1806 Mannit aus "Manna, PROUST (GEHLEN 2, 83; GR. 15). 
1806 Salpeter-, Salz- und Essig-Äther endgültig als ven;chieden erwiesen, THE-

NARD (Mem. Soc. d'Arcueil). 
1807 Aceton beob., DEROSNE (A. eh. 63, 2(7). 
1807 Amygdalin in bitteren Mandeln beob., H,OBIQUE'l' (A. eh. tl4, ;~52)5). 

] 807 Analyse flüchtiger Stoffe nach DALTON; THENA RD, SA rSStTRE (Kopp 4, 
257, 258). 

1807 Äther der Äpfel-, Wein- und Citronensäure dargeHtellt, THENARU (Kopp 
4, 311). 

1807 Schwefelkohlenstoff richtig analysiert, VAUQUELIN (A. eh. (H, 14fi). 
1808 Brasilin aus Rotholz, Hämatoxylin6 ) aus Blauholz, Quercitrin7 ) aus Gdb­

holz beob., CHEVREUL (A. eh. 66, 225; ,Tourn. chim. m6dic. 6, 158; DUMAS 
8, 156). 

1808 "Organische Chemie" bei BERzELIUs (HJ. 22). 
1808 Styphninsäure (= Trinitroresorcin) bcob., CHEVREUL (A. eh. 66, 246; 

GR. 307)8). 
1809 Blausäure, wa"serfreie, als Gas erhalten, ihre Giftigkeit beob., ITTNER 

(Broschüre; Freiburg) ; H.T. 56. 

l) Opium von &7';; (opas) = Saft. 
") Den Namen Inulin gab erst J 811 THOi\lt\Ol'. 

:l) Morphium von MORPHEm:, dem Gotte d('s ~('hlafeH. 
4) Qndlcnnaehwcis verlorengegangen. 
5) Amygdalin von ".''''i,()('-A1/ (amygda16) ~c Mandl'1. 
6) Hämatoxylin von a~(((t (haima) = Blut und 2ii.oJ' (x)'lon) = Holz. 
7) Quercitrin von quercus = Eiche und citrinus = gelb. 
") Styphninsäure von "TI"!)',;; (styphnos) =~ bitt('rlich; zusammenzieh('nd. 



1:2 IH(l!) 1812 

1809 GlyeyrrhiziIl hUt' Süßholz. I{OJHQll~}T (A. eh. 72, 14a)'). 
1809 Nicotin2) und Atropin3 ) beob., ihre Natur nicht erkannt, VAUQUELIN 

(A. ch. 71, la9; 72, 53). 
ISO!) Rhodanwasserstoffsäure untersucht, PORRE1' (Phi!. Mag. 36, 196)4). 
uno Cystin aus Blasensteinen, WOLLASTON (A. ch. 76,22)5). 
UnO? Essigsäure aus Alkohol durch Oxydation mit Platinmohr, DAVY (BER­

ZELIUS, "Lehrbuch" 3,977, 1071). 
1810 Knochenkohle, Entfärbungsvermögen, FIGurER, MAGNESö ). 

1810 Organische Elementaranalyse, wesentlich durch gasanalytische Unter­
suchung der Verbrennungsprodukte, GAy-LuSSAC und THENARD (Recht'r­
ches physico-chimiques [1811], 2, 265; GE. 18). 

181O? "Ptyalin" im Speichel, BERZELIUS (ScHWEIGGlm 10, 484)'). 
1811 Blausäure, Rcindarstpllung und Untersuchung, GAy-LuSSAC (A. eh. !:);'), 

136 [1815]; GR. 24). 
1811 Cantharidin bcob., ROBIQUET (A. ch. 76, 302). 
1811 Cinchonin am; Chinarinde abgcschieden, Natur nicht erkannt, GOMEZ 

(FLÜCKIGER 56a; DUMAS 5, 712)8). 
18Ilff. Fette, Untersuchung ihrer Be8tandteilc, ihrer Ver8eifung u8f., CHEVREUL 

(Kopp 4, 387) [so unten bei 1813]. 
1811 Gesetz der multiplen Proportionen gilt auch für organiHche Stoffe, BER­

ZELIUS (GILBERT 40, 247). 
1811 Glykose aus Stärke und Sch\\'efeh;äure, KIRCHHOl<'F (SCHWEIGGER 4, 108, 

[1812]; GR.28). 
1811 Hämatoxylin reincr abgeschieden, CHEVREUL (A. ch. 81, 122, [1812]; 

GR.30). 
1811 "Saponin" aus Saponaria rubra, BUCHHOLZ ("Taschenbuch für Scheide­

künstler" 1811, 33)9). [X ach ROSEN1'HALJ<JR, CheIll.-Ztg. 1921, 5H2, fehlt 
dort der N alllc noch. J 

UH2 Aldehyd bei der Oxydation des Alkohols bcob., DÖBEREINIm (ScHwrmw 1,;1{ 

4, 86, 124; 8, 327). 
1812 CaHe'in aus Milch, BERZEl,luS (SCHWEIGGlm 10, 140; 11, :277). 
1812 Chlorkohlenoxyd aus Kohlenoxyd und Chlor, l)AVY (Phil. 'fran". 144; 

GILBERT 40, 220). 
1812 "Fibrin" aue; Blut, BERZELIUS (SCHWElGGKR !l, :377). 
1812 Methylalkohol bei der trockenen Detltillation ([eH Holzes Leu})., 'l'AYLOl{ 

(PhiL Mag. [lk22], 315; HJ. 54). 

1) Glycyrrhizin von ;,j,I'X1'Q (glykys) = süß und ~[~" (rhiza) 0= Wurzel. 
2) Nicotin von NrcoT, der zuerst 1560 Tabaksamen aus Lissabon nach Frankreieh sandte. 
:l) Atropin von ATRoPos, der Parze, die den Lebensfaden abschneidet. 
4) Rhodan von ~(;()OI' (radon) = Rosc. 
,,) Cystin von ;<1)""'; (kystis) = Blase. 
6) Die Entdeckung geschah anläßlich der Bereitullg einer Stidelwicln;,' (LlI'I'M.\~:-;, 

"Uesehichte des Zuekel's", Leipzig 1890, :l6S). 
7) Ptyalin von ~-'T/"'" (ptyo) = ich spucke. 
S) "Cinehonin" nach dem Grafen CHlNCHON, Jer 1629 Vizekönig von Peru war 

('l'scHIRCH 1, 895). 
9) Saponin von sapo O' Seife; BOJmHA.\VE erwähnt die Substanr, als "S,'ifenstoff" 

(vor l7:l2). 
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1812 Phosphorhaltige organische Stoffe in der Gehirnsubstanz beob., VAUQUE­
LIN (A. eh. 81, 37, 60). 

1812 Pikrotoxin am; Kokkelskörnern [erster Bitterstoff], BOULLAY (A. eh. 80, 
219)1 ). 

1813 Cumarin aus Tonkabohnen bcob., VOGEL (GILBERT 44, 161 )2). 
1813 Diamant gibt bei der Verbrennung nur Kohlensäure, besteht abo aus 

Kohlenstoff, DAVY (SCHWEIGGER 12, 200). 
1813ff. Margarin-, Olem-, Stearin-, Valerian-, Capron-, Caprinsäure, "Glycerin" 

aus Fetten abgeschieden, Cetylalkohol (= "Äthal", aUf, ether und alcohol 
gebildet) aus Walrath, Cholesterin aus Gallensteinen, CHEVREUL ("Recher­
ehes sur les corps gras", Paris 1823; A. eh. 88, 215ff.; GR.31, 32)3). 
Erkenntnis der Wichtigkeit von Schmelz- und Siedepunkten zwecks 
Charakterisierung organischer Stoffe (ebd.; GR. 32)!). 

1813 Terpentinöl näher untersucht, THENARD (GILBERT 44, 126). 
1814 Elementaranalyse von Rohrzucker, Stärke, Essigsäure, BernsteinsäuI'<' 

usf., BERZELIUS (k eh. 95, 59, 82; SCHWEIGGER 11, 302). 
1814 Elementaranalyse durch Verbrennung mit Kaliumchlorat und Kochsalz 

im horizontalen Verbrennungsrohr, unter Wägung des Wassers und der 
Kohlensäure, BERZELIUS (THoMsoNs "Ann. of philos." 4, 330, 401; 
GR. 21). 

1814 Jodäthyl aus Alkohol und Jodwasserstoff oder Jodphosphor, GAy-LuSSAC 
(A. eh. 91, 89; SCHWEIGGER 13, 449). 

1814 Stärke und Jod geben eine blaue Verbindung, COLIN und GAULTIER 
(FLÜCKIGER 249). 

1814 Stärke-Verflüssigung durch den "Kleber" gekeimter Gerste, KIRCHHOF];' 
(SCHWEIGGER 14, 389). 

1814 Zucker, Stärke, Gummi enthalten die nämlichen Elemente in identischen 
Verhältnissen, GAy-LuSSAC (A. eh. 91, 149; GR. 50). - Vgl. SAUSSURE 
(GILBERT 49, 129): Analyse der Glykose. 

1815 Cholesterin völlig rein gewonnen, CHEVREUL (A. eh. 95, 5; 96, 306; THE­
NARD 4, 1132). 

1815 Cyan, frei dargestellt, ebenso Chlorcyan, "in dem das Chlor den Wasser­
stoff der Blausäure ersetzt", GAy-LuSSAC (A. eh. 95, 136, 200; 
GR. 25)5). 

1815 Diastase beob., für Kleber gehalten, KIRCHHOFF6). 

1815 Elementaranalyse durch Verbrennung mit Kupferoxyd; Analyse des 
Alkohols, Äthers usf.; GAY -LUSSAC (A. eh. 95, 184, 311; 96, 306); GR. 32. 
- Vgl. DÖBEREINER (SCHWEIGGER 18, 369; HJ.46). 

1) Pikrotoxin von :1/x!',;, (pikros) = bitter und TO~(x6J' (toxikon) = Gift. 
2) Cumarin von Cumaru, dem südamerikanischcn Namen des Baumes; diesen Namen 

gab erst weit später GUIBOURT. 
a) Margarinsäure von I"'!')'''[)())' (murgaron) = Perle; Caprinsä\ll'e von papp!' ~ Hock; 

Cptyl von xI/w, (ketos) =Wal. 
4) Solche Angaben fehlen 7.ullleist Hoch in (\('1' 1. Auf\. des "L('hl'buch",," von BEI{-

7.~~LIUS, die gegen 1810 verfaßt ist. 
") Cyan von xL'rH'"e; (k,\'anos) ~~ blau. 
G) tluplIl'IUuwhweis vprlorengegangen. 
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1815 Glykose zeigt RpouktiomlYermögen gegenüber Kupfersalzen, VOGEL 
(J. ph. 1, 241). 

1815 Glykose zerfällt bei dpr Gärung in je 2 Mol. Alkohol und Kohlensäure, 
GAy-LuSSAC (A. eh. 95, 311; GR. 27). 

] 815 Optische Aktivität organischer Stoffe, u. a.lkhrzucker, Weimläure, Terpen­
tinöl, BIOT und SEEBECK (LANDOLT, "Das optische Drehungsvermögen 
organischpr Substanzen", Braunschwpig 1898; fi, 40). 

1815 Stärkekörner in Pflanzenzellen beob., BKRZBLIUS (A. eh. Hr5, 82); SAlTS­
SURB (A. eh. II, 2, :387; 1181ßl). 

1816 Cumarin beob., für Benzoesäure gehalten, VOGEL (A. eh. II, 3, 291). 
18lß EKsigsäure aus Alkohol durch Oxydation mittels Platin, DÖBEREINER 

(SCHWEIGGER 17, 121, :3(4). 
1816 Jodeyan aus Jod und Cyan, DAVY (GILBER1' M, 384). 
1816 Morphin und Mekonsäur( 1 ) aus Opium; Morphin als Pflanzenbase erkannt; 

SERTtRNER (GILBERT 55, 56). 
] 8W Oxalsäure ["wai:iserfrei" = C20 31 für "kohlermaures Kohlenoxyd" erklärt, 

DÖBEREINER (SCHWEIGGER 16, 105). 
1817 Alloxan beob., BRUGNATELLI (SCHWEIGGER 24, 208). 
1817ff. Chinin, Cinehonin, Bruein, Strychnin, Emetin2) rein erhalten, PELLE­

TUR, CAVENTOU, }IAGENDIE (vgl. A. eh. II, 4, 172; II, 8, 305, 32:3, 401; 
1I, 10, ]42; II, 12,118; JI, 15,291,337; DUMAS 5, 7l2ff., 735, 744; GR. 
:~6, :37). 

1817 Emulsin beob., in Mandeln, VOGEL (SCHWEIGGER 19, 59)3). 
1817 Erdöl alK Kohlenwai:lserstoff erkannt, SAUSSURE (Kopp, "Entwicklung der 

Chemie in der neueren Zeit", München 1873; 546). 
1817 Fumarsäure und Malellli:läure bei der trockenen Destillation der Äpfel­

Käure erhalten, BRACONNOT (A. eh. Ir, 6, 239), VAUQUELIN (A. eh. Ir, 6, 
3:37). 

1817 IHo-Valeriansäure aus Delphinöl, CHEVRFmL (A. eh. II, 7, 2(4). 
] 817 Mekonin beob., Katur nieht erkannt, DUBLANC (A. eh. II, 5, 49). 
1817 Narc:otin aus Opium, HOBIQUET (GI~. :36)4). 
1817 Optische Aktivität der Glyko:ie beob., BIOT (A. eh. II, 4, 90). 
1817 Oxamicl aus Oxalätlwr und Ammoniak, BAUHOF U:O;CHWEIGGER Hl, 308; 

H.T. 5:3). 
J 817 Xanthin5 ) aus Blasensteinen, MARcET (vgI. SCHWEIGGER 2(), 1 [l8l!lJ 

und E. FISCHER, 13. 32, 441 [1899]). 
1818 Bernsteinsäure bei der EHsiggärung heob., BEISS~JNHIHZ (.Jahresh. f. 

Pharmac:., Berlin; 158). 
18JI-I Carrnin aus Cochenille, PELLETlER und CAVJ<JN'1'OU (A. eh. Ir, 1-1, 

255)ß). 

') ~lokonsäure VOll /I//x",,' (mekoll) c Mohn. 
~) Emotin von i:"no;; «'Ilwtos) ,Erbrouhcll. 
") ErnulHin von ollluigeru ~= ausmelken, in Miluh überführen. 
4) 1\arkotin VOll ",,!,xll (wirke) .. c Betäubung. 
;') Xanthin \'011 ~(O,O(;;; (xanthös) gplh: (iplbfäl'hllng durch BehaJHllllng JIIit ~al-

pf'tpt'Hiillrf'. 
ß) ~<"llOn friilll'l' VOll "Oll;>; I)('o!'",,·IJtet ~ 
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1818 "Chlorophyll" aus grünen Blättern, PELLETIER und CAVENTOU (A. eh. 
II, 9, 194)1). 

1818 Crotonsäure aus Crotonsamen, PELLETIER und CAVENTOU (J. ph. 1818; 
Rep. f. Pharm. 6, 300). 

1818 Ellagsäure aus Galläpfeln ["Ellag", Umkehrung von "Galle"]; BRACONNOT 
(A. eh. II, 9, 187; GR. 29). 

1818 Jodäthyl rein gewonnen und analysiert, GAy-LURSAO (A. eh. II, 
9, 89). 

1818 Leuein aus faulendem Käse, PROUST (A. eh. II, 10, 40)2). 
1818 Murexid beob., BRUGNATELLI (THENARD 5, 260), PROUT (A. eh. TI, 8, 201; 

Phil. Trans. 420); GR.303). 

1818 Pyrogallussäure bei der trockenen Destillation der Gallussäure, ßRACON­
NOT (A. eh. II, 9, 181). 

1818 Pyroschleimsäure durch Erhitzen von Schleimsäure, HOUTON (A. eh. II, 
9, 365). 

1818 Schwefelcyan beob., VAUQUELIN (Kopp 1, 353). 
1818 Terpentinöl als Kohlenwasserstoff erkannt, HOUTON (Kopp, "Entwick­

lung" 546). 
1818 Terpentinöl analysiert, LABILLARDIERE (TsCHIRCH 2, 289). 
1819 Atropin und Hyoscyamin entdeckt und als alkalischpr Natur erkannt, 

BRANDES (SCHWEIGGER 28, 9; GILBERT 65, 372)4). 
1819 CaseÜl beob., PROUT (A. eh. II, 10, 29). 
18191 Cholesterin im Gehirn beob., CHEVREUL (DUMAS 8, 904). 
1819 Fumarsäure aus Äpfelsäure rein erhalten, LASSAIGNE (A. eh. II, 11, 93; 

HJ.53). 
1819 Glykokoll aus Leim; Leuein aus Fleisch, BRACONNOT (A. eh. II, 13, 119, 

[1820]; GR. 30)5). 
1819 Glykose aus Cellulose erhalten, GAy-LuSSAC und BRACONNOT (A. eh. II, 

12, 172). 
1819 Iso-Valeriansäure aus Baldrianwurzel beob., für Essigsäure gehaltpn, 

PENTZ (A. ph. 28, 338). 
1819 Maltose beob., nicht erkannt, SAUS SURE (A. eh. II, 11, 379). 
1819 Naphthalin aus Teer beob., GARDEN und Kum (Annals of philos. 15, 74; 

17, 148, [1822]; Phil. Trans. 1821, 209; HJ.54). 
1819 Piperin aus Pfeffer, OERSTED (J. ph. 6, 373; H.T. 5i). 
1819 Ptyalin des Speichels beob., LEUCHS6). 

1819 "Saponin", bei GMELIN (Handbuch d. theoret. Chemie). 
1819 Senföl enthält Schwefel, THIBIERGE (TsCHIRCH 2, 1493). 
1819 "Spezifische Drehung" des Rohrzuckers ermittelt und diesen Begriff fest­

gestellt, BIOT (Mem. de l'Acad. 2, 41). 

1) Chlorophyll von X).WI!O, (chlor6s) = grün und 'I'i'AAu,' (ph)·llon)- Blatt. 
2) Leuein von 2""x,i, (Ieuk6s) = weiß. 
") Murexid von murex = Purpurschnecke. 
4) Hyoscyamin von ,~c: (hys) = Schwein und x,j",II<>; (kyamos) ~ RoluH'. 
6) Glykokoll von ),J.vx,l, (glykys) = süU und xo,v,,, (kWa) ~~ Lpim ;111'11 NalllPll ~ah 

erst, 1846 HORS1<'ORD (A. 60, ]). 
6) DPll NltllWJI gab erst weit ~piiteJ' BERZELWS. 



lß 1819-1822 

1819 Traubensiiure (= KEsTNERs Vogesensiiure) als besondere Säure erkannt, 
JOHN 1 ). 

1819 Veratrin isoliert, als "Alkaloid" bezeichnet, MEISSNER (SCHWJUGGJm 25, 
377; TSCHIRCH 1, 412, 976). 

1820 Aeonitsäure aus Aeonitarten, PESCHIER (TROMMSDORFl<; ri, ], H4). 

1820 Albumin, BRANDE (GILBERT 64, 354). 
1820 Anisöl untersucht, SAUSSURE (A. eh. II, 13,280). 
1820 "Ätherische Öle" enthalten flüsHige, dem Terpentinöl gleichende Kohlen­

wasserstoffe, SAUSSURJ<J und HOUTON (A. uh. II, 13, 25!l; TH~JNARD 4,99; 
HJ.55). 

1820 Äthylenjodid aue; Äthylen und .Jod, FARAnAY (Ann. of philoH. 
[1822]). 

1820 Äthyl-Phosphorsiiure, LASSAIGNE (A. eh. Il, 13, 294). 
1820 Caffeln aus Kaffeebohnen, RUNGE (SCHWEIGG.lm 31, 208). 
1820 Campher untersucht, SAUSSURE (A. eh. II, 13, 275). 
1820 Cumarin beob., für Benzoesäure gehalten, VOGEL (GILBER'f 64, 1(1)2). 
1820 Cyanursäure, CHEVALLIER und LASSAIGNE (A. eh. II, 13, 155). 
1820 Solanin, aus Beeren von Solanum nigrum, DESFOSSES (J. ph. 6, 374: 

7, 414). 
1820 Weizenkleber enthält in Wasser lösliches Gliadin3 ) und unlösliches 

Pflanzenfibrin4 ), TADDEI (HusEMANN-HILGER 1115). 
1 82lff. Aldehyd bei der Oxydation des Alkohols beob., DÖBEREINER (SCHWEIG­

GER 32, 269 und 34, 124; Kopp 4, 327). 
1821 Alkohol, Äther, Chlor- und Jod-Athyl, Harnstoff richtig analysiert, Avo­

GADRO (GUARESCHI, St. d. Ch. 1, 35). 
1821 Ameisensäure bei der Oxydation von Weinsäure und von Kohlenhydraten 

mit Braunstein und Schwefelsäure, DÖBEREINER (SCHWEIGGER 32, 344; 
A. eh. II, 20, 329). 

1821 Caffein [selbstiindig], ROBIQUET, PELLETIER und CAVEN'l'OU (vgl. BER­
ZELIUS Jahr. 4, 180 [1825]). 

1821 Hexaehlor- Äthan aus Äthylenehlorid; Tetrachlor-Äthylen; Hexachlor­
Benzol, FARADAY (PhiI. Trans. 1; GR.44). 

1821 Jodcyan näher untersucht, WÖHLER (GILBERT 69, 281; Kopp 4, 378). 
1821 Xanthogensäure aus Schwefelkohlem;toff und alkoholischem Kali, ZEISE 

(SCHWEIGGER 35, 173)5). 
1822 Cyansäure, WÖHLER (GILBERT 71, 95; HJ.56). 
1822 Ferricyankalium aus gelbem Blutlaugensalz und Chlor, GMRLIN (Kopp 

4, 378). 
1822 Itaconsäurc und I::;omere, LASSAIGNE (A. eh. II, 21, 100)6) . 

.. 
1) Quellennachweis verlorengegangen; den Namen gab erst J829 GMELIN (Kopp 

4, 353). 
2) Den Namen gab GUIBOURT, als er den Stoff im Samen von Cumariunl odorata 

auffand (FLÜCKIGER 771). 
") Uliadin von ;.)Jr< (glia) = Lpim. 
4) Fibrin von fibra = Faser. 
5) XanthogenHäure von ,:",./,,;..:; (xanthus) - gdh lind )""""1{(" (W'l1n[\o) ieh hringe 

hervor. 
IJ) I>l'n "'am<'n ilah I'J"Ht I S40 CILIS,;O (A. :\4, 1):1). 
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1822 Jodoform, SJ;}RULLAS (A. eh. 11, 20, Hi:3; H, 22, 172 [1823]; H.T. U7). 
1823 Aceton bei der trockenen Destillation von Acctatl'n, }\TACAIRl} und l\L>\RCE'I' 

(SCHWEIGGER 40, 348). 
]823 Buttersäure, CHEVRIWr. (A. r1h. II, 2:3, Hi). 
1823 Chitin der InHPkten, ODl~}R (Melll. du MUK. d'hi,;l. Hat. [lI, 35)1). 
1823 Cyan VerflÜKi-iigt,FARADAY (Kopp 4, :~78). 

1824 Caffein mlterKucht, PELLb}']'IER (H.T. ;")2). 
1824 Fraktionierte KrYE-ltallisation und Dmltillatioll zU!' Prüfung d('r~~inlwit­

lichkeit von Stoffen, CHEVREUL (Kopp, "Entwicklung" MI). 
1824 Knallsäure und Cyansäure sind isomer, \VöHLJm (POGG. 1, ]20); GAY­

LussAc und LIEBIG (A. eh. H, 25, 285). 
1824 "Lebenskraft" ist kein Erklärungsprinzip für die Existenz organiRr1her 

Stoffe, CHEVREUL (GR. 34). 
1824 Oxalsäure aus Cyan; Synthese der Oxabäul'c, WÖHLER (Poem. 3, 177; 

GR.55). 
1824ff. Pektine und Pektinsäuren aus Fruchtl-läften, Früchten usf., BRACONNOT 

(A. eh. H, 28, 173)~). 

1824 Taurin aus Ochsengalle, GMELIN (POGG. 9, 326 [1827]; GR.281P). 
1825 Benzol und Butylen aus komprimiertem Ölgas; Iwmerül deR Äthy]<,nK 

und Butylens, FARADAY (Phil. Trans. 440; GR.44). 
1825 Krokonsäure und Rhodizonsäure aus Kohlenoxyd und K,1Iium, Gl\IELTN 

(POGG. 4, 37; GR. 56)4). 
1825? Quercitrin aus Quercus tinctoria, BRANDT (BRANDES n, 25). 
1825 Sinapin aus weißem Senfsamen, HENRY und GAROT (J. ph. 4-2, 1). 
1826 Abietin- und Pininsäure aus Harz, BAup (TSCHIRCH 1, 978)"). 
1826 Alizarin und Purpurin aus Krapp, COLIN und J{OBIQUJc']' (A. eh. Il, :34, 

225; GR. 119)6). 
1826 Anilin aus Indigo, UNVERDORBEN (POGG. 8, 397; GR. 118)7). 
1826 Dampfdichten-Bestimmung, DlfMAS (A. eh. Ir, :3:3, :3402). 
1826 Fumarsäure aus isländischem Moo,;, PFAFF (~CHWl<}IlHa}]{ 47, 471i). 
1826 Guajakol amI Guajakharz, UNV1<mLJORBEN (Poou. 8, 402; GR. :34H). 
1826 Hämatin au,; Blut, TIEDEMANN lind GlVH}LIN "Dip Vt'rdauung", Hpid,,1 

berg 18:l6 (Vorrede; 1, 13). 
1 H2ß Naphthalinsulfosäure in 7.wei I';Ollll'rell: Ipr,;tp ~\llf()"ä\lr"l1[, FAIUIlAY 

(Phil. Trans. 140; GR. 45)8). 
1826 Pankreatin, TIEDEMANN und GMBLlN (,1. a. 0.: I, 2;». 

1) Chitin von X"wv (chiton) = Bedeckung, Panzpr. 
2) Pektin von miXT,), (pektys) = geronnen. 
3) Taurin von wVf'OC; (taüros) = Stier. 
4) Krokonsäure von X!";'w,; (krokos) = Safran; Rhodizonsiiurl' VOll 0';'\01' (rhl/(lon) 

~ Rose. 
5) Abietinsäure von abies = Tanne; Pininsäure von pinus = Fichte. 
6) Alizarin: Krapp heißt bei DIOsKuRlDEs 0t;" (rhiza) = Wurzel, im Neugriechischen 

I!,i:af" (rhizari) oder (vermöge einer nicht seltenen sprachlichen Umwandlung) "iJ::"f" 
(alizari). - Die Ableitung aus dem arabischen al-azara (= das Ausgepreßte) ist sprachlich 
und sachlich ganz unwahrscheinlich. 

7) Anilin von anil, al-nil = der Blaue, nämlich Indigo (persisch und arabisch). 
8) Naphthalin vom persischen naft = Fliissiglu'it, hesonders auch Enliil, 'I'ef'!"öl 11. dgl. 

y. LipPlIIann, Zeittafeln. 



18 1826-1828 

182G TraubellKäure und \VeinKäure sind i"omer, GAy-LuSSAc (SCHWEIGOER 
48, 38). 

1827 Alkohol liefert bel dt'r Oxydation nur F}.;,;igsäure, niiRl<mJnNER (RCHWl<;Hl­
Cl~JR 54, 4Ui [18281). 

1827 AspamginsüuJ'(' aus Asparagin und Alkali, HHNRl und PLlSSON (A, d1. 11, 
:~5, 175; 3G, 18:~). 

1827 Ätlwr-Hildung aus Alkohol quant.it.at.iv lIntonnwht., DITMAS und ROlTLLAY 
(A. eh. TI, 3ß, 277). 

1827 Bromäthyl aus Alkohol, Brom und Phosphor, SERULLAS (A. eh. H, 34, 9fl). 
1827 Bromcyan, SERULLAS (POGG. 9, 343; 11, 87). 
1827 Chlorcyan, festes, SERULLAS (A. eh. H, 35, 291, 337; Kopp 4, 380). 
1827 Coniin aus Schierling, nicht. rein, GUJSECKE (BRANDES 20, 97; H;r. 52; 

GR.39). 
1827 Cyanl1micl aus Cyan un(l Ammoniak, RERULLAS (POGG. 14, 443; 21, 4fl5 

P831J). 
1827 Elementaranalyse untpr Rauen-;toffzufuhr nach SAUSSURE " VO!'f;ehl:tg, 

PROllT (Ann. of phi!. 1;), 190). 
11-127 Eugenol aus Nelkenöl, BONASTRB (A. eh. H, 35, 274; .T. ph. ] 1,40:3)1). 
11-127 Legumin, rein erhalten, BRACONNOT (A. eh. Tl, :~4, fil-l). 

1827 Nährst.offe zprfallen in die drei großen Gruppen Eiweißst.offe, Fet.t.körper, 
Kohlenhydrate; Zucker, f.;t.ärke, Cellulo"e, Gummi sind gleichart.ige Ver­
bindungen von Kohlen"toff und Wasser, PROUT (Phi!. Trans. 355; GR. :30). 

1827 Schleimige Gärung beob., BRACONNO'I' (A. eh. H, 34, (8). 
11-127 SehwefelcyankaliuJ1l im f.;peichel beob., GMELIN und TIEDEMANN (POGo. 

9, 321). 
1827 St.yracin ami Styrax [ersü·r l1TOmatü.;chcr Est.er], BONASTRE (.l. ph. ]:~, 

14!); TSCHTRCH ], 077). 
1827 Taurin rein dargt'stdlt, au,; l{,indorgalle, GMI''',TN und 'l''''JIHJMANN (Po(ln. 

0, :l27), 
1827 "Thpin" au" '1'('(', OPI>I{Y (Magnz. f. Plmrlll. ]fl, 4!l) \i,,1, irl('nt,i"eh rllit 

( ~affuill J. 
I ~2~ AeonitsüuT'<', 1'('il1 dal'gpst!'llt" BRACONNOT (A. eh. H, :lf), ]0). 
I ~2~ Aliznrin-Glykosirl im Krapp vcrmut.et., Zl<JNN ~JCK (POGG. ] a, 261; GR. ] 20). 
11-128 Ätherin-Theorie lerst.e Radik111theorie], DUMAS und BOULLAY (A. eh. Il, 

37, 15). 
] 828 Äthylschwefelsäure ; Entstehung von Alkohol aus ihr und aus Ät.hylen, 

:FARADAY und HENNELL (Phi!. Trans. 365, 371, 385; GR.57, 94). 
] 821-1 Cyankl1lium heim Leiten von St.ickst.off über rot.glühendes Kali nehst. 

Kohle, J)ESFOSSES (A. eh. H, :38, 160; GR. 55). 
] 1-;28 "EmulHin" aus .:vlandeIn, SOUBEIRAN (J. ph. 14, 397). 
11-128 Glykose riehtig analysiert., SAUSSURE (POGG. 12, 2(5). 
1821-; Harnstoff-r-lynthese aus cyam;aurem Ammonium, WÜHLER (POGG. ]2,21)3; 

GR. 52, ;)5). 
] 821-; Maleim;ünre im Pflanzenreich beob. lirrtümlich?], BRACONNOT (A. eh. II, 

:3!l, 5). 

1) Eligenol von Eligenia caryophyllata, der Gewürznelke; den :K'amen gab erst C,IHOllRS 

(TS('HIIH'JJ 2, 1221). Eugenia \'on n', (cu) ~ wohl lind i,i,.o, (gtmos) = eJ'7,Cugt. 
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1828 Nicotin aus Tabak, POSSELT und REIMANN (GEIGER 24, 138; HJ. 52; 
GR.39). 

1828 SaIicin in Weidenrinde beob., BUCHNER (Repert. f. Pharm.29, 40.5)1). 
1829 Hippursäure aus Harn, LIEBIG (POGG. 17, 389; GR. 13). 
1829 Iso-Valeriansäure aus Baldrianwurzel beob., GROTE (BRANDES 33, 160). 
1829 Orcin aus der Orscilleflechte Lichen orcina, ROBIQUET (A. eh. H, 42, 236; 

GR. 121). 
1829 Oxalsäure aus Kohlenhydraten durch die Kalischmelze, GAy-LuSSAC (A. 

eh. H, 41, 389; GR. 105). 
1829 Schwefelcyan, LIEBIG (POGG. 15, 541). 
1830 Aceton analysiert, LIEBIG (A. 1, 223). 
1830 Amygdalin aus Mandeln, ROBIQUET und BOUTRON (A. eh. H, 44, 352; 

GR.96. 
1830 "Isomerie" und "Polymerie", BERzELIUs (POGG. 19, 305; GR. 53)2). 
18HO Paraffin aus Holzteer, REICHENBACH (SCHWEIGGER 59, 436; UR. 107)3). 
18HO Salicin aus Weidenrinde, krystallisiert erhalten, LEROUX (A. eh. H, 43, 

440). 
1830 Santonin aus Wurmsamen, KAHLER (BRANDES 34, 318; 3.5, 2lß); AHNS 

(ebd. 34, 319)4). 
1830 Stickstoff-Bestimmung, DUMAS (A. eh. H, 44, 133, 172). 
18:n Ameisensäure aus Blausäure, und Blausäure aus Ammonium-Formiat, 

PELOUZE (A. eh. H, 48, 395). 
1831 Atropin rein erhalten, MEIN (A.6, 67), GEIGER und HESSE (A.5, 43; 

6, 44); HJ. 174. 
1831 Camphen aus Pinen-Chlorhydrat und Kalk, OPPERMANN (POGG. 22,193; 

vgl. DUMAS, A. 6, 245 [1833]). 
1831 Carotin aus Möhren, WACKENRODER (GEIGER 35, 114). 
1831 Chloroform und Chloral aus Alkohol und Chlor, LIEBIG (POGG. 24, 444; 

A. 1, 189; die Formeln sind noch unrichtig). Chloroform aus Alkohol 
und Chlorkalk, SOUBEIRAN (A. eh. H, 48, 131); GUTHRIE (SILLIl\IANS 
Amer. Journ. 21, 64 [1832]); GR. 76. 

1831 Coniin rein erhalten, GEIGER (GEIGER 35, 72, 259). 
1831 Ergotin aus Mutterkorn, WIGGERS (A. I, 129)5). 
1831 Fumarsäure aus Fumaria officinalis (Erdrauch), WINCKLER (Repert. f. 

Pharm. 39, 48, 362). 
1831 Kali-Apparat zur Elementaranalyse, LIEBIG (POGG. 21, 1; GR. 22). 
1831 Naphthalin bei trockener Destillation, unter Einfluß höherer Temperatur, 

REICHENBACH (POGG. 28, 484; GR. 343). 
1831 Pyrogallussäure aus Gerbsäure, bei trockener Destillation, BRACONNOT 

(A. eh. H, 46, 206). 

1) Salicin von salix = Weide. 
2) Iso- und Polymerie von 1'00, (isos) = gleich, :ra/,v, (pol)'s) = viel und ,"E,!n; 

(meros) = Teil. 
3) Paraffin von parum = wenig und affinis = verwandt. 
4) Santonin: Santoniculll ist bei PLINIUS und DIOSKURID~;S eine Art Absinthiulll, die 

im Gebiete der Santonen in Gallien wächst. 
") Ergotin vom fram:öRischcn ergot ~= Sporn, Klane (nach dl'f C:cstalt des .\Iutkrkonws). 

2* 
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1831 Styrol aus Styrax, BONASTRE (GEIGER 36, 90). 
1831 Vanillin boob., BLEY (BRANDES 38, 132; TSCHIRCH 2, 1286). 
1832 Aceton analysiert, DUMAS (A. eh. H, 47, 203; HJ. 163). 
1832 Aldehyd bei der Oxydation von Alkohol mit Platinmohr, und Aldphyd-

Ammoniak, beob., DÖBEREINER (Kopp 4, 328). 
1832 Ameisensäure aus Blausäure, GEIGER (A. 1, 54). 
1832 Anthraoen aus Teer, DUMAS und LAURENT (A. eh. 11, 1)0, 1R2)1). 
1832 Äthyl-Phosphorsäure, PELOUZE (A. eh. H, 52, 37; GR.61). 
1832ff. Benzol aus Benzoesäure, Nitrobenzol, Azobenzol, Benzolsulfosäure, 

Diphenylsulfon, Chlor- und Brom-Additionsprodukte des Benzols usf., 
MITSCHERLICH (Berl. Akad. 1835; GR. 62; HJ. 169ff.)2). 

1832 Benzoyl-Verbindungen3): Benzaldehyd und seine Umwandlung in Benzoe­
säure, Benzoesäureester, Benzoylchlorid, Halogen- und Cyan-Verbindun­
gen, Benzamid, Benzoine usf., LIEBIG und WÖHLER, (A. 3, 247; GR. 59). 

1832 Bromoform, LÖWIG (A.3, 295; HJ.97). 
1832 Codein, ROBIQUET (A. eh. H, 51, 225). 
1832 Cymol aus Campher und Phosphorsäure-Anhydrid, DUMAS (A. eh. TI, !iO, 

226). 
1832 Elaidinsäure aus Ölsäure und salpetriger Säure, BOUDET (A. 4, 1)4). 
1832 Furol aus Zucker und Schwefelsäure, beob., DöBlml'-JTNER (A. 3, 1415). 
1832 Kreatin beob., CHEVREUL (SCHWEIGGER 65, 166). 
1832 Kreosot aus Holzteer, REICHEN BACH (SCHWEIGGER 65, 461; 66, 301, 34li 

[1832]; GR. 107)6). 
1832 Mandelsäure, lDntstehung aus Benzaldehyd und Blausäure,WINcKLER 

(Repert. d. Pharm. 27, 388; 39, 169; vgl. A. 18, 310; GR.56). 
1832 Mekonin aus Opium, COUERBE (A. eh. H, 49, 44; 50, 337). 
1832 Menthol analysiert, DUMAS (A. eh. H, 50, 232); BLANCHliJT und SELL 

(A.6, 293). 
1832 Mesitylen aus Acetoll ("Mesitiil") und konz. SehwefplsäuI'p, KANE (H.l. 163); 

S. POGG. 44, 473 [1838]7). 
1832ff. Naphthalin und Derivate untersucht, LAURJ<JNT (A. eh. n, 4~, 214). 
1832 Narceill aus Opium, PEI,LETIER (A. eh. H, 50, 240). 
1832 Terpentinöl untersucht, BOULLAY und CLUSEL (A. eh. H, 51, 270). 
1833 Acetal analy~üert, LIEBIG (A. 5, 25); GR. 428 ). 

1833 Aconitin und Colchicin, GEIGER und HESSE (A. 7, 276, 274). 
1833 Alkohol- und Äther-}'ormeln C3H 60 und CjH100 [wie schon ]821 AVOGA­

DRO], GAUOlN (A.ch. H 52, 113; GR.226). 

1) Anthraeen von (71'O,:!,,~ (anthrax) c= Kohle. 
2) Benzol: diesen Namen (statt Benzin) gab 1834 LIEBIG (A. H, 43; H.r. 169). 
a) Benzoyl: von Benzoe und iJJ,,) (hyle) ~ Stoff, Hubstanz. 
4) Elaidinsäure von n"to), (E~laion) = Öl. 
5) Furol (Furfurol) aus furfur (Kleie) und oleum (Öl); den Namen gab 1845 ]'OWNES, 

als er die Substanz aus Kleie erhielt. 
6) Kreosot von x':!ü,,; (kreas) = Fleisch und (iW~'(O (s6zo) = ich schütze, konserviere. 
7) Mesitylen von f.lm{lIF (mcsites) = Vermittler; so nannte 1833 REICHENBACH das 

Aceton aus rohem Holzgeist, weil er es für einen" Vermittler" hielt, nämlich für den zwischen 
Alkohol und Äther (SCHWEIGGER 69, 175). 

8) Beobachtet schon seit 1R21 von DÖßERF.INgR (SUHW1UGGER :\4. 124). 



183:3 "Äthereum"- (= Äthyl-) Theorie, KANE (Dublin JOUI'Il. 2, 34H). 
1833 Äthylsulfid, DÖBEREINER (SCHWEIGGER 61, 377). 
1833 Atropin, LIEBIG (A. 6, 66). 
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1833 Benzol aus benzoesaurem Calcium, PELIGOT (A. eh. H, 56, 59), unab-
hängig von MITSCHERLICH (A. eh. H, 55, 46; A. 9, 39). 

1833 Citronenöl und seine Bestandteile, BLANCHET und SELL (A. 6, 2HO). 
1833 "Dextrin" aus Stärke, BWT und PJ;msoz (A. eh. H, 52, 72), 
'H33 DiastaHe aUH gekeimter GerHte, PAnJN unel PERSOZ (A, eh. 11, [):{, n); 

GR.28. 
'833 Gel'oHäure, PELOUZE (A, eh, 11, .'i4, 337); LI1<mf(J (A, 10, 172 [' H:l4\), 
1 H33 IHäthionsäure (=, Äthylenhydrin-SulfonRä ure) aw-; ALkohol lIJld Selnvf'ft'l­

Häure, MAGNUS (A. 6, HlB). 
18:~:{ [KO- ValerianRäure aus Delphiniil und Baldriall\Yllrzpl Kind identiKeh, 

TRoMMsDoRFF und ETTLING (A, 0, 17U). 
] II:):{ Kohlenwasserstoffe, flüchtige, des Steinöls, BLANCHET und SI,LL (A, H, 

:~08), PELLETIER und WALTER (,T. ph, 26, 54\:)). 
18:3:~ Mercaptan, ZEISE (A. Il, I [1834J; GR. 70)1). 
1833 Methyläther im rohen Holzgeist beob., RljICHENBACH (SCHWELGGER U9, 

175). 
1833 Pfefferminzöl und Menthol, BLANCHET und SELL (A ,6, 259, 2!13), KANE 

(J. ph. 15, 155 [1838]). 
1833 Saponin rein erhaUen, Bussy (TSCHIRCH 2, 1497), 
1833 Stickstoff-Bestimmung, verbesserte, DUMAS (A. eh. H, 5:~, 171; GR. 23). 
18:~:3 Terpentin-Hydrat am; Terpentinöl und verdünnten Säuren, BLANCHET und 

SELL (A. 6, 2(8), DUMAS und PfJLIGOT (A. eh. H, 57, 334 LJ834J). 
LH33 Thebain aus Opium beob., PELLETmR (.1. ph. 21, 556). 
L833 Zuckersäure [wahreJ durch Oxydation von Glykose, GUERIN -VARRY 

(A. eh. H, 52, 318), ERDMANN (J. pr, 9, 257 [1836]). 
1834 "Äthyl" als Namen für die C2H ö-Gruppe, LIEBIG (A. H, 1; GR. 68)2). 
18:34 Alkyl-Cyanide aus den Sulfiden und Cyankalium, PELOUZE (H.f. 365). 
1834 Anilin, Chinolin3), Py-rroI1), PhenoP) ("Carbolsäure") aus Teer, beob., 

nicht analysiert, RUNGE (POGG. 31, 63, 315, 498; 32, 308); GR. 106. 
1834 Bromoform, DUMAS (A. eh. H, 56, 113); [ob selbständig? (s. LÖWIG 1832)J. 
1834 Chloral, Chloralhydrat, Chloroform, Bromoform, Jodoform: richtige For-

meln, DUMAS (A. eh. H, 56, 113; GR, 78; HJ. \)7)6). 
1834 Cyanamid untersucht, LIEBIG (A. 10, 43). 
1834 Diphenylketon (Benzophenon), PELIGOT (A, 12, 41), 
1834 Eugenol aw; Nelkenöl, DUMAS und BONASTRE (A. 9, 6H). 

1) Mercaptan von Mercu!' - Quecksilber und eaperc ~ binden, odl'1' aptulll = ver-
wandt. 

2) Athyl von Äther und ,;2'1 (hyle) ,~ Substanz. 
:l) Chinolin von Chinin (woraus später erhalten) und oleum ~ Öl. 
4) Pyrrol von ""'!!!!'); (pyrros) = feuerrot und oleum = Öl. 
5) Phenol von 'I,,/n" (phaino) ,~ieh leuchte und 01, EndRilhe VOll Alkohol, da der 

Htoff anfangs als "in Roldwl' galt. 
e) Dit, 1\HllH'1l auf ,,-fo),/ll" riihren da,hel', daJ.l dipse Kürpe!' hei der Z(')'SdzlIllg dureh 

Alkalien AIlH'isPllRiillJ'(' ('rg<'),ell (fol'lnieH - Ameise, daher ~, H. franziisis"h arid,' fonni'llH'), 
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1834 Fumarsäure aus Fumaria und aus Äpfelsäure sind identisch, DEMARCAY 
(A. eh. II, 56, 72, 429). 

1834 "Kontakt-Wirkung" als Quelle wichtiger organischer Reaktionen, MIT­
SCHERLICH (POGG. 31, 273; GR. 95). 

1834 Methylalkohol und Derivate, DUMAS und PELIGOT (A. eh. II, 58, 5 [1835]; 
GR. 103)1). 

1834 Nitrobenzol untersucht, MITSCHERLICH (POGG. 31, 625; A. 12, 305). 
1834 Rosolsäure aus Teer, RUNGE (POGG. 31, 65; HJ.234)2). 
1834 Salicyl-Aldehyd aus den Blüten der Spira< a ulmaria, PAGENSTBCHER 

(Repert. f. Pharm. 49, 337)3). 
1834 Substitutions-Theorie, DUMAS (A. eh. II, 56, 182; GR. 78). 
1834 Terpentinöl-Chloride, DUMAS (A. eh. II, 56, 140). 
1834 Zimtaldehyd und Zimtsäure aus Zimtöl, DUMAS und PELIGOT (A. eh. Il, 

57, 305, 341). 
1835 Acetonitril aus methylschwefelsaurem Kalium und Cyankalium, DUMAS 

und PELIGOT (A. eh. II, 58, 36). 
1835 Aconitsäure aus Citronensäure, beob., BAUP (A. eh. II, 61, 182 [1836]). 
1835 "Aldehyd" rein erhalten, LIEBIG (A. 14, 133; GR. 42)4). 
1835 Anthracen aus Teer, DUMAS und LAURENT (A. eh. II, 60, 220; GR.79). 
1835 Benzol-Hexachlorid, C6H 6 • C16 , MITSCHERLICH (POGG. 35, 370). 
1835 Bernsteinsäure-Anhydrid, DARcET (A. eh. II, 58, 288). 
1835 Bromacetyl, Jodacetyl, REGNAULT (A. eh. II, 59, 358). 
1835 Chlor-, Jod-, Fluor-Methyl; Dimethylsulfat; DUMAS und PELIGOT (A. eh. 

II, 58, 29). 
1835 Fumarsäure und Maleinsäure aus Äpfelsäure näher untersucht, PELOUZE 

(POGG. 36, 59). 
1835 Gallussäure durch Oxydation von Gerbsäure; Pyrogallussäure aus Gallus­

säure, PELOUZE (POGG. 36, 40). 
1835 "Katalyse", BERZELIUS (Jahresbel'. 15, 241; GR. 96; POGG. 37, (iß 

[1836])5). 
1835 Kohlenwasserstoffe aus Kautschuk, bei trockener Destillation, GREGORY 

(A.16, 61); vgl. HIMLY (A. 27, 46 [1838]); BOUCHARDAT (J. ph. [1837] 
454). 

1835 Kreatin rein erhalten, CHEVREUL (J. ph. 21, 234)6). 
1835 "Mucin" aus Kleber, SAUS SURE (BibI. univers. de Geneve, 200)1). 
1835 Optische Aktivität; spezifische Drehung, PASTEUR (Mem. de l'Acad. 13, 

116). 
1835 Phlorrhizin aus Wurzelrinden abgeschieden, DE KONINCK (A. 15, 75, 258)8). 

1) Methyl von 1"''Ii,{/) (methyo) = ich mache trunken und ';411 (hyle) = Substanz; 
Methylalkohol ist tatsächlich weit berauschender als Alkohol. Den Namen gab BERZELIUS. 

2) Rosolsäure von roseus = rötlich. 
3) Salicyl von salix = Weide und m.ll (hyle) ,~ Substanz. 
4) Aldehyd von Al [kohol] dehyd [roxydatus]. 
5) Katalyse von ;<aU" (kaUL) = auseinander und 2v(I) (lyo) ~ ich lö~e. lJiPHell Aus-

(lruck gpbrauchk schon LIBAVIUS in der "Alchymip" (1<'rnnkfurt 1597, 204). 
6) Kreatin von x'Jitt; (kreas) = Fleisch. 
7) Mucin von mucus = Schleim. 
8) Phlorrhizin von 'pi,otrk (phloios) = Rinde und (y::,/ (I'hiza) 7- Wnn:el. 
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1835 Pyrotraubensäure (Brenztraubensäure) aus Traubensäure, BERZELIUS 
(POGG. 36, 1). 

1835 Salicylaldehyd rein erhalten, PAGENSTECHER (Repert. f. Pharm. 51, 337). 
1835 Sueeinamid, D'ARcET (A. eh. H, 58 282)1). 
1835 Thebain rein erhalten, PELLETIER (A. eh. H, 50, 420); COUERBE (ebel. 55, 

136). 
1836 Acetylen aus Kohlenoxydkalium-Masse und Wasser, E. DAVY (A. 23, 144; 

GR. 2(9)2). 
1836 ~Anthraehinon aus Anthracen und Salpetersäure, LAUREN'l' (GR. 335; vgI. 

A. 34, 287 [1840]). 
1836 Benzil bei Oxydation von Benzoin, LAUREN'l' (A. 17, 91). 
1836 Dulcit aus Melampyrum-Arten, HÜNEFELD (J. pr. 7, 233; 9, 47):3). 
1836 Fumarsäuren jederlei Herkunft sind identisch, SCHÖDLER (A. 17, 148). 
1836 Glycerin-Schwefelsäure, PELOUZE (A. eh. H, 63, 21). 
1836 Methylal, KANE (A. 19, 175). 
1836 Önanthylsäure aus Wein, LIEBIG und PELOUZE (A. Hl, 241)~). 
1836 "Pepsin" der Magenschleimhaut wirkt in Verbindung mit Salz::;äure, 

SCHWANN (POGG. 38, 90, 358)5). 
1836 "Phenyl", LAURE NT (A. eh. H, 63, 27). 
1836 Phthalsäure durch Oxydation von Naphthalin; Phthalimic1, LAUREN']' 

(A. eh. H, 61, 113)6). 
1836 Protein und Derivate, MULDER (POGG. 37, 594; J. pr. Hi, 129, 297 

[1839])1). 
1836 Rufigallussäure (Hexaoxy-Anthrachinon) aus Gallussäure und konz. 

Schwefelsäure, ROBIQUET (A. 19, 204)8). 
1836 Schleimsäure-Methylester und -.Äthylester [erste krystallisierte E::;ter], 

MALAGUTI (GUARESCHI 2, 40). 
1836 Selen-Athyl, LÖWIG (POGG. 37, 552; Kopp, "Entwicklung" (97). 
1836 Toluol aus Pinus-Harz, bei trockener Destillation, PELLE'l'IER und WAL'1'El{ 

A. eh. H, 67, 1(9); GR. 2899). 

1837 Amygdalin [er::;tes Glykosid]; "katalytische" Zerlegung durch Emul;;in 
in Glykose, Benzaldehyd und Blausäure, LIEBIG und WÖHLEH (A. 22, 1; 
GR.96). 

1837 Camphen aus Terpentinöl, DUMAS und OPPERMANN (A. eh. H, 68, 430 
[1838]). 

1837 Campher analysiert, DUMAS (ebd.). 
1837ff. Chlorophyll, BERZELIUS (A. 21, 257, 262; 27, 2HG [183S]). 

1) Succin von sueeinum = Bernstein. 
2) Den Namen gab erst 1860 BERTHELoT (C. r. 50, 185; GR. 270). 
'l) Dulcit von dulcis = süß. 
4) Önanthyl von o""oq (oinos) = Wein und al,aoq ((mthos) = Blume. 
5) Pepsin von ",I:'I'te; (pepsis) = Verdauung. 
6) Den Namen gab erst 1842 MARIGNAC (A.41, 107). 
7) Protein von :Te,/noq (protos) = der Erste, Ursprüngliche (sc. Rtoff). 
8) Rufigallussäure von rufus = rot. 
9) Toluol: Den Namen gab BERzELIUs in seinem .Tahresher. (22, 354), als 1841 DEVILLE 

die nämliche Substanz aus dem Tolubalsam erhielt(A. eh. In. 3, HiS); (liesel' wipder heißt 
RO nach Toll1 nächst, Carthagf'na. wo er 7.uerst gesammelt wurde. 
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1837 Glykose aus diabetischem Harn ist identisch mit pflanzlicher, BOUCHARDAT 
und P.iliLIGOT (A. eh. II, 66, 410). 

1837ff. Kakodyl und Derivate, BUNSEN (POGG. 40, 219; 42, 145; GR.72). 
1837 "Plasma" = Blutfaserstoff, C. H. SCHULTZE (HUFELANDS Journal 37)1). 
1837 Pyren und Chrysen aus Teer, LAURENT (A. eh. H, 66, 139; GR. 344)2). 
1837 Pyrotraubensäure, PEWUZE (A. eh. H, 66, 297). 
1837 Tcrpcntinöl-Hydrobromide, DEVILLE (A. eh. II, 67, 45, 54). 
l8:l8 Aceton aUR Holzgeist: "Mm.;it-Alkohol", daher aus ihm und konz. Schwefel­

säure der KohlenwasRerstoff "Me;;itylen", KANE (,T. pr. 15, 12H; GR. 292). 
IS;{S Aeonitl.;äure aUR Citronensäurf', rein g(',,"OlUlPll, H~;RZF,['lllS (POfl(:. 47, 

310); DAHLSTRÖM (./. pr. 14, :3.55). 
]838 Aerolein beob., BRANDES (A. ph. 15, 129)3). 
] S:J8 Alloxan, Alloxantin, Dialursäure, Me"ox,thiäure, l\turexid, Parahan:,;äure4 ), 

Uramil u"f. am; Ha,l"YJ"äure; Reaktionen in zugeschmolzencn Röhren, 
LIEBIG und WÖHLER (A. 26, 241; GR. 115). 

1838 Chinon aus Chinasäure, WOSKRESENSKY (A.27, 268; GR. 128). 
18:38 Diphenyl beob., DUMAS (J. pr. 14, 214); PELLE1'IER (POGG. 44, 81). 
1838 Elementaranalyse unter Benutzung von Bleiehromat, BERZELIUS (POGG. 

44, 391). 
1838 Lavendelöl und Pfefferminzöl untersucht, KANE (J. pr. 15, 63; PhiI. 

Mag. 13, 444). 
1838 Leinölsäure, PELOUZE und BOUDET (A. eh. II, 69, 43). 
1838 Menthcn aus Menthol und Phosphorsäureanhydrid, WALTER (C. r. 6, 

472). 
J 8:38 Mehrbasische organische Säuren; Säuren enthalten durch Metalle ersetz­

baren Wasserstoff, LIEBlG (A.26, 113; GR. 109). 
1838 Pfefferminzöl untersucht: erste fraktionierte Destillation eines ätherischen 

Öles, WALTER (TSCHIRCH 2, 449). 
1838 Protein und Derivate enthalten auch Schwefel und Phosphor, MULDER 

("Physiologische Chemie", Braunschweig 1844ff.; 303ff.). 
Ul38 Salicin als Glykosid erkannt; aus ihm und aus Salicylaldehycl (mitteh.; 

Alkali) Salicylsäure erhaJten, PIRIA (C. r. 6, 388, 620; A. eh. II, 69, 281; 
GR.97). 

1838 Spezifische Drehung ist mit der Konzentration veränderlich (bei Wein­
säure), BIOT (lVlem. de l'Acad. 15, 93). 

1838 Thein und Coffein sind identiseh, JOBST (A. 25, 63); MULDER (POGG. 
43, 71). 

1838 Trichloressigsäure aus Essigsäure und Chlor, DUMAS (C. r. 7, 444; 8, 609 
[1839]; GR. 81). 

18:39 "Aeetyl" = Grundstoff der Essigsäure, LIEBIG (A. 32, 70)5). 
183fJ Amyl-Verbindungen aus Fusf'löl, CAHOURS (A. eh. II, 79, 81; GR. 105)6). 

1) Plasma von .,}.Il(j('j(u (plässo) = ich bilde, forme. 
") Pyren und Chrysen von ,'VI! (pyr) = Feuer und ZI!/'{j,;, (chrysos) = Guld. 
a) Acrolein von acer ,-, scharf und oleum ~ Öl. 
4) Parabansälll'e von . .,II.()(,/J"(/"I" (parahaino) ~cc ich gehe nohenhor. 
") Acc·tyl von aC'(JiufrJ = Essig lind r:J.I/ (hyle) = Ntoff. 
") Amyl H'II ,1.,'11)'''' (;'lllIyloll) f'iiiTke Ider vergol'''I1('11 C('jJ'eic!r·köl'lwr]. 
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1839 Brenzcatechin (Pyrocatechin) aus Catechu, ItEINSCH (Hel" d. Pharm. 68, 
55; GR. 289)1). 

1839 "Cellulose", PAYEN (C. r. 8, 51)2). 
183\} Chlor-Substitution bei Äthern und Et:ltern, MALAGUTI (A. eh. II, 70, 337; 

GUARESCHI 2, 45). 
1839 Fette sind zusammengesetzte Äther, DUMAS und Pf~LTGO'l' (Ho. fi I). 
1839 Fibrin aus Blut, MULDl<JR (J. pr. 16, 13:3). 
183H Gärung,,-Theorie (antivitalistü.;che), LUJBIG (A. :10, 250, :lö2; UR. 1(0). 
l839 Menthen aus Pfefferminzöl, WALTER (A. a2, 289). 
1839 Myronsäure und J\1yrosin :LU" Senfsamen, Russy (.T. ph. 2H, 3~1):J), 

18:~9 Nitrobenzoesäme, PLANTAl\JOUR (A. :~(), :~4n); l\fI1Ll1EH (.J. pr. I~), :H12 
[ 1840]). 

H~3!) Phloridzin ah; Glykosid erkannt, STAS (A. 30, Hl2). 
183!) Senföl richtig analysiert, LÖWLG (.J. pr. 18, 127). 
1839 Styrol aus Styrax, SIMON (A. :31, 26fi)4). 
1839 Tetrachlormethan, CC14 , aus Chloroform und Chlor, REGNAlJL'l' (A. eh. 11, 

71, 377; GR. 83). 
1840 Aconitsäure aus Citronensäure als identiseh mit der natürliehen be"tätigt, 

CRASSO (A. 34, 53). 
1840 "Anilin" aus Indigo, beim Destillieren mit Kali, FRITZSCHE (A. 36, 84; 

39, 76 [1841]). 
1840 Anthrachinon durch Oxydation von Anthracen, LAURENT (A. eh. 1I, 72, 

422)5). 
1840 Ätherische Öle rein dargestellt und analysiert, SOUm;YRAN und CAPlTA]Nl~ 

(J. ph.26, 13; A. 34, 317). 
1840 Atomgewicht 12 für Kohlenstoff, DmIAs und STAS (C. r. 11, mn; CR. Il2). 
1840 Borneol richtig analysiert, PELOUZE (C. r. 11, 365)6). 
1840 Carbonsäuren aus Alkoholen durch Schmelzen mit Natronkalk, DUMAS 

und STAS (A. 35, 129)'1). 
1840 Carvol und Carven aus Hömisch-Kümmelöl, VÖLKgL (A. 35, 3(8). 
1840 Chlor-Acetyl, REGNAULT (A.33, 312; 34, 27). 
1840 Fluoräthyl, REINSCH (J. pr. 19, 314). 
1840 Indigo richtig analysiert, DUMAS (GR. 113). 
1840 Kupferlösung zum Nachweis der Glykose, TROMMER ulld ~lITSCHERLJCH 

(LIPPMANN 1, 316). 
1840 Metapektinsäure und Pektinstoffe, FREMY (J. ph. 26, 368)8). 
1840 Myronsäure als Kaliumsalz im Samen des ,;ehwarzen Senfs gefunden, 

Bussy (J. ph. 26, 39). 
1840 Nitrozimtsäure, MITSCHERLICH (.J. pr. 22, HI2). 

I) Den Kamen gab 1840 ZWENOER (A. :n, 327). 
") Cellnlose von eellula = Zelle. 
:J) Myronsäure von /IV!j01' (myron) ~ ~albe, Riechstoff. 
4) Styrax von or/'!ju2 (styrax), ursprünglich arabisches \Vort =c Har7,~aft. 
5) Den Namen gaben, dem des Chinons entsprechend, erst] R6!l GRAEBE H. LIEBER-

~L\NN (A. Rpl. 7, 2R4). 
") Den Namen gab prst (h;R1L\RDT (TSCIlIR(,H 2, 1141). 
7) Ursprung der "Kalischmelze", 
') Pe.ktinsänl'f' von _711%[';'- (pf'ktos) W'I'OIlIlt'Il. 
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1840 Oleinsäure, VARRENTRAPP (A.35, 196). 
1840 Orangenöl untersucht, SOUBEYRAN (J. ph. 26, 1). 
1840ff. Pepsin näher untersucht, VOGEL (J. pr. 28, 78 [1843]; vgl. DUMAS 6, 

370; 8, 789). 
1840 Pyrotraubensäure untersucht, BERZELIUS (A. 36, 1). 
1840 Salicylsäure in Spiraea uhnaria nachgewiesen, LÖWIG und 'V1!JlDJ'.lANN 

(POGG. 46, 83). 
1840 Tellur-Athyl, WÖHLER (A. 35, 11). 
1840 Valeriansäure aus Amylalkohol, DUMAS und STAS (A. ch. II, 73, 128; 

HJ. 161). 
1841 "Allotropie", BERZELIUS (.Jahr.20, 13)1). 
1841 Anüml aus Anissäure, CAHOURS (A. ch. III, 2, 296). 
1841 Anthranilsäure (o-Amidobenzoesäure) aus Indigo und Kalilauge, FRITZSCHE 

(J. pr. 2:3, 67; GR. 118). 
1841 Borneol, durch Oxydation von Campher, PELOUZE (C. r. 11, 21, 365). 
1841 Carvon, ClOH 16 , aus Kümmelöl; Carvacrol aus Carvon mit Alkali, SCHW1!Jl­

ZER (J. pr. 24, 263). 
1841 Cymol und Cuminol aus Kümmelöl, G1!JRHARDT und CAHOURS (A. eh. III, 

1, 60, 102, 372). 
1841 Globulin (Pflanzen-Casein) aus Pflanzensamen, LIEBIG (A. 39, 128)2). 
1841 Hefe vergärt Rohrzucker erst nach vorheriger Inversion und enthält eine 

durch Wasser ausziehbare invertierende Substanz [d. i. Invertin], 
MITSCHERLICH (LIPPMANN 1, 315). 

1841 Isatin aus Indigo und Salpetersäure, LAURE NT (C. r. 12, 539; GR. 119); 
ERDMANN (J. pr. 24, 11). 

1841 Kupferlösung zum Naehwei8 der Glykose, näher beschrieben, TROMMER 
(A. 39, 360). 

1841 Milchsäure-Gärung, FREMY und BOUTRON (A. eh. III, 2, 257). 
1841 Nitrophenole ; Trinitrophenol als identisch mit Pikrinsäure erkannt, 

LAURENT (A. ch. III, 3, 195). 
1841 Nuclein-Kernsubstanz der Blutkörperchen, MAITLAND3). 
1841 Oxamin8äure aus oxalsaurem Ammonium, BALARD (C. r. 13, 373). 
1841 Phenol aus Teer rein abgeschieden und analysiert, LAURENT (A. eh. IIl, 

3, 145; GR. 106). 
1841 Phenolsulfosäure, LAURENT (A. eh. III, 3, 203). 
1841ff. Physikalisch-chemische Untersuchungen (Siedepunkte, spez. Volumina, 

u. s. f.), Kopp (A.40, 173). 
1841 ~tickstoff-Bestimmung (N in Form von NH3), WILL und V ARRENTHAPP 

(A. :39, 257; GR. 23). 
1841 Styrol aus Zimtsäure, GERHARDT und CAHOURS (A. ch. III, 1, 96; 

GH. 312). 
1841 Terebinsäure durch Oxydation defl Terpentinöls, BROMl<JIS (A. 37, 2!l7). 

I) Allotropie: VOll "U(), ({)Jl()~) c= der andere und T!.)()"""O<; (tropos) = Art. 
2) Globulin: eine derartige flubstanz wurde zuerst aus der Krystallinse des Auges, 

globulus, gewonnen. . 
") N'uelPin von nucleuR .~ Kern; dml Xamen gab GI<:RllARTlT (On. 1(7). 
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1841 Theobromin am; Kakao, WOSKRESENSKY (A.41, 125; HJ. 174)1). 
1841 Toluol aus Tolubalsam, DEVILLE (A. eh. UI, 3, 151). 
1842 Alkylamine vorausgesagt, LIEBIG (Handwörterbuch 1, 699; GR. 140). 
1842 Anethol aus Anisol; Anissäure, CAHOURS (A. 41, 56). 
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1842 Anilin und iX-Naphthylamin aus Nitrobenzol und Nitronaphthalin durch 
Reduktion mit alkoholischem Schwefelammonium, ZININ (A. 44, 283; 
GR. 118). 

1842 Benzol aus Phthalsäure durch Destillation mit Ätzkalk; Phthah;iiurt'-
anhydrid, MARIGNAC (A. 42, 217). 

1842 Benzol aus Teer, LEIGH (HJ. 170). 
1842 Brommethyl, BUNSEN (A. 46, 44). 
1842 Chinolin aus Chinin und Conchinin mit Kali, GERHARD'l' (.1. pr. 27, 439; 

28, 76; GR. 128). 
1842 Cumarsäure aus Cumarin, DELALANDE (A. 45, 332; GR. :31:3). 
1842 Phellandren im Bitterfenchel-öl heoh., CAHOURS (TsCHIRCH 2, nOI). 
1842 Polarimeter zur Bestimmung dm; Rohrzuckers, Bw'l' (C. r. 15, 6HJ, ()()4; 

17, 755 [1843]). 
1842 Radikale bilden eine Reihe von Methyl bis Cerosyl, SCHIEL (A. 4:3, 1(7). 
1842 Terpin und Terpineol aus Terpentinöl durch Erhitzen mit Wasser, WEPPEN 

(A. 41, 2(4). 
1842 Traubensäure ist optisch-inaktiv, MI'l'SCHERLICH (Berl. Akad.). 
1842 Trichloressigsäure durch Kalium-Amalgam zu Essigsäure reduziert, MEL­

SENS (C. r. 14, 114; GR. 85). 
1843 Acrolein und Acrylsäure aus Glycerin, RED'l'ENBACHER (A.47, 113; 

GR.1(3). 
1843 Buttersäure-Gärung, PELOUZE und GELIS (C. r. 16, 1270; GR. 1(3). 
1843 Chinabasen und Alkaloide sind optisch-aktiv, BOUCHARDAT (A. eh. IU, 

9, 228). 
1843 Chloranil (Tetraehlor-Chinon) aus Indigo und Chlor, ERDMANN (A. 48, :{Ü()). 

1843 Cymol aus Campher und Chlorzink, GERHARDT (A. eh. III, 7, 282). 
1843 Farbstoff, roter, bei Oxydation gewisser Anilinöle, HOFMANN (A. 47, 73). 
1843 Guajakol untersucht, SOBRERO (A. 48, 19). 
1843 "Homologe Reihen" aufgestellt, GERHARD'l' (Pn\cis de chimie organique; 

GR. 133). 
1843 Hydrochinon aus Chinon (dieses aus Chinasäure), W ÖHLER (A. Mi, 354; 

51, 145 [1844]; GR. 128)2). 
184:~ Indigoweiß aus Indigo und Eisenhydroxyd, DUMAS (A. 48, 257). 
1843 Organische Chemie = Chemie der zusammengesetzten Radikale, LIEBlG 

(Handbuch der organischen Chemie 1). 
1843 Phenol aus Salicylsäure heim Destillieren mit Ätzkalk, GERHARD'l' (A. eh. 

III, 7, 215). 
1843 Salieylsäure-Methylester in Gaultheria proeumbens gpfulHleJ], CAHOUHS 

(A. eh. III, 10, :~27). 

1) Theobromin von ;9,,;, (theos) = Gott und /)1!WIIlt (broma) = ~pei~('; als "Göttt'r­
speise" bezeichnete LINNE die Schokolade und nannte den Kakaobaum Theobroma cacao. 

") Rchon bei der trockenen Destillation der Chinasäure beobachtet von PELLETIER lmd 
CWENTOU (H.T. 173). 
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1843 Schwefelcyanallyl aus lVIeerrettich, HUBA'fKA (A. 47, 153). 
1843 Stickstoff-Nachweis (N als Cyannatrium), LASSAIGNE (C. r. 16, 387). 
1844 "Allylsulfid" aus dem Öl des Knoblauchs, WER'fHEIM (A. 51, 289; HJ. 

1(9)1 ). 
1844 Amylalkohol als Gärungsprodukt; Amylnitrat, BALARD (A. eh. In, 12; 

320; GR. 105). 
J 844 Bem-:onitriI aus Amlllonium hem-:oat: VpJ"seifung zu Benzoesäure, FKHLING 

(A.4\1, !ll; GE. ]ilO). 
184·4 ChrYROphansäure ,LUB Hhaharlwr. :-4CHLOSSHEIWI';f{ IIlId Df)f'I'INn (A. :")0, 

1 \)6)2). 
1844 Cumarin au,.; \Valdnwiskr,KosJ\lAi'JN" (.1. ph. ö, '1\1:1). 
1844 Gärungs-Theorie, LIEBlG (H,J. fiO;"5). 
1844 KieselKäure-Ester, EBELMEN (.1. ph. 6, :3(j~; A. eh. 111, lö, 144 IIH46J). 
1844 "Kohlenhydrate" als Sammelnnme, SCHMID'f (A. 51, :m; GR. :30). 
1844 MilehHäure-Gärung, PELOUZl<; und Gi~Lls (A. eh. 111, 10, 4:l5). 
1844 Monoehlor-Essigsäure, LEBLANC (A. eh. In, 10, 212). 
1844 Opiansäure und Cotarnin aus Narcotin, WÖHum (A. 50, I; GI{. :3!i5). 
1844 Pankreatin, VALENTIN; BOUCHARDAT und SANDRAS (C. 1'.20, 1085). 
1844 Propionsäure bei der Kalisehmelze yon Kohlenhydraten, GO'l'TLlEB (A. 52, 

121; HJ. 163, 1(4)3). 
1844 Suecinamid, Succinimid, FEHLING (A. 49, 196). 
1844 Succinylo-Bernsteinsäurem;ter, FEHLING (A. 49, 18ß). 
1844 Thujon (Tanaceton) aus Thujaöl, SCHWEIZER (A. 52, mJS). 

1845 Allilide, GERHARD'f (J. ph. 8, 53). 
1845 Anilin ami Nitrobenzol, mittels Zink und Salzf;äurc, HOFMANN (A. 55, 2(0). 
1845 Anümldehyd, C'AHOURS (A. eh. III, 14, 484). 
1845 Azoxybcnzol, ZININ (.J. pr. 36, 98). 
1845 Benzidin am; Azobenzol, mit Schwefplammonium, ZINfN (.1. pr. 36, 93; 

HJ. 434; vgl. GR. 293). 
1845 Benzol am; Teer abgeschieden, HOFMANN (A.55, 200; GR. 344). 
184.'> Digitalin aus Digitalis-Arten, HOl\IOLLE (J. ph. 8, 57). 
1845 Essigsäure-Synthese, von Sehwefelkohlen::;toff ausgehend, KOLBE (A. 54, 

145; GR. 148). 
1845 .Furol aus Kleie, beim Destillieren mit Schwefelsäure, ]'OWNES (Chem. 

Gazette 83; A. ö4, (6). 
1845 Glycerin- Phm;phorsäum, PELOUZE (C. r. 21, 720; GR. 19:~). 

1845 Halogen-substituierte Aniline, HOFMANN (A.5:3, 1; GR. 143). 
1845 Nicotin ist optisch-aktiv, LAURENT1). 

1845 Phosphorsäure-Ester, THENARD (C.1'. 21,145); Phosphor-Alkyle aus Phos­
phorcalcium und Chlormethyl (ebd.). 

1845 Piperidin aus Piperin und Natronkalk, HOCHLgnBH lind WRWI'HEIM (A. 54 
21)5). 

1) Allyl von allium .•• Knohlauch lInu i:i.l/ (h~'le)= I-ltoff. 
") Chrysophansäure von ZI]"I1", (chrysos) =0 Gold und (/W"'''I (phaino) ~. ich Rcheüw. 
") J'ropionsiiuJ"f' \'on·(/I,7!T()' (prMos) - dpr Erstp und ,7{())J' (pion) ~. fett; den Namen 

gah 184H /)I:,\['IS. 

4) Quell"nwwhwpis \"(·t"lo ... ·II~ .. gallg('ll. 



184;;-18i7 

1845 Salicylsäure ami Salicylaldehyd, PIRTA (C. r. 20, W31; .J. pr. :~(), :~21). 

1845 Stilben(Diphenyläthylen)am; Benzyhmlfid, LAURENT (Berz .• Jahr. 24, 484) 1). 

1845 Sulfanilsäure, GERHARDT (A. 60, 312 [1846]). 
1845 p-Toluidin aus Toluol, HOFMANN und MUSPRAT'l' (A. 54, 1). 
J 846 Amide-Umsetzung mit Halpetriger Säure: Äpfp]siiurp aUH Asparagin, PI/UA 

(Kopp, "Entwicklung" 677; H.T. :3()(j). 
184G Äther seiner Natur nach richtig erkannt, die HI,zieJllmg zu Alkohul klar-

gelegt, LAURE NT (A. ch. III, 18, 26G). 
1846 Hirotation der Glykose, DUBRUNFAUT (C. r. 23, 38). 
184G Borsäure-Ester, EBELMEN und BOUQUE'l' (A. eh. UI, 17, 55). 
] 846 Glycerin-Phosphorsäure aus Eigelb, GOBLET (J. ph. n, 81). 
1846 Guanin aus Guano, UNGER (A.52, 18; 59, 58). 
1846 Isobuttersäure aus .Johannisbrot, für Buttersäure gehalten, H,EllTJ;JN­

BACHER (A.57, 177; HJ. 163). 
1846 Nitrocellulose aus Cellulose mit Salpetersäure und konz. SchwefclHäure, 

SCHÖNBEIN (C. r. 23, 612, 678; GR. 123). 
1846 Nitroglycerin durch Nitrieren von Glycerin, SOBRERO (C. r. 24, 247; H.f. 

167). 
1846 Ölsäure richtig analysiert, GOTTLIEB (A. 57, 38; H.J. 165). 
1846ff. Pyridin, Picolin, Lutidin, Collidin: aus Teer und ami Knochenöl, 

ANDERSON (A.60, 86; GR. 146)2). 
1846 Säure-Chloride mittels Phosphorchlorid dargestellt, CAHOURS (A. GO, 254). 
1846 Schmelzpunkte von Gemischen liegen tiefer a,ls die der einzelnen Bestand­

teile, GOTTLIEB (A.57, 36; GR.191). 
1846 Styphninsäure (= Trinitroresorcin) rein, bei Oxydation von Hl1rzen, ERD­

MANN (J. pr. 37, 409); WILL und BÖnGER (A.58, 269). 
1846 Thymol aus Thymianöl, ARPPE (A. 58,42); nOVERI (A. <:h. III. 20, 17() 

[1847]). 
1846 Tyrosin au" Cl1Seili und Albumill,LIEBlG (A. 57, U7)'i). 
J846 Valeronitril (aus Leim) und daraus Valeriansäure, SCHLIEPEJ.{ (A . • 5H, I; 

GR. 150). 
1846ff. Verbrennungswärmen ürganitlcher Stoffe: l'ldoJ'inwtrisehe Untel'Kuehull-

gen, ]'AVRE und SILl3l<JRMANN (C. r. 23, 2(0). 
1847 Äther zur Narkose verwandt, JACKSON (C. r. 22, 4!17; GR. 8ß)J). 
1847 Brommethyl, PrERRE (A. 56, 146). 
1847 Carminsäure aus Cochenille, WARRBN DE LA RUB (A. (i4, 1). 
1847 Chloroform zur Narkose verwandt, SIMPSON (A. G5, 121; GR. 86). 
1847 Cyanide (Nitrile) und zugehörige Säuren usf. aus den ent:,prechendpn 

Alkoholen, KOLBE und FRANKLAND (A. (iö, 288; GR. 150). 
1847 Cyanmethyl (Acetonitril) aus Ammoniumacetl1t und Phosphol'siiul'c­

anhydrid, DUMAS und MALAGU'l'I (C. r. 25, 383; GR. 151). 

1) StilLen von arE},/lu, (stilbo) = ich glänze. 
2) Picolin von pix = Pech; Collidin von ;tO;';.,;", (koWw) = ich klebe; Lutidill VOll 

lutum = Schmiere, nach Anderen umgebildet aus Toluidin, mit dem es isomer ist. 
3) Tyrosin von rvgoi; (tyros) = Käse. 
4) Der amerikanische Arzt Lo~(} soll schon 1842 mit Äther narkotisiert haben (TsCHTRcH 

C. 1021, 7H:3). 
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] 847 "Invertzucker" besteht aus gleichen Teilen Glykose und Fructose, die 
als linksdrehender Sirup isolierbar ist (durch Fällen mit Kalk in der 
Kälte), DUBRUNFAUT (A. eh. Irr, 21, 169; GR. 127). 

11147 Kreatin (rein), Kreatinin, Sarkosin, Inosinsäure, LIEBW (A. 02, 262, 298, 
310, 317, 324; GR.117)1) . 

.1847 Maltose aus Stärke durch Diastase, DUBRUNFAUT (A. eh. IH, 21,178; 
GR.28). 

1847 Terephthalsäure bei der Oxydation des Terpentinöls, CAILLI01' (A. eh. IH, 
21, 28; HJ. 173). 

1848 Alizarin-Glykosid im Krapp, SCHUNCK (A. 66, 175); vgl. ROCHLEDER 
(J. pr. 55, 385 [1852]. 

1848 Alkylierte Harnstoffe, WURTZ (C.r.27, 257; vgl. 32, 41411851]). 
1848 Amine-Umsetzung zu Alkoholen mittds salpetriger Säure, PJRJA (A. eh. III, 

22, 1(0). 
1848 Asymmetrie als Ursache der Rechts- und Links-Drehung der beiden Wein­

säuren; Spaltung der Traubensäure in Rechts- und Links-Weinsäure durch 
Krystallisation, PASTE UR (C. r. 26, 535; 27, :360, 401; GR. 1(2). 

] 848 Biuret aus Harnstoff, WIEDEMANN (A. 68, 324)2). 
1848 Carbonsäuren durch Verseifung der Nitrile, allgemeine Methode, KOLBB 

(A.65, 288; HJ.3(5). 
1848 Chlorpikrin (Nitrochloroform) aus Pikrinsäure, STENHOUSB (A. 66, 241; 

GR.380). 
1848 Erythrit aus Roccella und anderen Flechten, STENHOUSE (A. 68, 78)3). 
1848 "Ester" als Klassenname, GMELIN, "Handbuch der organ. Chemie" (1,182). 
1848 Glykolsäure aus Glykokoll und Stickstofftrioxyd, STRECKER (A. 68, 55). 
1848 Harnstoff-Bestimmung mit salpetriger Säure, MILLON (C. r. 26, 119). 
1848 "Ketone" als Klassen-:Xame, GMELIN (GR. 171)4). 
1848 Säure-Chloride, aromatische, mit Phosphorchlorid dargestellt, (JAHOURS 

(A. eh. IH, 23, 327; GR. 172). 
1848 "Unitäre Theorie"; "Moleküle" neben Atomen, GERHARDT (GR. 134). 
1849 Alkylamine aus Cyansäure- und Cyanursäure-Estern mit Kali, WURTZ (C. 

r. 28, 223, :323; GR.14:3). 
184H Alkylierte Aniline, HOFMANN (C. r. 29, 184; GR. 144). 
1849 Allantoin im Harn, WÖHLER (A. 70, 229). 
1849 Benzol und Toluol aus Teeröl, MANSFIELD (A. 69, 162, 478). 
1849 Cerin und Myricin aus Bienenwachs, BRODlE (A.67, 180; 71, 144)5). 
1849 Cholin aus Galle, STRECKER (GR. 282; vgl. A. 123, 353 [1862]). 
1849 Dimethyl und Homologe, durch Elektrolyse fettsaurer Salze, KOLBE 

(A.6H, 257); FRANKLAND (A.71, 171); GR.155. 
11149 Diphcnyl beim Erhitzen von Calcium- Benzoat, LA URENT und CHANCEL 

(.Jahr. 1849, 326). 
11149 "Fl~hlingHche Lösung", :FEHLING (A. 72, 10ß). 

1) Sarkosin von "(;!i~ (sarx) = Fleisch; Inosin von i~ (is, Gen. ""0,', in6s) ~~ Muskel. 
2) Biuret von bis = zweimal und ()1~!i0l' (uron) = Harn; gemeint ist dabei Harnstoff. 
") Erythrit von "!iv,'I!i';' (erythr6s) = rot [aus rotfärbenden Flechten gewonnen]. 
4) Keton wie Aceton von aectum = Essig [Darstellung aus Calciumacetat !]. 
,,) Cerin lind .\IYl'iein von ;"!i(;~ (kpI'6R) ~~ \Vadls 1111(1 ,,"', !i(II' (myron) = Salbe. 
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1849 Gärungs- und Fleisch-Milchsäure [BERZELTUS 1806] sind ü;omer, ENGEL­
HARDT (A. 65, 359). 

1849 Nitroprusside, PLAYFATR (PhiI. Tram:. 2, 477). 
1849 Phenol aus Anilin-Chlorhydrat und Rilhernitrit, HOFMANN (A. 75, 3156); 

HUNT (GR. 141). 
1849 Phenyl- und Diphenyl-Harm;toff, CHANm;L (C. r. 28, :W:3). 
1849 Quercit aus Eicheln, BRACONNOT (A. eh. III, 27, 3(2)1). 
1849 Terpineol aUf; ätherischen Ölen, DEVILLE (A.71, 351). 
1849 Xylol aus rohem Holzgeist, CAHOURS (Kopp, "Entwicklung" 698; H.T. 

172)2). 
1849 Zinkmethyl und analoge Verbindungen, auch deR Quecksilhers und ZinnR, 

FRANKLAND (A.71, 171; GR. 155). 
1850 Alanin (Aminopropionsäure) aus Aldehyd, Ammoniak und RlauRäurp; 

Milchsäure aus Alanin und salpetriger Säure, STRBCKER (A. 7fJ, 27; 
HJ.1(6). 

1850 Antimon-Alkylverbindungen, LÖWIG und SCHWEIZER (A. 75, :n5). 
1850 Ätherbildung : richtige Theorie; der Sauerstoff iRt mit zwei Radikalen 

verbunden; Darstellung der gemischten Äther, W'TLLIAMSON (PhiI. Mag. 
37,350; GR.1(8); CHANCEL (C.r.31, 521; HJ.1(0). 

1 R50 Hypoxanthin (Sarkin) aus Milz, SCHERER (A. n, 328); S'l'l~W)KER, alll-l 
:l1'leisch (A. 102, 204 [1857])3). 

1850 Inosit aus Muskelfleisch (Mutterlauge des Kreatins), SCHEREH (A. n, 
322)4). 

1850 Kakodyl als Arsen-Dimethyl erkannt, KOLBE (A. 75, 211; 76, 30; GR. ];">7). 
1850 Nitrophenol [erstes], HOFMANN (A.75, 359; HJ.281). 
18S0 Phenol aus Anilin und salpetriger Räure, HOFMANN und HUNT (A. 7;', 

:356; H.T. 171). 
18fjO Propionsäure aUI-l Ät,hylcyanid, KOLBl<~ lind FRANKLANll (A. (iii, 21m; 

H.T. 1(4). 
] RiiO HeaktionR-GeRehwindigkeit hei der Rohrz\wkpr-Tnvpndoll gcnWKKt'n, W 1 L­

m::LMY (POGG. 81, 418, 499; GR 1:38). 
J 851 Aldehyde hpim ];Jrhitzen feURanrpr mit ltJlleil-lCIlRl1U f"('11 Salwn, \V 11,1.1 A 1\1-

SON (A. 81, R7). 
1851 Alkylierte Ammoniumhasen, Tetraäthyl-Ammouiull1, HOFMANN (A. 78, 

257; 79, 11; GR. 145). 
1851 Antimon-Trimethyl, LANDOLT (A. 78, 91). 
1851 Cyanamid, CWNZ und CANNIZZARO (C. r. 81, (2). 
1851 Jodverbindungen (organische) in Laminaria-Algen, PRICE (,I. pr. 15;', 2:32; 

TSCHIRCH 2, 774). 
1851 Kresol im Kuhharn, STÄDELER (A. 77, 18). 
1851 "Mehrbasische Radikale"; CO ist äquivalent 2 H, WILLTAMSON (SOl'. 4, 

350). 
1851 Mesaconsäure aus Citronensäure, GOTTLIEB (A. 77, 2(7). 

1) Quereit von quereus = Eiche. 
2) Xylol von ~v}.OI' (xylon) = Holz. 
3) Hypoxanthin von D;ro (hypo) = weniger: enthält I Atom 0 \H>nigPl" als Xanthin. 
4) Inosit von I'.; (is, Gen. t,,().;;, inos) = Muskel. 
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18iH Naphthylamin-SulfoHäuren aUH IX-Nitl'OnapMha1in und AmmnniulllRulfit 
PIRIA (A. 78, 31). 

1851 Pyridin aus Tieröl, ANDERsoN (A. 80, 54). 
1851 QueekRilber-.Ühyl, FRANKLAND (A. 77, 224). 
1 R51 Huherythrirmiiure au~ Krapp, HO(,HLJWI<n~ (A. 80, ;t~4) I). 
110151 Trinwthylalllin au,.; Hering,;lake rfür Propylamin gelmltenl, WKR'I'H~;lill 

(,J. pr. 58, 435; GR. 14G); aus Chenopodium-Artl>n, ])gSSATGNgS (c. r. :~:l, 

;~58). - HOFMANN (A. 78, 257; GR. 145). 
18112 Acetanilid aUR Anilin und Chloracetyl, GERIIARD'J' (C. r. 34, 755). 
1852 Aldehyde und Ketone verbinden sich mit Bisulfiten, BER'l'AGNINI (A. 81l, 

179, 268; Kopp, "Entwicklung" (90). 
1852 Anhydride der Benzoesäure, der Essigsäure, und gemischte Anhydride; 

Chloracetyl, GERIIARDT (A.ch. III, 87, 285 [1853]; GR.l73). 
18;')2 Arbutin aus der Bärentraube, als Hydrochinon-Glykosid erkannt, KAVA­

LIER (A.82, 241). 
]8;32 Campher ist optisch-aktiv, BIOT (A. eh. III, 36, 257, 405). 
1852 Chloracetyl und Analoga, aus fettsauren Natriumsalzen und Phosphor­

oxychloricl, GERIIARDT (A.82, 127; C. r. 34, 755; GR. 173). 
] 852 Elementaranalyse unter Benutzung von Leuchtgas, SONN1<JNSCIIgTN (.J. pr. 

55, 480). 
1852 Erythrit aus Algen, LAMY (A. eh. III, 35, 138). 
18;')2 "Glykoside", GERHARDT, "Traitc" (GR. 97; früher "Glykosamide", 

LAURENT, A. eh. III, 36, 330)2). 
] 852 Ketone und Aldehyde bei der Destillation fettsaurer Calciumsalw für 

,.;ich oder mit ameisensaurem Calcium, WILLIAMSON (A. 81, 87). 
1852 Spaltung racemü:;cher Körper mittels optisch-aktiver Alkaloide, PMl'l'EUR 

(C. r. 3;'), 176; GR.162). 
18;32 StearinRäure, lVIargarin:säure, Pallllitinsüllrf' uHf., rpin dargestellt, Hli:IN'I'Z 

(A. 84, 297; POGG. 87, 51l8). 
1852 Tartl'onsäurf' aus Wl'im;äure, DESSAWN~;S (A.82, 864)3). 
IS52 Therlllochelllische Cntersllchungen, Ilelle, FAVHß und ~lLHERlVlANN (A. eh. 

LII, 34, 357). 
JS52 Typentheorie, U:!CKHAIWT (A. eh. 111, ;n, 2Sfi U85:rl: OLt. 17:1). 
181)2 Wismut-Alkyk, HRF~n (A. 82, lOG). 
1852 Zinkmethyl und Analoga, genall untersucht, FRANKLAND (Phi!. Tran". 

467; GR. 157). 
1852 Zinn-Alkyle, Löww (A. 84, 308); CAIIOURS und RWHB (C. r. 36, 1001 

[1853]). 
lS:'):Hf. Amide "primärer, sekundärer, tertüirer" Art, CEI~HARDT, CHT07.ZA 

(C. r. 87, 86; A. eh. IlI, 46, 129 [1856]; GR. 175). 
1853 Bel17.yla1koho1 neben Benzoefläure, aus Benzaldehyd und alkoholischem 

Kali; aus Toluol Benzylchlorid, aus diesem Benzyleyanid und Toluyl­
säure [übergang vom Kohlenwasflerstoff zur Säure], CANNIZZARO (A. 88, 
129; GR. 202; HJ.232). 

1) Ruberythrinsäure von rubeus = rot und i'.!"O'.!,k (erythr6s) = rot. 
2) Glykosid von ;'i,,'y'/'~ (glykys) =, süß lind Fr")"'; (eidos) = Art. 
") 'l'artron~ällrc von tartarus c= \Veinstein. 
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1853 Blei-Alkyle, LÖWIG (J. pr. 60, 304). 
1853 Cadmium-Alkyle, SCHÜLE (A. 87, 55). 
1853 Carvon aus Kümmelöl, VOELCKEL (A. 85, 246). 
1853 Cineol (Eucalyptol) aus ätherischen Ölen, VOELCKEL (A. S7, 312). 
1853 Curarin, BOUSSINGAULT und ROULIN (A. eh. 111, 39, 24)1). 
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IS53 Essigsäure ist Methyl-Kohlensäure, KOLmJ (LIEBIGH Handw.-Buch H, 
802). 

1853ff. Glyceride- und Fette-Synthese; Theorie der mehrwertigPll Al koho]P, 
BERTHELOT (C. r. 36, 27; 38, 668 [1854J; GR.1(4). 

1853 IX-Linalool aus Corianderöl, KAWALIER (,T. pr. ;38, 221). 
185:3 m-Oxybenzoesäure aus Amidobenzoesäure und salpetriger Siiure; Theorip 

der Oxysäuren, GERLAND (A. 91, 85 [IS54]; GR.205). 
1853 Piperazin (Äthylendiamin) beob., aus Bromäthylen und Ammoniak, 

CLOEZ (Jahr. 1853, 468; HJ. 204). 
1853 Piperidin aus Piperin und Kali, CAHOURS (A. eh. In, 38, 76). 
1853 Propylalkohol aus Gärungsrüekständen, CHANCEL (C. r. 3S, 410). 
1853 Queeksilber-Alkyle, FRANKLAND (A. 85, 361). 
1853 "Racemische" Camphersäure, CHANTARD (C. r. 37, 666; GR. l(2). 
1853 Salicylsäure aus Phenol und Kohlensäure, KOLBE und LAUTEMANN (A. 113, 

125; GR.21O). 
1853 Sättigungs-Kapazität (bestimmte) der Atome, an Hand der Metall-AlkylC', 

FRANKLAND (A. 85, 329; GR. 157; HJ. 216). 
1853 Succinylchlorid, GERHARDT und CHIOZZA (A. 87, 293). 
1853 Terebentene aus Terpentinöl, BERTHELOT (A. eh. In, 39, Tl). 
1853 i- (Anti-, Meso-) Weinsäure, aus d-Weinsäure beim Kochen mit Kali, 

PASTEUR (A. 88, 212). 
1853 Zinn-Alkyle, FRANKLAND (A. 85, 332). 
1854 Anilin aus Nitrobenzol mittels Eisenfeilspänen und Essigsäure, RECHAMP 

(A. eh. III, 42, 401). 
1854 Fette-Synthesen, BERTHELOT (A. eh. III, 41, 2lß). 
1854 Kresol aus Teer, WILLIAMSON und FAIRLIE (A.02, 3H); GR. 1(7). 
1854 Nitroglycerin ist Glycerin-Trinitrat, WILLIAMSON (A.92, ;{()I»). 
1854 m-Oxybenzoesäure, GERLAND (A. 91, 189). 
1854 Phosphorigsäure-Ester, RAILTON (A. 92, 348). 
1854 Queeksilber-Alkyle, STRECKER (C. r. 39, 57). 
1854 Saponin, reines, aus levantinischer Seifenwurzel, ROCHLEDER und SCHWAHZ 

(Wiener Akad. 11 334). 
1854 Taurin-Synthese aus Äthylen, Ammoniak und Schwefelsäure, STRECKER 

(C. r. 39, 62; HJ. 373). 
1854 Tellur-Alkyle, WÖHLER und DEAN (A. 93, 233). 
1854 Thio-Essigsäure aus Eisessig und Phosphorpentm-nIlfid Ipr"tf' Thioi'iiiure], 
. KEKULE (A. 90, 311; HJ. 231). 

18.54 Thymin aus Kalbsthymus, GORUP (A. SH, 114). 
1851) Alkohol aw, Äthylen und Äthylschwdplsiiurf', BICRTHELOT (A. eh. BI, 4:;' 

385). 

') Curare: pinheimiRc:hpJ' Name dpJ' pflanr-licl](,Tl i'iubstan,,-. 

y. Li p lt III a 1111. ~i~ift.aft'lH. " .. 
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lS55 Ameisem.;äure-Syntlll'Re am; Kohlenoxyd und Kali, BERTHELoT (C. r. 41, 
955; GR.201). 

ISI)5 Äthyl-Butyl und analoge "gemischte Radikale" aus Jodalkylen und 
Natrium, WURTZ (A. eh. HI, 44, 276; GR.200). 

IR;;r; Chloracetyl aUf; ESHigHäuf(~ un<1 Phosphortrichlorid, IH,('HAMI' (.1. pr. (ili, 
491); 68, 489 [1856]). 

IRriri Coc,ün isoliert, GÄIlCKE (A. ph. 121, 141)1). 
18;';' HippurHäure aUt; Glykokoll und ChlorlJPnzoyl, Ih~sSA«JN~~S (C. I'. :n, 2;'; 

GR.200). 
18ri;") ]ndican (Indoxyl-GlykoHid) aus Indigo, SCHUNCK (Phil. Mag. IV, 10, n). 
1 RI);, It;opropylalkohol aus Propylen; für Propylalkohol gehalten, Bg/{TH~;LO'l' 

(A. eh. III, 43, 399). 
IS55 (1,,0-) Leucin aus Valeraldehyd, LI MPRTCH1' (A. !l4, 243; GR. 203). 
IBM Phloroglucin aus Phloretin und Kali, HLASIWE'I'Z (A. 96, 120). 
1855 Selen-Alkyle, WÖHLBR und DEAN (A. 97, 6). 
1855 Senföl aus Jodallyl und Rhodankalium, Bl~RTHELOT und DE LUCA; ZININ 

(A. 9;'5, 128; GR. 20H). 
1855 Zink-Alkyle, FRANKLAND (A. 9ri, 3n). 
18Mi Aldehyde aus Calciurmmlzen beim Destillielen mit ameisensaurelll Cal­

cium, PlRIA (A. ch. III, 48, 113); LTMPRlCH'r und RITTER (A. !l7, :{6S). 
1856 "Einatomige, zweiatomige ... polyatomige Alkohole", B~~R1'H~;Lo'r (C. r. 

42, llU; GR. 196). 
IS56 Galaktose aus Milchzucker, PAS1'EUR (C.1'. 42, 347)2). 
18;)6 Glykol3 ) aus Jodäthylen ; Glykolsäure, WUR1'Z (C. r. 43, Hln; GR. 196); 

Glykolsäure aus Monochlon>sRigsäure und Wasser, ]Ü~KULE (A. 105, 286; 
H.T. 22!l). 

IS[)6ff. Glyoxal und Glyoxybäure aus Alkohol und Salpetersäure, DEBUS 
(A. 100, 1; 102, 20 [1857]; GR. 198). 

] 8;'6 Mauvein4), durch Oxydation toluidin haIti gen AnilinH [erster Anilinfarb­
stoff], PERKIN (,Jahr. 185!), 756; GR. 214). 

1856 1Iethan beim Leiten von Sch wefelkohlenstüff und Schwefel waHserRtoff 
über glühendes Kupfer, BERTHELOT (C. r. 43, 236; GR.201). 

1806 Valin (Amino-Isovaleriansäure) am; OchsenpankreaR, GORUP (A. n8, 15). 
I ~5(j Zimtaldehyd aus RenzaldC'hyd und Aldt'hyd mit Salzsäure, CHJOZZA (A. 97, 

3;'0; GR. 20!)). 
I 1\;")6 Zimtsäure au" Henzald('hyd und Chloraeetyl, HJm'l'AONINI (A. 100, ] 20; 

OR. 209). 
18m Aeetophenon, FRIEDEL (C. r 45, 1014). 
18m Allylalkohol, ,Jod allyl , CAHOURS und HOFMANN (A.102, 285; H,T. 285). 
18m Gärungfl-Theorie (vitalistiKühe), PASTEllR (Co r. 45, 1032; GR. 219). 
1807 "GemÜlchte Typen"; KohlenHtoff ist "vieratomig, vierbasisch", KEKULfJ 

(A. 104, 12H; H,T. 206). 
18m Glycerin-Synthese yom Propylen aus, WUR'I'Z (A. ch. IU, fil, n4). 

') Coca: einllPimi~cher Name der pflanzlichen :-lIIlmtanz. 
") Ualaktose \'(m ;,,;;.1, (gf11a) = Milch. 
") Ulykol: alls (~Iyc r('rin] una lAIkohl 01, w('il inmittt'n b('i<le[' stellend. 
I) \Iall\'('in \'()11I franziisisdH'n lIlHlIVt' 1ll,d\'!'I1I'Ot. 
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1857 Glykogen aus Leber, BERNARD (C. 1'.44, 578)1). 
1857 Methylalkohol aus Chlormethyl durch Verseifung, BERTHELOT (C. r. 45, 

916; GR. 202). 
1857 Nitroform, Trinitro-Methml, SCHISCHKOW (A. 101, 216). 
1857 Nitrophenole, zwei isomere, bei Oxydation des Phenols, FRITZSCHE (A. 1l0, 

150; GR.211). 
1858 Phosphine und Phosphonium-Verbindungen, HOE'l\fANN und CAHOURS 

(A. 104, 1). 
1857 Piperidin und Piperinsäure am; Piperin, BABO und KELLER (.1. pr. 7'2, 53; 

GR.365). 
1858 Äthylendiamin, Di- und Tri-Äthylen-Diamin, Polyamine, HOFMANN (C. r. 

46, 255; HJ.205). 
1858 "Äthyliden", LIEBEN (C. r. 46, 662; GR.246)2). 
1858 Atomverkettungs-Theorie; Formeln mit Bindestrichen, KEKULE (A. 106, 

129); COUPER (C. r. 46, 1157); GR. 182, 184. 
1858 Crotonsäure aus Crotonäl, SCHLIPPE (A. 105, 21). 
1858ff. Diazo-Verbindungen, aromatische, GRIESS (A.I06, 123; 113,201 11860]; 

GR.211). 
1858ff. Essigsäure, Propionsäure usf. aus Natriumalkylen und Kohlensäure, 

WANKLYN (C.r.47, 417; GK188). 
1858 Glycerin und Bernsteinsäure a1l:; Gärungsprodukte, PASTEUR (C. r. 46,857). 
1858 Glycerinsäure aus Glycerin, SOKOLOFF (A. 106, 9;3); DEBUS (Phil. Mag. 

15, 196). 
1858 Glykoko1l3 ) aus Bromessigsäure und Ammoniak, PERKIN und DurPA 

(A. 108, 112; GR. 203). 
1858 Glyoxalin (Imidazol) aus Glyoxal und Ammoniak, DBBUS (A. 107, 204). 
1858 Kalium-Äthyl,Natrium-Äthyl, nicht rein, WANKLYN(A.107, 125; lOR, (7). 
1858 Malonsäure4 ) durch Oxydation von Äpfelsäure ; Tartronsäure aus Nitl'o-

weinsäure, DESSAIGNES (A. 107, 251; HJ. 230). 
1858 Milchsäure ist Oxy-Propionsäure, KOLBE (A. lOH, 257). 
1858 Phenylsenfäl aus Sulfocarbanilid, HOFMANN (C. r. 47, 423). 
1858 Spaltung racemischer Körper durch Vergärung, PASTEUR (C. r. 46, GI5; 

GR. 164). 
1858 Stärke, Bildung und Eigenschaften, NÄGEL! ("Die Stürkekönwr", Zürich 

1858). 
1858 "Vanillin" aus Vanilleschoten, GOBLEY (Jahr. 1858, 5:34; GR.373). 
1858 Xanthin und Xanthinstoffe in Harn, I"eber, Gehirn ... , SCHERER (A. 107, 

314); STRECKER (A. 108, 151). 
1859 Aluminium-Alkyle, HALLWACHS (A. 109, 207). 
1859 Asymmetrie organischer Verbindungen; schraubenförmige und tetraedri­

sche Anordnung der Atome, PASTEUR (GR. 16.5; H.T. 335). 
1859 Äthylenoxyd aus Glykolchlorhydrin und Kali, WrR'l'z (C. r. 48, 101; 

GR. ]97). 

1) Glykogen von )';"'Y.'~' (glykys) = süß und )'FI'J'um (g('nnäo) = ich erzeugt'. 
2) Äthyliden von Äthylen und FlÖO; (('i<1os) --~ Aussehen, .\ il. 
3) Glykokoll von ;·i"y.I" (glyk~'S) = süB und x,;i.}" (kölla) - - L('itll. 
4) Malonsäure yon lllalllll1 7= Apfel. 
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1859 Blei-Alkyle, BUCKTON (A.109, 222; 112, 226). 
1859 Casein der Milch, einheitlich, HOPPE-SEYLER (VIRCHOWS Archiv 17, 417). 
1859 "Fuchsin" aus toluidinhaltigem Anilin mit Chlorzinn, VERGUIN (DINGLERS 

polyt. Journ. 154 235, 397; GR. 215)1). 
1859 Glykolsäure aus Glykol, WURTZ (A. eh. III, ('5, 400; GR. 197). 
1859 Graphische Formeln der Atomverkettung, KEKuL:f, ("Lehrbuch"; GR. 

234, 236). 
1859 Milchsäure aus Propylalkohol, WURTZ (A. eh. III, 55, 400; GR. 197.) 
185H "Organische Chemie" = "Chemie der Kohlenstoff-Verbindungen", KEKULE 

("Lehrbuch"; HJ.31). 
1859 Sekundäre und tertiäre Alkohole vorausgesagt, KOLBE (A. 113, 293, 307; 

HJ.218). 
1860ff. Acetylen und Derivate, BERTHELOT (C. r. 50, 805). 
1860 Aluminium-Alkyle, CAHOURS (A. 114, 227, 354). 
1860 Äpfelsäure und Weinsäure aus Mono- und Dibrom-Bernsteinsäure, KEKuLE 

(Z. Ch. 3, 643); PERKIN und DUPPA (ebd. 3, 596; GR. 208). 
1860 "Aromatische und Fett-Körper", KEKuLE (GR. 209); "aliphatische Ver­

bindungen", HOFMANN (HJ.286)2). 
1860 Bernsteinsäure aus Äpfelsäure und aus Weinsäure mit Jodwasserstoff, 

SCHMITT (A. 114, 106; GR. 208). 
1860 Bernsteinsäure aus Bromäthylen, SIMPSON (A. 118, 373; GR. 203). 
1860 Cocain rein gewonnen, NIE MANN (Dissert., Göttingen)3). 
1860 "Einwertige, zweiwertige, ... mehrwertige" Atome usw., ERLENMEYER 

(Z. Ch. 3, 540; GR. 181). 
1860 Eiweiß (pflanzliches) krystallisiert erhalten, COHN (J. pr. 80, 129). 
1860 Invertin aus Hefe, BERTHELOT (C. r. 50, 980; GR.223)4). 
1860 Kohlenwasserstoffe aus Kautschuk, bei trockener Destillation, CLOEZ und 

GIRARD (C. r. 50, 874). 
1860 Nlannit als sechsatomigen Alkohol erkannt, BERTHELOT ("Chim. organ."; 

GR. 198). 
1860 Milchsäure ist einbasisch, aber zweiatomig, WURTZ (A. eh. II, 59, 161). 
1860 "Phenole" als besondere Körperklasse, BERl'HELOT ("Chim. organ."; 

GR.297). 
1860 Propionsäure aus Milchsiiure und Jodwasserstoff, LAul'EMANN (A. 113, 

217; GR. 208). 
1860 Pyrrol aus schleimsaurem Ammonium, bei trockener Destillation, SCHWA­

NERT (A. 116, 270). 
1861 Aldehydgrün aus Fuchsin und Aldehyd, CHERPIN (GR. 215). 
1861 Anilinblau und Anilinviolett aus Fuchsin und Anilin, GIRARD und DE 

LAIRE (GR. 215). 

1) Fuchsin: nach der roten Farbe der Fuchsia, die selbst nach dem berühmten Botaniker 
und Arzt FUCHS heißt (1501-1566). 

2) Aliphatisch von ';;Ji,!,,!.! (aleiphar) ~c Fett. 
") Erwähnt gegen 1582 in CIEZAS "Commentarius de rebus peruanicis" (TSCHIRCH 

1, 781), und aufs neue von H UMßULDT, der die Pflanze in Südamerika kennen lernte; die 
modi"iniache Anwendung empfahl werst der Augenarzt KOLLER in Wien um 1884. 

4) Den Xamen gab erst 1875 DmL\1'H (B. 8, 7!J5): Inversion ,- Un'hhrung (der 
]) r<'llllllgsr;ehtung). 
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1861 Anilingelb (Amidoazobenzol) aus Anilin und KaI petriger ~äure [erster Azo-
farbstoffJ, MENE (C. r. 52, 311; s. KEKuLE, B. 3, 233 1 1870J ; GR. 2t)5). 

1861 Asparagin ist Amid der AmidobernKteim;äure, KOLBE (A. 121, 232). 
1861 Benzylamin, MENDIUS (A. 121, 144). 
18ßl Bernsteinsäure-Nitril aus Bromäthylen und Cyankalium, SIMPSON (A. 118, 

374). 
1861 Caffein aus Theobromin-Silber und Jodmethyl, STRECKER (A. 118, 170). 
1861 Fumarsäure und Maleinsäure zu Bernsteinsäure reduziert, KEKuLE (A. 

Spl. 1, 129; 2, 85 [1862J; GR. 265). 
1861 Guanidin bei Oxydation des Guanins, STRECKER (A. 118, 159; GR. 281). 
1861 Hydantoin aus Allantoin und Jodwassen;toff, BAEYER (A. 117, 178)1). 
1861 Isopren aus Kautschuk, WILLIAMS (J. pr. 83, 188). 
1861 Ketone aus Zinkdialkylen und Chlorschwefel, FRJWND (A. 118, 1). 
1861 Konstitutionsformeln, über 350, bei LOSCHMIDT ("Chemit;che Studien", 

Wien 1861); GR.236. 
1861 Mannose (Mannitose), nicht rein, durch Oxydation von }Iannit, GORUP 

(A. 118, 257; GR. 253). 
1861 "Menthol" näher untersucht, OPPENHEIM (TSCHIRCH 2, t)49). 
1861 Methylenitan aus Dioxy-Methylen und Alkali, BUTLEROW (C. r. 53, 145; 

GR.254). 
1861 Naphthazarin (Dioxy-N aphthochinon) aus Dinitro-Naphthalin beob. ,Rous­

SIN (C. r. 52, 1033, 1177). 
1861 Protoeatechusäure aus Piperinsäure und Kali, STRECKER (A. 118, 280; 

GR. 366)2). 
1861 Rosolsäure aus Phenol mit Oxalsäure und Schwefelsäure, KOLBE und 

SOHMIDT (A. 119, 16t); HJ. 235). 
1861 Schwefel bestimmung durch Verbrennung mit Bleichrornat, CAHIUS, (116, 

28). 
1861 "Struktur", "Strukturformeln", BUTLEROW (Z. Ch. 4, 45U; G R. 233). 
1861 Tetranitro-Methan, SCHISCHKOW (A. 119, 248). 
1861 Zink-Alkyle, PEBAL (A. 118, 22; 121, 105 [1862J). 
1862 Acetylen durch Vereinigung von Kohlenstoff und WaKsertltoff IIlI elek­

trischen Bogen, BERTHELOT (C. r. 54, 620; GR. 270). 
1862 "Aldehyd-Alkohole", "Aldehyd-Säuren", "Alkohol-Säuren" ... , BERTHE­

LOT (GR. 208). 
1862 Alkohole aus Aldehyden durch Reduktion mit nascierendcm Wa:,;tlt'rKtoff, 

WURTZ (C. r. 54, (14). 
1862 Amine durch Reduktion der Nitrile, M~;NDIUS (A. 121, 128). 
1862 Anthracen näher untersucht, ANDERsoN (A. 122, 2H2; GR. :{:~:~). 

1862 Bor-Trimethyl, FRANKLAND (A. 124, 129). 
1862 Calciumcarbid aus Zink-Calcium und Kohle; damu,", ll1it WasseI' Acetylen, 

WÖHLER (A. 124, 220; GR. 270)3). 

1) Hydantoin: aus Hyd [rogen] und [All] alltoin. 
2) Protocatechusäure von :re<;,'o, (protos) = der Erste und Caü'chu, t'inheimiseher 

Name. 
3) Calciumcarbid (unreines) sollen schon 1840 HARE und 1859 DEVILLE und DEBRAY 

beobachtet haben. 
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1862 Cholesterin amI Pflanzen, BENEKE (A. 122, 249; 127, 105 [1863]). 
1862 Cholin aus Galle, STRECKER (A. 123, 353). 
1862 Chrysanilin, HOFMANN (C. r. 55, 817). 
1862 Diazoamidobenzol, GRIESS (A. 121, 258). 
1862 Dibenzoyl, CANNIZZARO und ROSSI (A. 121, 250). 
1862 Diphenyl aus Brombenzol mittels Natrium, FITTlG (A. 121, 363). 
1862 Esterbildung mittels kleiner Mengen Säure; Messung des zeitlichen Ver­

laufes; "umkehrbare Heaktionen", BERTHELOT und PEAN ST.-GILLEs 
(A. eh. III, 65, 385; 66, 5; 68, 225 [1863]; GR.274). 

1862ff. Hämoglobin, krystallisiertes; Verbindungen mit Sauerstoff und Kohlen­
oxyd, HOPPE-SEYLER (VIRCHOWS Archiv 23, 446). 

1862 Isopropylalkohol aus Aceton, FRIEDEL (C. r. 55, 5:3); ali:l erster sekundärer 
Alkohol erkannt, KOLBE (Z. eh. 5, 687; GR. 244). 

1862 Mannit aus Invertzucker durch Reduktion mit Natrium amalgam , LINNE­
MANN (A. 123, 136; GR. 253). 

1862 Milchsäuren-Synthese aus Glykolchlorhydrin i:lowie aus Aldehyd und Blau­
säure, WISLICENUS (A. 128, I; GR. 245; HJ.366). 

1862 iX- und /1-Naphthoesäure, MERZ (Z. Ch. 4, 33, 396; 5, 70 [1863]. 
1862 "Rosanilin" und Leukanilin aus Fuchsin, HOFMANN (C. r. 54, 428; Soc. 

12, 2; GR. 215). 
1862 Rosolsäure aus Phenol, KOLBE und SCHMIDT (A. ll9, 169); PERSOZ (franz. 

Patent). 
1862 Sarkosin-Synthese aus Chloressigsäure und Methylamin, VOLHARD (A. 123, 

261; GR. 189, 281). 
1862 Taurin aus Isäthionsäure, KOLBE (A. 122, 33; GR. 281). 
1862 Tricarballylsäure aus Citronensäure, DESSAlGNES (A. Spl. 2, 188). 
1862 Überchlorsäure-Ester, RoscoE (A. 124, 124). 
1863ff. Anilinblau = Triphenylrosanilin; Anilinrot entsteht nur aus toluidin­

haltigem Anilin, HOFMANN (C. r. 56, 94.5, 1033, 1062; GR. 216). 
1863 Anilinschwarz . aus Anilinchlorhyrlmt, Kupferchlorid unrl Kaliumchlorat, 

LlGHTFOOT (GR. 218). 
1863ff. Barbitursäure 1 ), Pseudoharnsäure, Harnsäure-Derivate, BAEYER (A. 121, 

199; 130, 129; 131, 291 [1864]; GR. 279). 
1863 Benzaldehyd aus Benzalchlorid und Alkali, CAHOURS (A. Spl. 2, 253; 

GR. 373). 
1863 Crotonsäure aus Cyan allyl, WILL und KÖRNER (A. 125, 273; GR. 268). 
1863 Glykose als Aldehyd-Alkohol erkannt, BERTHJ<JLOT (GR. 253). 
1863 Hyclrazobenzol aus Azobenzol; Um lagerung in das isomere Benzidin, 

HOFMANN (.Jahr. 1863, 424; GR. 293). 
1863 Induline aus Amidoazobenzol und Anilin-Chlorhydrat, CARO und DALE 

(s. FEHLINGS "Hamlwärterbuch d. Chemie" 3, 789ff.; Braunschweig 
1878). 

1863 Isobuttersäure und Analoga vomusgm,agt, KOLBE (Z. Ch. 7, 30; HJ. 270). 
1863 .Joclviolett (HOFMANNS Violett) aus Rosanilin und Alkyljodiden, HOFMANN 

(C. r. 54, 428; GR. 216). 

I) Die Etymolog;e ist nicht aufgeklärt. 
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1H63ff. Lichtbl'echungH-VermögeIl Ol'ganiHchel' ::-;t.ofk, ULAUSTONE UtlÜ DA!,!<: 

(Soc. 2, 1; HJ. 512). 
IH6a p-OxybenzoeHäure, SAYTZEW (A. 127, 145); FISCHER (A. 127, 12H). 
186aff. Silicium-Tetramcthylat und -Alkyle, FRIEDEL und ('RAFTS (C. r. 56, 5\10); 

vgl. FRIEDEL und LADENBURG (A. 147, 363 [1868J). 
1863 Silicium- und Kohlenstoff-Verbindungen als Analoga, WÜIILRR (A. 127, 

131, 268; HJ. 404). 
1864 Alkohole aus Aldehyden durch lteduktioll mit nasciercndem \Vas::;er::;toff, 

WURTZ (A. eh. IV, 2, 438). 
1864 Äthylwasserstoff und Dimethyl :,;ind identii-lch, SCHOltLEMlV!ER (A. l:H, 76; 

la2, 134; GR. 239). 
1864 Cocain näher untersucM, LOSSEN (A. 123, :3:")1). 
1864 Diphenylamin aus Anilinblau bei 300", HOB'IANN (A. la2, 10:3; GR. 2W). 
1864 Malonsäure aus Cyanessigsällre, KOLBE und MÜLLER (A. laI, 348; H.T. 280). 
1864 Primäre, sekundäre und tertiäre Alkohole, KOLBE (A. la2, 102). 
1864 Resorcin aus Galbanumharz bei der Kalischmelze, HLASIWETZ ull(l R-\RTII 

(A. 130, 354; GR. 288)1). 
1864 Sulfin-Verbindungen aus Alkyl-Jodiden, -Sulfiden u"f.; Sulfone, ÜKFELE 

(A. 132, 82; HJ. 403). 
1864 Toluol und Homologe aus Halogen-Benzolen, Alkyljodiden und l\'atl'iulIl, 

FITTIG und TOLLENs (A. 129, 369; 131, 303; GR. 289). 
1864 Trimethyl-Cttrbinol aus Chloracetyl und Zinkmethyl ; erster tertiärer Alko-

hol, BUTLEROW (Z. Ch. 7, 385; GR. 247). 
1864 Zink-Alkyle, FRANKLAND und DUPPA (A. 130, 118). 
1865 Acetessigester, GEUTHER (Abh. Giittinger Akad. 281; GI{. 258). 
1865 Benzoltheorie, Sechseck-:Formel; "geschlossenc und Seitenketten"; J'l"O­

blem der "Ortsbestimmung"; Terephthalsäure aw.; Dimethyl-Henwl, 
KEKULf~ (BI. II, 3, 98; A. 1:37, 129 [18661; GR. 28B, 2\)8; HJ.2H7). 

1865 "Carboxyl" für die Gruppe COOH, BAEYER (A. 1 :35, :307: GIL 2!l!l). 
1865 Colchicin aus HerbstzeitloiSe, Colchicum, HÜSLEH (A. ph. 171, 1!1:~). 

186:3 "Doppelte und drcifache Rindung·' in Äthylen und Ael'tykn, 'VJI,rH:A ND 

(Z. Ch. 8, 68:3; HJ. 2(2). 
180:3 Halogen-Bestimmung durch Oxydatioll mit konz. ~nlpekl'tiiiul'c im Eill­

schlußrohr, CARIUS (A. 136, 129). 
1865 Isobuttersäure, :ERLENMEYER (Z. Ch. 8, ();)l). 

1865 "Methan, Äthan, Propan" ... und analoge Natll('Il, I-IU.FMANN (Z. (~h. H, 
Hil; GR. 243). 

1865 SOI'in aus Seidellieim, CRAMJm (J. pr. 90, (3)2). 
1866 Aldehyd-Reaktion mit durch Schwefligsäurc eutfärLter Fllduünlosllllg, 

SOHIFF (A. 140, 131). 
186() Anthracen aml Benzylehlorid und Wa::;scr bei 190°, LlMI'IUCHT (A. 1:~H, 

307; GR. 334) . 
.I 860ff. Benzol aus Aeetylcll hei Uotglut; pyrogp/w RYllthe:-;ell: Nttphthali 11, 

Anthracen, Accnaphthcll, Styrol usf., Ih;R'l.'HELOT (C. r. ti:3, 47n; UR. 271, 
292; 341). 

1) Resorcin von resina = Harz und Orcin (dem ähnli<:h es sich erwips). 
2) Scrin von scricum = Seide. 
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IS(iU 13üllzyldllo]'id ,LU8 heißem Toluol und Chlor, BEILS'l'EIN (A. 13U, 331; 
GE. :W8). 

1866 Diazogruppe = N· N = formuliert, KEKuLE (GR. 294). 
] 866 Glutaminsäure aus Proteinen, RITTHAUSEN (,J. pr. 99, 454)1). 
186U Indol aus Oxindol durch Reduktion (Destillation) mit Zinkstaub, BAEYER 

(A. 140, 295; GR. 320). 
18nu I,.;obuttersäure aus Isopropyljodid, MARKOWNIKOW (A. 138,361; GR. 247). 
1866ff. Isonitrile (Carbylamine) aus Jodalkylen und Silbercyanid, GAUTIER 

(C. r. 63, 920; 65, 90 [1867]); aus primären Aminen, Chloroform und 
Alkali, HOFMANN (A. 144, 14 [1867]; 146, 107 [1868]; GR. 2(6). 

18()(} Mesitylen (au8 Aceton gewonnen) als Trimethyl-Benzol erkannt, FITTIG 
(Z. Ch. 9, ;")18; GR. 292). 

186G Na ph thalin -Strukturformel aufgestellt, ERLENMEYER (A.137 , 346; HJ. 321). 
1866 Oxindol und Dioxindol aus Indol und Isatin, BAEYER und KNOP (A. 140, I; 

GR.320). 
1866 Hesorcin aU8 Benzol, KÖRNER (C. r. 63, 5(4). 
18G6 Rosobäure aus Rosanilinsalzen, CARO und WANKLYN (Z. Ch.!), 5ll; 

GR. 355). 
1866ff. Thermochemische Untersuchungen organischer Stoffe, THOMSEN (POGG. 

88,349; HJ.5ll). 
186ß Tropasäure aus Hyoscyamin und Barytwasser, LOSSEN (A. 138, 233). 
1867 Acenaphthen und Fluoren aus Teer, BERTHELOT (C. r. 65, 507; A. eh. IV, 

12, 222; GR. 342). 
1867 Albumosen und Peptone aus Eiweißstoffen durch Trypsin, KÜHNE 

(VIRCHOWS Archiv 39, 130)2). 
18G7 Anilin aWi Benzol und Ammoniak bei Hotglut, BERTHELO'l' (A. eh. IV, 

12, Hl). 
18G7 Arabinm;e ami Arahimliiure; für eine Hexose gehalten, SCHElBL]m (B. I, 58, 

108 [18ß8]; HJ.381). 
] sm Chinon·Formel, GRAEBE (Z. Ch. 10, 3H; GR. 326). 
1867 Cholin aus Äthylenoxyd und Trimethylamin, WURTZ (C. r. 65, 1015; 

GR.282). 
18m 2.4-Dinitro-Naphthalin (Martiu;,;gelb) aus iX-Naphthylamin, MAR'l'IUS (J. pr. 

102, 442). 
1867 Gärungs- und Fleisch-Milchsäure haben die nämliche Struktur, ERL.EN-

MEYER (HJ. 337). 
1867 Geraniol beob., BAuR (TSCHIRCH 2, 791). 
18G7 Isophthalsäure aus m-Xylol, FITTIG und VELGUTH (A. 148, ll; HJ. 307). 
18ß7 Kaffee;,;äure aus Kaffeegerbsäure und Alkali, HLASIWETZ (A. 142,221,354). 
18ß7 KohlenoxYfmlfid aus Schwefelquellen, THAN (A. Sup!. 5, 236). 
18ß7 iX-Naphthol aus diazotiertem iX-Naphthylamin, GRIESS (J. pr. 101, HO). 
18ß7 ,,0-, po, m-" für die Biderivate des Benzols, KÖRNER (GR. 299). 
1867 Phenol aus Benzolsulfonsäure bei der Kalischmelze, WURTZ (A. 144, 121). 
1807 Phenylenbraun (Bismarckbraun; Azofarbstoff) aus m-Phenylendiamin 

und Natriumnitrit, CARO und GRIESS (Z. Ch. 10, 278). 

1) Glutamin von gluten = Kleber. 
") 'Jl'yptiirl von 1~!!,~;rU" (thr)'pto) = ich zerbreche, zerlege. 
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1867 Tetraedrische Modelle; Kohlen",toff al", Tetraeder, KEKULE (Z. Ch. 10,217; 
GR. 238; HJ. 337). 

1868 Adipinsäure aus Jod-Propionsäure und "molekularem Silber", WISLICENUS 
(Z. Ch. ll, 680; GR. 251). 

1868 Anthrachinon und aus dessen Dibromderivat Alizarin; erste Synthese 
eines natürlichen Pflanzenfarbstoffes, GRAEBE und LIEBERMANN (A. Spl. 
7, 257 [1869]; GR.334ff.). 

1868 Alizarin aus Anthrachinon-Sulfosäure, CARO, GRAEBE und LIEBERMANN ; 
PERKIN (GR. 336; vgI. CARO, B. 25, Ref. 1006, 1042 [1892]). 

1868 Cumarin beim Acetylieren von Salicylaldehyd-Natrium, PERKIN (Soe. Ir, 
6, 58; GR. 313). 

1868 Dampfdichte-Bestimmung in der Barometer-Leere, HOFMANN (B. I, In8). 
1868 Dihydro-Naphthalin, BERTHELOT (BI. Ir, 9, 287); Tetrahydro-Naphthalin, 

BAEYER (B. 1, 128; A. 155, 276 [1870]). 
1868 Farbe und Konstitution: Zusammenhänge, GRAEBE (B. 1, 106; GR. 340). 
1868 Guanidin aus Chlorpikrin, HOFMANN (B. 1, 145). 
1868 n-Hexan aus Mannit mit Jodwasserstoff, SCHORLEMMER (A. 147, 220; 

GR.250). 
I868ff. Hydroaromatische Verbindungen, GRAEBE (A. 142, 330; 146, 66; GR. 

317); BAEYER (B. 1, 119; GR. 318); BERTHELOT, mittels Jodwasserstoff 
(GR. 318). 

1868 Kreatin aus Sarkosin und Cyanamid, VOLHARD (Jahr. 1868,685; GR. 281)_ 
1868 Lecithin aus Gehirnsubstanz, STRECKER (A. 148, 77)1). 
1868 Magdalarot (Naphthalinrot), SCHIENDL (vgI. HOFMANN, B. 2, 375, 412 

[1869]). 
1868 Naphthalin-Formel bewiesen; Naphthoehinon und Derivate, GRAEBE (Z. 

Ch. 11, 114; A. 149, 1 [1869]; GR. 329). 
1868 Oxal",äure aus Kohlensäure und Natrium, DRECHSEL (Z. Ch. 11, 120). 
1868 Pieolin und Collidin aus Aldehyd- und Acrolein-Ammoniak, BAEYER (A. 

145, 283). 
1868 Senföle-Synthese, HOFMANN (B. 1, 26, 1(9). 
1868 Terephthalsäure ist p-Verbindung 1-4, GRAEBE (A. 149, 26; H.T. 308). 
1868 Tolan (Diphenyl-Acetylen) aus Dibrom-Stilben, LIMPRICHT und SCHWA-

NERT (A. 145, 347). 
1868 o-Toluidin isoliert, ROSENSTIEHL (Z. Ch. 11, 557; 12, 190 [1869]). 
1868 Weinsäure aus Glyoxal und Blau",äure, STRECKER (Z. Ch. ll, 216; GR. 248). 
1869 Amide der Carbonsäuren aus Nitrilen mit Wasser bei 180°, ENGLER 

(A. 149, 305). 
186!} Betain2) aus Melasse, SCHEIBLER (B. 2, 2H2); Synthese aus Trimethyl­

amin und Chloressigsäure, LIEBREICH (B. 2, 13, 167; HJ. 373). 
186!} n-Butylalkohol aus Buttersäure, LIEBEN und ROSSI (C. r. 68, 1561; CR. 

248). 
186!} Carbonsäuren (aromatische) hei der Schmelze von Sulfosäuren mit For­

miaten; Salicylsäure ist eine 0 - Verbindung, V. MEYfm (B. 2, 141; GR. 300). 

1) Lecithin von 2b"f}o<; (li,kithos) = Eidotter. 
2) Betain von beta = Rübe. 
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I8ö!} Chinazolin-Derivate, G.RIESS (B. 2, 415; vgl. 11, 1987 11878J). 
1869 "Chloralhydrat", PERSONNE (C. r. 69, 13(3); als Schlafmittel: LIEBREICH 

(B. 2, 269; GR. 378). 
1869 Diphenyl-Queck::;ilber, DREHER und 0'1''l'0 (A. 154, 93). 
1869 Formaldehyd aus Methylalkohol an glühender Platinspirale, HOFMANN 

(B. 2, 152; GR. 254). 
1869 Fuchsin aus Anilinöl mit Nitrobenzol und Eisenfeile, COUPlER (Jahr. 1860, 

11(2). 
1869 Gleichwertigkeit der sech::; H-Atome im Benzol, LADENBURG (B. 2, 140; 

HJ.313). 
1869 Indol aml Nitrozimtsäure, BAEYER und EMl\IERLING (B. 2, 679; GR. 320). 
1869 Lävulinsäure (ß-Acetopropionsäure), NÖLDI~cKE (A. 149, 224)1). 
186B Milchsäuren-Isomerie ist durch räumliche Anordnung der Atome bedingt, 

WISLICENUS (HJ. 337). 
1869 Piperonal (Heliotropin)2) durch Oxydation der Piperinsäure, :FI'l'TIG und 

MIELEK (A. 152, 35). 
1869ff. Pyridin und Chinolin, Konstitutionsformeln, KÖRNER; DEWAR (Z. Ch. 

14, 116 [1871J; GR.3(8). 
1869ff. Thermochemische Untersuchungen; "endo- und exothermische Re­

aktionen", BERTHELOT (HJ.511). 
1869 Thioharnstoff aus Ammonium-Rhodanid, REYNOLDS (A. 150, 224). 
1870 Acetocblor-Glykose aus Glykosc und Chloracetyl, COLIEY (C. r. 70, 401; 

GR.253). 
1870 Acridin ami Tecr, GRAEmJ und CARO (B.3, 746; GR. 345)3). 
] 870ff. Anthmpurpurin und Flavopurpurin aus den Anthrachinon-Disulfo::;äuren 

durch Alkali-Schmelze, PERKIN (Soc. 23, 143). 
1870 Elementar-Analyse im offenen Rohr, GLASER (A. Spl. 7, 215). 
1870 Formaldehyd 'entsteht in der Pflanze durch Reduktioll der Kohlensäure 

und konden8iert sich zu Monm;en, BAEYER (B. 3, 66; GR. 254). 
1870 .Furan aus Brenztlehleimsäure, ÜMPRlCH'1' und ROHlJE (13. a, 90; GR. a22). 
1870 Glykonsäure bei der Oxydation der Glykotle mit Chlor, H LASIWE'fZ u11d 

HABERMANN (B. 3, 486). 
1870 Indigo aus Isatin mit Chlorphosphor, BAEYER (B. 3, 517). 
1870 Indigo autl Nitro-Aeetophenon, ENGLER und EMMERLING (B. a, 885). 
1870 Indol und Furan, Konstitutionsformeln, BAl<]YER (B. 3, 517; GR. 322). 
1870 .,Ptomainc"4), bei der Fäulnis entstphende Alkaloide, beob., SELMI (vgl. 

B.7, 1641; C. 1882, 313; HJ.392). 
uno Pyridincarbonsäure bei der Oxydation von Nieotin, HUBER (A. 141, 27 J ; 

B.3, 849). 
1870 Schwefel- und Phwlphor-BeHtimmullg mit kom,:. Salpetersäure, CARlUS 

(B. :j, 697). 
IHiO Thallium-Alkyle, HA NS~]N (B. :{, !I). 

I) LävulirlRäure von Lävulose (~,~ Fruktose), .linksdrehendem Zucker. 
2) Hcliotropin von ;p.w:; (helios) = Sonne und r(!hrw (trepo) 0.= ich wende, weil sich 

die Blüte der Pflanze Heliotrop stets der Sonne zuwendet. 
3) Aeridin von acer = scharf, nach dem Geruche. 
4) Ptomaine von HriiJ,lI" (ptoma) = Leiche. 
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1870 m-Toluidin, BEILSTEIN und KUHLBERG (A. 156, (6). 
1871 Camphoronsäure aus Campher, KACHLER (A. 159, 286). 
1871 Geraniol aus Palmarosa-Ol, JACOBSEN (A. 157, 232). 
1871 Kupferstaub, Zinkstaub : als Kontaktsubstanzen, ZINCKE (A. 15H, :367; 

GR. 351). 
1871 Phenylhydrazin-p-Sulfonsäure, RÖMER (Z. Ch. 14, 482). 
1871 Phosphine und Phosphonium-Basen, HOFMANN (B. 4, 205, 372, 4:30, (05). 
1871ff. Phthaleine der Phenole': Phenolphthalein, Fluorescin usf., BAEYER 

(B. 4, 555, 658; GR. 359). 
1871 Trimethylen-Glykol, GEROMONT (A. 158, 371). 
1872 Acetol aus Chloraceton und Kaliumacetat, HENRY (B. 5, 9(6). 
1872 Aldol aWl Aldehyd und Salzsäure, WURTZ (C. r. 74. 1136; 7ß, 1165 [187:3]; 

GR. 250). 
1872 Anthracen aus o-Benzyltoluol und heißem Bleioxyd, BEHR und VAN DORP 

(HJ.325). 
1872 Anthrachinon aus Benzoyl-Benzoesäure durch ''''' asserabspaltung, KEKULE 

und FRANCHIMONT (B. 5, 908). 
1872 Carbazol aus Anthracen und Kali, GRAEBE und GLASER (B. 5, 1:3 ;GR.346). 
1872 Cymol und Terpin, OPPENHEIM (B. 5, 94, (08). 
1872 Dipropargyl, Isomeres des Benzols, aus Tetrabromdiallyl, HENRY (B. 6, 

956 [1873]). 
1872 Dulcit durch Reduktion der Galaktose, BOUCHARDAT (A. eh. IV, 27, 79). 
1872 Gli~din, Mucedin, Glutenfibrin, Glutencasein aus Getreidekleher, RITT­

HAUSEN ("Die Eiweißkärper", BonIl 1872)1). 
1872 Glycerin-Synthese aus Aceton, FRIEDEL und SUNA (C. r. 74, 805; 7ß, lii!)4 

[1873]; HJ. 285). 
1872 Glykolaldehyd, nicht rein, ARELJANZ (A. 164, 21:3); PINNER (H. 5, 150). 
1872 Halogene, Erkennung durch die Flammenfärbung bpim Erhitzen mit 

reinem Kupferoxyd, BEILS'I.'EIN (B.5, (20). 
1872ff. Hydroxamsäuren, LOSSEN (A. 161, 347). 
1872 Nitroäthan, KOLBE (J. pr. 1I, 5, 427). 
1872 ff. Nitromethan und Analoga nebst Derivaten, aus Alkyljodiden und ~ilber-

nitrit, V. MEYER und, STÜBER (B. 5, 203, 399; GE. 381). 
1872 Orcin aus Toluol, VOGT und HENNINGER (C. r. 74, 1107). 
1872 Phenanthren aus Teer, GRAEBE und GLASER (B. 5, 861; GR. 34ß). 
1872 Phenanthren im Teer, FrfTIG (B. 5, 933); GRAEBE (B. 6, 63 [187:3]). 
1872 Phosphinsäuren und Derivate, HOFMANN (B. 5, 404; 6, 303 [1873J). 
1872 Safranine, Bildung und Konstitution, HOFMANN und GEYGER (H. 5, 526). 
1872 Triphenyl-Methan aus Benzaldehyd und Quecksilber-Diphenyl. KEKuLE 

und FRANCHIMONT (B.5, 906; GR.354). 
1873ff. Acetessigester-Synthesen, \VISLICENUS (HJ. 3(8). 
1873 Anthrachinon-Formel, ZINCKE (B. 6, 137); FITTIG (H. ß, 168; GR. 327). 
1873 Arabinose näher untersucht, weiter als Hexose angesehen, SCHEIBLER 

(B. ß, (12). 

1) Gliadin von ,,}ja (glia) = Lt'im; Mucedin von mucus = SehlPim; Gluten von 
gluten = Kleber; Fibrin von fibra = Faser, Faserstoff. 
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1873 Beryllium-Alkyle, CAHOURS (C. r. 76, 1383). 
1873 Butyrolacton [erstes Lacton], SAYTZEW (A. 171, 2(1). 
1873 Carvacrol aus Campher durch Erhitzen mit Jod, KEKULE (13. 6, 935). 
1873 Carvacrol aus Carvon, KEKULE und FLEISCHER (13. 6, 1087). 
1873 Chinizarin aus Hydrochinon und Phthalsäure-Anhydrid, GRIMM (13. 6, 306). 
1873 MiIchsäuren-Isomerie ist durch räumliche Lagerung bed'ngt, WISLICENUS 

(A. 167, 302, ·343; GR. 246); "geometrische Isomerie" (HJ. 338). 
1873 Naphthalin aus Bromphenyl-Butylen, ARONHEIM (B. 6, (7). 
1873 a-Xaphthochinon bei der Oxydation von Naphthalin, GROVES (A. 167, 

353; GR. 331). 
1873 Parabansäure aus Oxalursäure, GRIMAUX (C. r. 77, 548; GR. 280). 
1873 Phenazin (Azophenylen), CLAUS (A. 168, 1). 
1873 Ptomaine isoliert und Entstehung durch Fäulnis bewiesen, GAUTIEH 

(s. C. r. 94, 1119 [1882]). 
1874 Alizarin und Chinizarin aus Brenzcatechin und Hydrochinon mit Phthal­

säure, BAEYER und CARO (13. 7, 968; GR. 337). 
1874 Amidonaphthole aus Nitronaphtholen, LIEBERMANN und DITTLER (B. 7, 

243). 
1874 Anthrachinon aus o-ßenzoyl-Benzoesäure und Phosphorpentoxyd durch 

"Ringschließung", BEHR und VAN DORP (B. 7, 578; GR.327). 
1874 Brenzcatechin, Resorcin, Hydrochinon sind 0, p, m, PETERSEN (13. 6, 362; 

7, 58; HJ.31O). 
1874 Coniferin, daraus Vanillin, TIEMANN und HAARMANN (B. 7,608; GR. 373). 
1874 Eosin aus Fluorescein und Brom, CARO (A. 183, 2 [1876]; s. B. 8, 62, 

146 [1875]; GR. 3(0)1). 
1874 Isobutyl-Senfäl aus Meerrettich; Phenylpropionsäure-Nitril aus Brunnen­

kresse, HOFMANN (B. 7, 508, 520). 
1874 "Lagerung der Atome im Raum", VAN'THoFF (Broschüre, Rotterdam); 

LE BEL (BI. II, 22, 337); GR. 392. 
1874 1-8-Naphthalin-Dicarbonsäure, BEHR und VAN DORP (13. 6, (0). 
1874 Nitrosobenzol aus Diphenyl-Quecksilber und Nitrosylbromid, BAEYER (B. 

7, 1638). 
1874ff. Nitrosochloride der Terpene, TILDEN (Jahr. 1875, 300). 
1874 Ortsbestimmung von den Dibrom-Benzolen ~us, KÖRNER (Gazz. 4, 305; 

GR.303). 
1874 Phenylendiamine, die drei, ami den Hechs Diaminobenzoesäuren, GRIESS 

(B. 7, 1008, 1227; GR. 302). 
1874 Purpurin durch Oxydation von Alizarin, DE LALANDE (C. r. 79, öU; GR. 338). 
1874 Salicylsäure aus Phenolnatrium und Kohlensäure; arzneiliche Verwendung, 

KOLBE (J. pr. II, 10, 89; GR. 210). 
1874 Xanthinbasen und Harnsäure sind nahe verwandt, MEDICUS (A. 175, 243 

[ 1875]). 
1875 Chrysoidin (= Diamido-Azobenzol) von CARO und von Wrf'l'; Natur er­

kannt: HOFMANN (s. B. 10, 213, 288 II 877] ; GR. 361 )2). 

') Eosin von Fo,,; (1"08) = Morgenröte. 
") Chrysoidin von 1.,!1I1J0s· (ehrys6s) ~ Gold und r:lf)()<; (eidos) = Aussehen. 
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1875ff. Chrysophansäure und Emodin aus Rhabarber usw. ~lind Di- und Tri­
oxymethyl-Anthrachinone, LIEBERMANN und O. FISCHER (B. 8, 1102; 
A. 183, 158 [1876]). 

1875 Diazokörper, Darstellung mittels nascierender Salpetrigsäure, V. MEYER 
(B. 8, 1073). 

1875 Dimethyläther-Hydrochlorid mit vierwertigem Sauerstoff, FRIEDEL (BI. 11, 
24, 249). 

1875 Eiweißstoffe, Abbau mittels Alkalien usw., SCHÜTZENBERGER (BI. 11, 23, 
61; 24, 2). 

1875 Indigo aus Indol mittels Ozon, NENCKI (H. 9, 727). 
1875 Indophenol (Naphtholblau), :FUCHS (B. 8, 625, 1022). 
1875 Isopren und Polymere bei trockener Destillation des Kautschuks; künst­

licher Kautschuk durch Kondensation der Destillate mittels Salzsäure, 
BOUCHARDAT (BI. II, 24, 108). 

1875 Lävulinsäure aus Fructose (Lävulose); Identität mit ß-Acetopropion­
säure, TOLLENS und BENTE (B. 8, 416). 

1875 Limonen aus Isopren durch Erhitzen, BOUCHARDAT (BI. II, 24, 112). 
1875 ß-Naphthylamin aus iX-Acetnaphthalid, LIEBERMANN und SCHEIDIG (B. 8, 

1108). 
1875 Nitrolsäuren und Pseudonitrole, V. MEYER (A. 175, 93). 
1875ff. Phenyl-Arsine und Derivate, MICHAELIS (B. 8, 1316; 9, 1566 [1876]). 
1875ff. Phenylhydrazin und Verbindungen, E. FISCHER (B. 8, 589, 1005, 1587; 

GR.385). 
1875 Pilocarpin aus Jaborandi-Blättern, HARDY (Soc. II, 24, 497)1). 
1875 Räumliche Isomerie der Fumar- und Maleinsäure und der bei den Hydro­

mellithsäuren, VAN 'T HOFF (GR. 266, 396). 
1875 Succinylo-Bernsteinsäureester, REMsEN (B. 8, 1409). 
1875 Terpilen durch Kondensation von Amylen-Derivaten, BOUCHARDAT (C. r. 

80, 1446). 
1875 Vanillin aus Protocatechusäure, TIEMANN (B. 8, 1123; GR. 374). 
1876 Alizarin aus Anthrachinon-Monosulfosäure, PERKIN (B. 9, 281). 
1876ff. Alkyl-Hydroxylamine, LossEN (A. 182, 223). 
1876 Allantoin aus Glyoxylsäure und Harnstoff, GRIMAUX (A. eh. V, 11, 389; 

GR.280). 
1876 Ätherschwefelsäuren im Harn, BAUMANN (B. 9, 54; GR. 376). 
1876 Azofarbstoffe von ROUSSIN, vgI. HOFMANN (B. 10, 1378 [1877]; GR. 

362). 
1876 Farbstoffnatur ist geknüpft an Zusammenwirken chromophorer und auxo­

chromer Gruppen, WITT (B. 9, 522; HJ. 480). 
1876 Glykosamin aus Chitin, LEDDERHosE (B. 9, 1100). 
1876 Methylenblau, CARO (erstes deutschee Farbstoffpatent) ; vgI. BERN'fHSEN 

B. 45, 2012 [1912]). 
1876 Oxyaldehyde aus Phenolen, Chloroform und Alkali. REIMER R. 9, 423; 

GR.374). 
1876ff. Phenyl-Phosphine und Derivate, MICHAELIS (A. 181, :W5). 

1) Piloeal'pin von ,-rii.(); (piloR) = Fib: und XIX!.!:"); (kal'p6R) = Fl'\I('ht. 
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1876 Raffinose aus Melasse, nicht als Trisaccharid erkannt, LOISEAU (C. r. 82, 
1058). 

1 R76 Thionin (LAUTHS Violett). aus. Phenylendiamin und Schwefel, LAUTH 
(8. 9, 1035)1). 

1876ff. Triphenylmethan aus Rosanilin und Leukanilin, E. und O. FISCHER 
(B. H, 8~n; vgl. 11, 195 und A. 194, 242 (1878]; GR. 354, 359). 

1877 Alizarinblau aus Nitroalizarin, Glycerin und Schwefelsäure, PRUDHOMME 
(BI. ll, 21-\, 62; GK 3(9). 

1877 Anthragallol (Trioxy-Anthrachinon) aus Pyrogallol und Phthalsäure. 
anhydricl, SEUBERLWH (B. 10, 38). 

1877 AzofarbHtoffp, ChrYRoidine, Chrysoine, Tropäoline, WIT'l' (13. 10, ß54, 1509; 
GR. :3(2). 

1877 "Biebricher Scharlach", NIETZKI (vgl. B. 13, 800, 1838 [1880]; GR. 3(3). 
1877 Chinon bei der Oxydation von Anilinschwarz, NIETZKI (B. 10, 1934; 11, 

1610 [1878]; GR. 339). 
1877 Chloraluminium als KontaktRubstanz, FRIEDEL und CRAFTS (C. r. 84, 1392, 

1450; GR.352). 
1877 Cyclohpxan (Hpxahydro-Benzol), nicht rein, WREDEN (A. 187, 1(3)2). 
1877 Di- (Tetra-) Azofarbstoffe, CARO und SCHRAUBE (B. 10, 2230; GR. 3(3). 
1877 ff. Esterbildungs-Gesetze, MENSCHUTKIN (B. 10, 1728, 1898). 
1877 "Furan", BA:UER (8. 10, 1:3(1). 
1877 Gleichwertigkeit der sechs Kohlenstoff-Atome im BE'nzol, LADENBlTRG 

(B. 10, 1224). 
1877 Glutamin aus Kürbiskeimlingen, SCHULZE und BARBIERI (8. 10, 199). 
1877 Helianthin (Methylorange), GRIESS (13. 10, 528)3). 
1877 Indol aus Diäthyl-o-Toluidin, BAEYER und CARO (B. 11, ß92, 1192 

[1878]). 
1877ff. Naphthalin-Azofarbstoffe, (1-Naphtholorange, Tropäolin ... , CARO und 

ROUSS1N; vg1. HOFMANN (B. 10, 1378), GRIESS (B. 11, 2198 [1878]). 
1877 (:i-(o)-Naphthochinon, STENHOUSE und GROVES (A. 189, 145). 
1877 Ornithin (Diamino- Valeriansäure) aUR Hühnerfaeces, .JAFFh; B. 10, 1925; 

11, 406 [1878]; GR. 380)4). 
1:-\77 OSlllotischer Druck der Zuckerlö,mngen, Pj<'EFFER ("Osmotitlche Unter­

Ruehungen", Leipzig 1877). 
\877 Pyridin-SyntheRe, RAMSAY (13. 10, 736). 
1877 Rhodanin aus Ammonium-Rhodanid und Chloressigsäure, NENCKI (J. pr. 

H, 16, 1). 
1877 Skatol = (:i-MethylindoI, aus Faeces, BRIEG~JR (B. 10, 1028)5). 
I877ff. Succinylo-Bernsteinsäureester, Übergang in p-Dioxyterephthalsäure, 

HERRMANN (B. 10, Ill). 
1877 Sylvestren im sc:hwedischen Teeröl, AT'rERBERG (13. 10, 1202)6). 

I) Thionin von {h,Ol' (theion) = Schwefel. 
") Cydohexan von ",',,,,i,n; (kyklos) Kr('i~. 

") Heliantbin von [PIO; (heJios) = Sonne und tl',-i)-o; (anthos)= BlumE'. 
4) Ürnithin VOll ,It.me; (ornis) ,,~Vogel. 
") Skatol yon (j;""w; (skCttos) Kot, Fal'('es. 
") Sylvl'str(,11 VOll silvester waldig, zum \Vald gehörig. 
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1877 Triphenylmethan aus Benzol, Chloroform und Aluminiumchlorid, FRIEDEL 
und CRAFTS (C. r. 84, 1451). 

1877 Ungesättigte Säuren beim Acetylieren des Gemisches von Aldehyden mit 
den Natriumsalzen gesättigter f-läuren, PERKJN (Soe. :~ I, :~88; vgl. Rchon 
B. 8, 1599 [1875]; GR. 314). 

1878ff. Alkohole, optisch-aktiv!" dureh hioelwllliHclw Spaltung inaktiwr, LE 
BEL (HJ.347). 

1878 Aurin aus Phenol und Dioxyhenzophenoll, CARO und GIUEBg (8. 1I, 
1116, 1348)1). 

1878ff. Chrysarobin aUf\ Goapulver if\t Methyl-Dioxy-Anthmnol, LlEBERMANN 
(B. 11, 1603). 

1878 Dampfdichte-BeHtimmung durch Luftverdl'ängung, V. M1<;nat (8. 11, ] 867, 
2253). 

1878 Echtrot = Naphthalinsulfosäure-Azonaphthol, CARO und GRIF.SS (H. 11, 
2199). 

1878 Elementar-Analyse mit platiniertem Asbest, KOPFER (Fr. 17, 1). 
1878 "Enzyme", KÜHNE (Untersuch. aus dem physiolog. Institut, Heiddherg ], 

291 )2). 
1878 Isatin aus Phenylessigsäure; Synthese (le" IndigoR, HARYER (B. 11, 582, 

1228). 
1878 Isatin durch Oxydation von Amido-Ox:ndol, BAEYER (B. 12, 1228). 
1878 Malachitgrün aus Benzaldehyd mit Benzotrichlorid oder Dimethylanilin, 

O. ~FISOHER (B. 11, 950); DÖBNER (H. 11, 1236). 
1878 Methylenblau, CARO (H. 11 1705). 
1878 Oxindol aus Isatinsäure, SUIDA (B. 12, 854). 
1878 "Phytosterin" = pflanzliches Cholesterin, HESSE (A. 192, 175)3). 
1878 Quercit besitzt Ring-Struktur, PRUNIER (A. ch. V, 15, 1). 
1878 Semicarbazid, E. FISOHER (A. 190, 105)4). 
1878 Tricarballylsäure aus Rübensäften, LIPPMANN (B. 11, 707). 
1878 Tyrosin in Keimpflanzen, SOHULZE (B. 11, 711). 
1879 Alkaloide sind Pyridin- und Chinolin-Derivate, LADENBURG (8. 12, 947); 

WISOHNEGRADSKY (B. 12, 1506). 
1879 Alkyl-Hydrazine aus NitroRoalkyl-Harnstoffen, K ~FlS(,HER (A. Hm, 283; 

HJ. 408). 
1879 Alkyl-Tetrazone, E. ~FISCHER (A. 199, 319). 
1879 Amylalkohol (sekundärer), Propylenglykol usf., optisch-aktive: durch bio­

chemische Spaltung, gemäß der VAN'T HOFF-LI<; HELschen Theorie, LE 
BEL (C. r. 89, 312; 92, 532 [1881]; GR. 399). 

1879 Atropin aus tropasaurem Tropin mit Salzsäure, LAmmBuRG (H. 12, 941; 
GR.372). 

1879 Barbitursäure aus Harnstoff und Malonsäure, GRIMAUX (A. eh. V, 17,276; 
GR.280). 

1) AUl'in von aurum = Gold. 
2) Enzym von ",. (en) = in und ,1',111/ (z}'nll') ~c Hpfp. 
:\) Phytostel'in von ,/,,'rol' (phyt6n) ~, Pflanze und Drill,! (sti'lt!') I"!'tt. 
4) Semit,arbazi<l von semi = halb. 



48 1879-1880 

1879 Benzoesäure-Sulfinid, sog. Saccharin, REMSEN und FAHLBERG (B. 12, 469; 
HJ. 521; vgl. C. 1886, 20). 

1879 Camphen und Derivate aus Terebenten-Hydrochlorid, MONTGOLFIER (C. r. 
89, 102). 

1879 Carbonsäuren (aromatische) aus Polyphenolen und Ammoniumcarhonat, 
SENNHOFER und BRUNNER (M. 1, 236, 468 [1880]; GR.211). 

1879 Carvacrol aus ätherischen Ölen, JAHNS (TsCHIRCH 1, 1171). 
1879 Chinasäure aus Gras und Heu, LOEw (J. pr. Ir, 19, 310; GR. 376). 
1879 Chinolin aus Allyl-Anilin, KOENIGS (B. 12,453; GR. 369); aus Hydrocarbo-

styril, BAEYER (HJ. 327). 
1879 Chlorophyll, krystallisiertes, GAUTIER (C. r. 89, 861). 
1879 Diazo-Athansulfosäure, erste aliphatische Diazo-Verbindung, E. FISCHER 

(HJ.408). 
1879ff. Esterbildungs-Geschwindigkeiten, MENSCHUTKIN (A. 195,334; 197,193). 
1879 Glykuronsäure und Verbindungen im Harn, SCHMIEDEBERG und H. MEYER 

(H. 3, 422; GR. 378). 
1879 Indoxylschwefelsäure im Harn, BAUMANN und BRIEGER (H.3, 254; 

GR.377). 
1879 Isatin aus o-Nitrobenzoesäure, CLAISEN und SHADWELL (B. 13,350 [1880]). 
1879 Isoborneol aus Campher mittels Natrium, MONTGOLFIER (C. r. 89, 101). 
1879 Kautschuk aus Isopren und verdünnter Salzsäure, BOUCHARDAT (C. r. 89, 

1117; HJ.395). 
1879 Naphtholblau, MELDOLA (B. 12, 2066). 
1879 Naphtholgelb = Dinitronaphthol-Sulfosäure, CARO (GR. 365). 
1879 Nicotinsäure (durch Oxydation von Nicotin) ist Pyridincarbonsäure, 

LAIBLIN (A. 196, 134). 
1879 Phenolglykosid und Helicin aus Acetochlor-Glykose und Phenolkalium 

bzw. Salicylaldehyd-Kalium; erste Glykosid-Synthesen, MICHAEL (B. 12, 
2260; 15, 1922 [1882]; HJ.383). 

1879 Pyridin durch Oxydation von Chinolin, HOOGEWERFF und VAN DORP 
(B. 12, 747); KOENIGS (B. 12, 983; GR.371). 

1879 Pyridin gibt drei Mono-Substitutions-Produkte, WEIDEL (B. 12, 2012). 
1879 Safranin durch Oxydation von p-Diaminen und Monaminen, WITT (B. 12, 

939). 
1879 Terpinen aus Limonen und Schwefelsäure, TILDEN (B. 12, 1752). 
1879ff. Thermochemische Untersuchungen, STOHMANN (J. pr. Ir, 19, 1). 
1880 Äpfelsäuren, aktive, aus r-Apfelsäure mittels Cinehonin, BREMER (B. 13, 

351; HJ. 367). 
1880 "Biebricher Scharlach" als diazotiertes Derivat des (1-Naphthols erkannt, 

MÜLLER (B. 13, 542, 980). 
1880 Camphene aus Campher und Borneol, KACHLER und SPITZER (A. 200, 940). 
1880 Chinolin aus Nitrobenzol, Glycerin und Schwefelsäure, SKRAUP (M. 1, 316; 

2, 139 [1881]; H.T. 370). 
1880 Citronensäure-Synthese vom Glycerin aus, GRIMAUX und ADAM (C. r. 90, 

1252; GR. 249; HJ. 386). 
1880 Glykonsäure als erstes Produkt der Oxydation von Glykose erkannt, 

KILTANJ (A. 2or5, ]4-5; GR. 2!)(j). 
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1880 Indigo durch l::'eduktion der o-Nitro-Pheny1propiobiiurc aus o-Xitrozimt-
säure, BAEYER (B. 13, 2254; GR. 323). 

1880ff. Lactone aus r-Oxysäuren, FITTIG und BREDT (A.200, 58; H.T. 40fl). 
1880ff. Lichtbrechungs-Vermägen organischer Stoffe, BRLCHL (H.T. f51:~). 

1880ff. Malonsäureester-Synthesen, CONRAD (A. 204, 122; H.T. 368). 
1880 Milchzucker-"Modifikationen", SCHMOEGER (B. 13, U1l5); ERDMANN (H. 

13, 2180). 
1880ff. "Naphthene" der Erdöle, BEILSTEIN und KURBATow (B. 13, 1818). 
1880 /1-Naphthylamin aus ß-Naphthol mit Chlorzink-Ammoniak, MERZ und 

WEITH (B. 13, 1300). 
1880 Saccharin aus Invertzucker und Kalk, PELIGOT (C. r. 89, 918; 90, 1141). 
1880 Zimtsäure aus Benzalchlorid, CARO (GR. 315; vgl. R. Ir>, 969 [1882]). 
1881 Aldehyde und Ketone aus Kohlenwasserstoffen durch Wasser-Anlagemng, 

KUTSCHEROW (B. 14, 1540). 
1881 Amidonaphthol-Sulfosäuren, GRIESS (B. 14, 2042). 
1881 Amine aus Amiden (der Fettsäuren) mit Brom und Alkali, H(Wi}[ANN 

(B. 14, 2725; 15, 407, 762 [1882]; HJ. 437). 
1881 .Äthyl-Superoxyd aus .Äther und Ozon, BERTHELOT (C. r. 92, 8fl5). 
1881 ff. Benzidin und andere Diphenylderivate aus Azo- und Hydrazo-BenzolPn, 

SCHULTZ (A. 207, 311). 
1881 Chinaldin-Synthese, DOEBNER und MÜLLER (B.14, 2812; ]5,3075 [1882]; 

HJ.370). 
1881 Codein ist der Methyläther des Morphins, GRIMAUX (C. r. 92, 1140). 
1881 Cyclohepton-Carbonsäure, SPIEGEL (A. 211, 117). 
1881 Fructose ist eine Ketose mit gerader Kohlenstoff-Kette, KILIANI (B. 14, 

2530). 
1881 Gallocyanin, KÖCHLIN (vgl. NIETZKI und OTTO, B. 21, 1740 [1888]). 
1881 Glykolsäure als Oxydations-Produkt der Hexosen, KILIANI (A. 20.'5, HH). 
1881 Linalool im Linaloeholz, MORIN (C. r. 92, 128). 
1881 Naphthochinoline, SKRAUP (M.2, 162; 4, 438 [1883]). 
1881 Naphtholgelb, Dinitronaphthol-Sulfosäure, LAU'rERBACH (H. 14, 2028). 
1881 Peptone in Pflanzen, SCHULZR und BARBIERl (.roum. f. La.mlwirtschaft; 

29, 285). 
1881 Piperidin durch Reduktion des Pyridins, Km;NlGS (K. 14, 1851i; HJ. :~8!l). 
1881 Piperidin (und andere Basen) abgebaut durch erschöpfende Methylienmg, 

HOFMANN (B. 14, 494, 659, 705). 
1881 Pyridin-Körper aus Acetessigester, Aldehyden und Ammoniak, HANTZSCH 

(B. 14, 1637; A. 215, 1 [1882]). 
1881 Trimethylen, aus dessen Bromid mit Natrium; Trimethylenglykol bei der 

Vergärung des Glycerins durch Spaltpilze, FRlmNJ) (1\1. 2, ü:Jü; :~, 62;') 
[1882]; GR. 319). 

1881 Xanthinstoffe in keimenden Pflanzen, SALOMON (C. 64~)). 

1881 Xanthinstoffe sind Derivate der Nucleine, KossEL (H. 5, :W7; (\, 422; 
C.485). 

1882 Acetessigsäure, freie, CERESOLE (B. 15, 1327, 1871). 
1882 Aldoxime und Ketoxime, V. MEYER und .JANNY (B. 15, 1324, ];,)2[j). 

1882ff. Alkohole, höhere, bis Octodeeyl-Alkohol, KRAFF'l' (H.T. 3üi). 
V. TJ i 11 P In a 11 n. Zeittafp,ln. 



IHH~ Allantoin und Phenylahtl,in (Phenyl-Amidopropionsäure) in Pflanzen, 
SCHULZE (C. 188~, 89). 

I H8~ Henzaldoxime. PI''l'RACZEK (B. 11), 278G; Hi, 824 r 188:31). 
1882ff. Chinoxaline, HlNsBlmn (B. lfi, 2(j!)0). 
188~ H,trmülure durch Ver~chmelzen \'on Harn"toff mit, Glykokoll, HOR-

BACZlmSKI (IVf. :{, 7(j(j; GR. 280). 
1882 Indigo au" o-Nitrohenzaldehyd, HAEYER (H. Ui, 28<i2). 
1882 Isopren aw" Dämpfen des Terpentiniib, TlL()~;N (H,T. :~H;i). 

1882 Lactame und Lactime; PseU(loformen, ßAEYER (H,l. 4~4). 
188~ Linalool (Coriandrol), ~IORIN (A. ch. V, 2[';, 427). 
188~ff. Mandelsäure, Glycerinsäure, Milchsäure, optü,ch-aktive: durch bio­

chemische Spaltung der r-Säuren, LEWKOWITSCH (B. 16, 156fi, 2721; 
HJ.347). 

~ 882 Menthon aus Pfefferminzöl, A'rKINsoN (Soc. 41, ;i0). 
1882 ::\Idhan-Tric,1fbom;iiure, CONRAD und GU'l'JIZgJT (A. 214, :31). 
I 882ff. lTolekulargewichte organiRelwr Stoffe dureh Gdrit>rpunkh';-Erniedrigung, 

RAOUur (C. r. !)4, liJ17). 
188~ Oxime am; Hydroxylamin und J)ieh lora.ed.() 11 , V. lVI~;Y~,R 111ld .rANNY 

(B. 1 G, 11 (ji'); GR. :382). 
1882 Piperin am; Piperi(lin und Pip('Tim.;iiure, Ri'yoIl J',IM Im (B. I ii, .1:~~IO; H.T. :~8B). 
I 882ff. Polypeptide, :--:yntheti:--:che, ('URTlUS (.1. pr. H, :W, 18~; HJ. an!)). 
188~ Santcmin i~t ein Naphthalin-J)erivat, ('ANNTZZARO und ('ARNELlT1"1'1 (Gaz.z.. 

12, 2H:3; GR. :3:3:3). 
1882ff. Succinylo-BernRteinsiiuJ'('-Ester aw.; Bpf'w.;kinsitUJ'(,pstel', HKRHMANN (A. 

2ll, :306; HJ. 3(\\)). 
I S82ff. Thiophen und Deri vatt" V. l\1Enm (13. 11), 28!l:3: Gl{. :348). 
1882 Veronal (Diäthyl-Bnxhitursiiurt'), CONRAI> und Gll1'HZ~~l'l' (13. lfi, ~84n)I). 

1882 Xanthin ami Guanin mit Ralpetriger Säurt>; The()bromin :WR Xanthinhlei 
und JodllH'thyl, E. FISCHgR (A. 21fi, :3ml). 

188:~ Aldphyd-Rpaktion mit J)iazolwllzobulfoRitun" K FJSf'HgR. und PENZOLll'l' 
(B. Hi, (;;i7). 

188:3 Antipyrin all"; A(,f'tPRsig(-:-:tpl' IIlldl'lwnylhydraz.in, K NOl{R (B. I G, 2;i!17: 
GR. :~8(j)2). 

IS8:~ Atropin am; tropasaurem Tropin, LAlllmUlJRH (A. ~l7, 74). 
188:3 Auramin- Farbstoffe, CARO und KERN (s. GRAEBE, B. 20, 3260 11887]). 
] S8:Hf. Benzildioxime, zwei Rtercoisomere; Stereochemie des Stickstoffs, 

V. MEYER und GOLDSCHMID'l' (B. 16, 16lfi; vgl. B. 21, 784, 3;)10 11888]). 
I s~-m Campher-Oxim, r-i'AEGELl (B. Hi, 4(7). 
188:3 Diazo-EssigpsÜ'r, Diaz.ofdtsiiurcn, ('UWl'lITS (B. W, ~2:~0; l7, !)ii:~ 118841: 

OR. :387). 
188:~ Glutamin aUf; Rühpnsaft, SCHllLZI.j urHl HOSSHAIW (Lamlw. V(,T'slwhi<­

Stat. 20, ~!ll)). 

188:3 Glyoxirn aus Glyoxal umt Hydroxylamin, V. l\h;YER (B. Hl, 1)0fi). 

1) Den ~amen Veronal gab 11)03 MERING, alH ihm während PÜlPf ~achtfahl't in tIpI' 
Xiihp VOll V<'l'ona der fit-danke d('1' arzm-ilichpll Vcrw('ndun/2: ein<')' HO bPRchaf{pllpll I:'uh­
~tanz kam (1'I'ivatll1ittl'ilung). 

") Antipyrin \'on '(/'TI (allti) - - ('ntW'gPll lind _?/''} (P,VI') ._- Hitz<" Fi('I1I'],. 



fil 

1883 Hydrazone der Aldehyde und Ketone, E. FISCHER (H.f. 40R). 
] 8R3ff. Imido- Äther am; Alkoholen und Nitrilen, PINN ER (B. Ifi. :3;')2, 164:3; 

H.T. 407). 
U;;S:3 Indigo-FornwL BAR" ER (8. 111, 22(4). 
I RS:{ IX-Naphthol aul' J so- PllPnylcl'Oto]]l'iiti/'('. FITTW und H. ERDMANN (B. W, 

4:3; GR. 332). 
lR8:Hf. Ptomaine: Cadaverin, Putrmwin, Tetra- und Penta-NLethylendiamin 1), 

BRIE GER (B. W, 1188, 1405; H,f. :392). 
] R83 Stickstoff-Ber:;timmung mittels Oxydatiomnnitteln unel koIlZ. Seh wefel"üUl'e, 

K.JELDAHL (Fr. 22, 36G). 
188:3 Tri-, Tetra- und Pent,1-Methylen-Derivate, PERKIN (GR. :3HI). 
LR83 Tyrosin aus p-Amido-Phenylalan;n, ERLENMEYER und LIPP (A. :Hfl, HH; 

HJ.374). 
18R4 Acetondicarbonsäure ims CitrOlwnsiiure nnd kom:. ~chwdeh4äure, Pg(,H­

MANN (B. 17, 2542). 
1884 Adenin aus Nucleinen, KOSS~~L (H. 18, 7!l 1188;')1)2). 
1 RR4ff. Albumm;en und Peptorw atls Eiweißstoffcll durch Pep,dn, K (' IINE une] 

CHITTl<JNDKN (Z. f. Biologie 20, 11). 
1884 Antipyrin ~ Phenyl-Dimethyl-Pyra;;;olon, KNORR (B. 17, ;540, 2037). 
1884 Chinoxalin-SynthesE'n, HINSBERG (B. 17. :31!l; H.J.370). 
18R4 Cocain, Anwendung in der Heilkunde, KOLL~~R (C'. 188;'5, 6nH). 
lR84 Halogen~ und Cyan-Benzole llph"t Analoga, aus den Diazo-Halogen-Ver­

bindungen mit Kupferchlorirl und Kaliumkupfercyanür, DANDMEYßR 
(B. 17, !fi33, 26.50). 

1884 Hydrazolle und Osa;;;ono der Zuckpmrten, R. FISCHER (B. 17. ;')72, 579; 
GR.3R6). 

1884 Isatosäure durch Oxydation \'on lf"atin. KOLBE (.J. pr. 1I. 30, R4, 124, 4(8). 
1884ff. Juglon3 ) aus Walnüs,;en i~t ein Oxynaphthochi]]oll. BERNTIISEN (B.17. 

1945); MYLrus (B. 17, 2411). 
1884 Kongorot, [erst.er substantiycr B<1Ulllwollfal'h,toffl all" Hzoti('rh'1l1 Bell­

zidin und Naphthionsäure, BOETTWER (GIL :Hi-±; Ci. \VI'!'T, B. U), 17HI 
[188ß]). 

1884 J .. imonen, Terpinhydrat, Terpillpol, Pinen .... WALLACH (A. 22f;, :309). 
] 884 r- Limollfm-Tetrabromid (DipentE'ntetrabromid), WALLACH (A. 225, :305); 

RENARD (A. ch. VI, 1, 245). 
lR84 Methyl-Cyclohexan aus HarzesHcnz, RENARD (A. eh. VI, 1, 22(1). 
1884 Nitrile aus Ami,nen mittels Brom UlHt Alkali, HOFMANN (8. 17, 140ß). 
1884 ß-Oxybutter,.;äuI'8. linksdrPllPncl<" im dia!wti,.;eheJ] Harn, }fTKKowsKI 

(B. 17, Hef. 334, fi:~!»). 

18R4 Phenylalanin (Phenyl-Amillopropiom;iiure) am; Pflanzclwiw('il.l. SCHULZ~] 
und BOSSHARlJ (H. 9, (3). 

18R4 Piperidin aUR Pyridin mit Natrium und Alkohol. L\IlEi'lIll ' lW (H. 17, };,)6, 
38R). 

') Cadaverin von cadaver = Leichnam; Plltl'e~ein n)Jl pnt!'PH('p],P -- fan]Pn. 
") Adpnin von ",I,!,. (aden) ~-~ Lymphdriisp. 
:l) Jngloll von .JlIglan~ J'egia (\\'alnl1llhal1lll); Z1H'J',t bpolmehtd \'Illl y,Kin. Ilnd 

j{~;IS('H\UER (.Jahr. IHfiß, (l!):n 
4* 



1881-1886 

1884ff. "Purin" al,; Stammsubstanz der Harnsäuregruppe; Purinderivate, 
E. FISCHER (B. 17, 329)1). 

1884ff. Terpene und ätherische Öle, Rystcmatische Untmsuchung, 'VALLACH 
(A. 225, 291; HJ. 393). 

1885 Carvon ist ein Keton und dem Limonen nahestehcnd, GOLDSCHMID'l' 
und ZÜRRER (B. 18, 1732). 

1885 Cocain aus Ekgonin, Benzoesäure und Jodmethyl, MERcK (B. 18, 1594, 
2952); SKRAUP (M. 6, 556). 

1885 Formose aus Formaldehyd, LOEw (J. pr. H, 33, 321; H,T. 378). 
1885 Fructose ist ein Ketonalkohol ; Verbindungen der Zuckerarten mit Blau­

säure; KILIANI (B. 18, 3066; 19, 221 [1886]; GR. 257). 
1885 Hexaoxybenzol; Benzol-Chinoyl-Derivate; Natur des KohlenoxydkaliunlR, 

NIETZKI und BENCKISER (B. 18, 499, 1833; GR. 339). 
1885 Isochinolin aus Teer, HOOGEWERFF und VAN DORP (Rec. PaYR-Bas 4, ]25; 

HJ.332). 
1885 d-Limonen aus Zitronenöl, WALLACH (A. 227, 290). 
1885 Piperidin aus Pentamethylen-Diamin, LADENBURG (B. 17, 2958, 31(0). 
1885 Ptomaine, systematisch erforscht, BRIE GER (Über Ptomaine, Berlin 

1885). 
1885 Pyridin-Dicarbonsäuren, Konstitution der sechs, LA nENBURG (B. ] 8, 2967; 

HJ.331). 
1885 Pyrimidin, PINNER (B. 18, 760). 
1885 Safrol aus Campheröl, BERTRAM (TSCHIRCH 2, 1130)2). 
1885ff. Spannungs-Theorie, BAEYER (B. 18, 2277; GR. 402). 
1885 "Tautomerie", LAAR (B. 18, 648; GR. 324)3). 
1885 Theophyllin aus Tee, KOSSEL (B. 18, 79, 1930; vgl. H. 13, 29 [1888]). 
1885 Unterchlorigsäure-Ester, SANDMEYER (B. 18, 1767). 
1885 Xanthin, Hypoxanthin, Guanin in Pflanzen, SCHULZE und BossHARD 

(H.9, 420). 
1886 Adenin aus dem Nuclein des Pankreas, KOSSEL H. 10, 24-8). 
J886 Amide (alkylierte der foläuren) aus K<:'toximcll, durch Umlagerung, H"X'K-

MANN (B. 20, 2580 [1887]; H.l. 4-37). 
188ß Arginin aus Lupinen-Keimlingen, folnHuLz\<, (B. Hl, 1177; B.ll, 4-a). 
1886 d-Asparagin aus Wicken, PIUTTI (C. r. 103, 134). 
188ß d-Coniin aus iX-Picolin, en,te Synthese eines Alkaloids, LADENBURG (B. 19, 

2578; A.247, 1 [1888]; GR.372). 
1886 Diazoverbindungen der Fettreihe aus Amido-Verbindungen, CURTJUR 

(München 188ß; Habil.-Schrift). 
188ß Indol-SynthcRcn, E. FISCHER (HJ. 370). 
188ß Isochinolin, i:lyntheHc, GABRIEL (B. Hl, lß5:3, 23ßl). 
188fl "Konfiguration", WUNDERLICH, "Konfiguration organiHeher Moleküle" 

(Würz burg 188ß; HJ. :3,1';4-). 
188ß Phellandren, PE sm (Gazz. lß, 225) ; WALLACH (A. 2:31l, 40, [1887J). 

1) Purin von purum acidum uricum = Reinstes der Harnsäure. 
2) Safrol: aus Sassafrasöl (einheimischer Name). 
") Tautomerie von TIIvuJe; (talltos) = derseIhe und ,li/gor; (m8ros) = Teil. 



1886-1888 

1886 Phloroglucin reagiert auch als Triketon ; "Desmotropie", BAEYER (B. 19, 
159)1 ). 

1886 Sulfonal (Bisäthylsulfon-Propan), BAUMANN (B. 19, 2808). 
1886 Terephthalsäure aus Succinylo-Bernsteinsäureester, BAEYER (B. 19, 429). 
1887 Acetylaceton aus Chloraceton und Chloraluminium, COMBES (A. eh. VI, 12, 

199; C.r.105, 868). 
1887 Aminogruppen: Ersatz durch Nitrogruppen bei Einwirkung von Cupro­

salzen auf Diazokörper, SANDMEYER (B. 20, 1494). 
1887 Antifebrin (Acetanilid), medizinische Verwendung, CAHN und HEPP 

(C. 1887, 101). 
1887 Arabinose als Pentose erkannt, KILIANI (B. 20, 282; HJ. 381)2). 
1887 Arginin aus Kürbis- und. Lupinen-Keimlingen, SCHULZE und S'fEIGER 

(H. 11, 43). 
1887 Chinazoline, WEDDIGE (J. pr. II, 36, 142). 
1887 Diacetyl, PECHMANN (B. 20, 3162); FITTIG und DAIMLER (B. 20, 3183). 
1887 Elektronegativer Charakter der aromatischen Radikale, V. MEYER (B. 20, 

534, 2944). 
1887ff. Formose durch Polymerisation von Formaldehyd, LOEW (B. 20, 142, 

3039). 
1887 Gärung mit rein gezüchteten Hefen, HANSEN (C. 1887, 369, 1258). 
1887 Germanium-Alkyle, WINKLER (J. pr. II, 3ß, 204). 
1887 Glykose-Hydrazon; "Osazon", E. FISCHER (B. 20, 821, 1088, 3384). 
1887 Inosit ist Hexa-Hydroxy-Benzol, MAQUENNE (C. r. 104, 225). 
1887 Mannose aus Mannit, E. FISCHER (B. 20, 821). 
1887 Methyl-Glyoxal, PECHMANN (B. 20, 2543, 3213). 
1887 Molekular-Gewichte organischer Stoffe aus dem osmotischen Druek, v AN ''1' 

HOFF (Z. physikal. Chemie 1, 481). 
1887 Phenacetin (Acetyl-p-Amidophenetol) als Antipyreticum, HINSBERG und 

KAST (HJ. 520). 
1887 Phenyl-Bismut-Verbindungen, MICHAELIS (B. 20, 52). 
1887 Primulingelb (Thiazolderivat), GREEN (B. 22, 968 [1889]). 
1887 Räumliche Lagerung, Isomerie ungesättigter Verbindungen, WISLICENUS 

(Abh. Sächs. Akad. 1887; C. 1887, 1005; HJ. 355). 
1887ff. Saponine als Körpergruppe erkannt, KOBERT (Areh. exper. Pathol. 23, 

233; TSCHIRCH 2, 1522). 
1887 Terpineol aus ätherischen Ölen, BOUCHARDAT und VOIRY (C. r. 104, 997). 
1887 Trigonellin ist identisch mit Nicotinsäure-Methylbetain, JAHNS (B. 20, 

2840). 
1887 Triosen aus Glycerin, Akrosen (i-Fructose, i-Sorbinose) am, Acrolein, 

E. FISCHER und TAFEL (B. 20, 1092, 3384). 
1888ff. Alizarin und Hystazarin3 ) aus Brenzcatechin und Phthalsäure-Anhydrid, 

LIEBERl\IANN (B. 21, 2501). 

1) Desmotropie von &-,,/,,;,' (desmos) = Bindung und l[!,i.-lO' (tropos) = Art. 
2) Den Namen "Pentose" gab erst 1890 E. FISCHER (B. 23, 934). 
") Hysta7.arin yon r:"u[!nc: (hysteros) ~ letr.t{'s, als wld7.t entd{'cktes der 7.rhn Isomeren 

rlPH Alb:arinH, 
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j S88 Alllilll" pl'illlili't', (tu" Halogenderivaten und Phthalilllid-Kaliutll, UABRlI~L 
(B. n, 6(jß). 

1888 Aminoaldehyd (,tb Ael'tal) <tu" Chlomeetal und Ammoniak, WOHL (B. 21, 
til(i). 

1S88 Äthylenilllin, GA13HIEL (13.21, 104H, 26M). 
lS8S "Ci,,-Trans-Isomerie", BAEY ER (A. 245, 180, 1:l7; Ci R. 403) I). 
1888 i-Citral aus I'l'Ill(mgras-()l, BERTRAM (TSCHlRCH 2, S20). 
1888 Fluor-Athyl, .:\IOISS.\.N (C. r. 107, 2ßO). 
lS88 Furol aus Pentosen, TOLLBNS und NTONI'~ (A. 24!l, 227). 
lS88 GJC'ichwertigkC'it der vie1'_ Valenzen im Methan, HENRY (Z. physika\. 

Chemie 2, 66:3). 
lS88 HarnCiiiu1'e aus Aede""igeCiter und HaT'll~t()ff, H ~;HRl<;.N f) und HOOSEN 

(A. 2.'51, 240; H.J. 386). 
1888 HarnHä ure aus Harnstoff und L-iodial uJ't-iäure (aus Meth y 1-lJ raeil), R Imm;.N J) 

und ROOSEN (A. 251, 235, 248). 
1888 Hexahydro-Terephthabiiure, Cis-TrallH-J;'o!"men, BAEYER (A.245, 170). 
1888 "Hydrazone", E. FISCHER (B. 21, 984). 
1888ff. Kitrosate, Nitrosite, Nitrosoehloride du!" Terpl'ne, WALLACH (A. 246, 

270). 
1888 Piperazin, LADEN13URG und ABEL (B. 21, 758). 
1888 Heduktase aus HefC', sog. Philothion2), H~W-PAILHADE (C. r. 106, 68:l; 

107, 43). 
1888 "StE'reoehC'mic", V. ~h;YER (B. 21, 789; GR. :392)3). 
1888ff. Tetrahydro-Xaphthole, BAMBERGER (R. 21, 178fi, 1892). 
1888 Zentrisehe Benzolformel, BAEYlm (A. 245, 10:3, 2lO; GR. :310). 
188fJ AffinitätCi-Größen organisclwr SäUlen, OSTWALIl (Z. physika!. Chemie :~, 

]70, :3üH). 
LH8fJ Albumin, krysütJlisierte" (nu,.; Eicm), HOFMI<:[S'n;1t (H. 14, 1üi1). 
IHSfJ "Alieyclisehe V('rbindungen·', BAMBERGlm (B. 22, 7ü!:l). 
I H8n d-CitronPllol all~ d-Citronellal des Citronenöl:,;, DOJ)Gl<~ (Am. 11, 4(3). 
IHS!) f)iazo-Es.~iWiiU!·(' u!l(l Derivate, ClTRTIUS (.J. pr. 1I, 39, 394). 
ISS!) Fornm:iehy(L ,LU, Kohlenoxyd und Kohlensäure nebst Wasser, mittels 

Platin oder Palladium, ,JAHN (13. 22, 98fJ). 
I88!) Harnlsäure aus f;-l'ramido-Crotom.;äure, Bl<JHRIeND und H,OOSEN (A. :!1)1, 

2:3.'5). 
18SB Hydmzide der Säuren, K FISCH1<JR und PASSMOIU; (B. 22, :!72H). 
188fJ Keto-Pentamethylen aus adipinsaureDl Caleiulll, \VJ,"L1C~;N(JS und H~;NT­

SCHIeL (vgl. A. 275, :30!) f]8!J:3J)4). 
ISHD Lysin (DiaJllino-Capron~äure) aw.; Ca~'ein und Salzsäure, DR~~CWH;L (J. pr. 

1I, :W, 42t;P). 
I8S!) Jfenthon aus Jlenthol, d un;h gelinde Oxydation, BEUKMANN (A. 250, 322). 
IS8H J!orpholin,·KNoRR (13. 22,1113,2084). 

I) Cis . diesseits, Trans -~ jenseits. 
") Philothion von '/ '-i.n; (phi1m) ·c. Freund und ,'h,ol" (thrlon) .. RchwE'fel. 
") NteJ"l'()(,hemic, von '!TiMO, (ster·eos)- räumJieh. 
4) AdipinsiillJ"e von ad(,ps Fdt. 
") Lysin von ;./'rJI,· (lysis) Auflösung. 
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1889 Nitro-Äthylalkohol, V. MEYER und DEMU'J'H (H. 21, 35:W; A. 250, 28). 
1889 Nucleinsäuren aus Nucleo-Proteiden, ALTMANN (Arch. f. Anat. u. PhYHiol. 

524). 
1889 Primulin ist ein Thiazol-I::erivat, GATTERMANN (B. 22, 10(3). 
1889 Pyrazol, BUCHNER (B. 22, 846, 2165). 
1889 Rosindulin, O. FISCHER und HJ<JPp (A. ;WO, 2:36). 
1889 Succinylo-Bernsteinsäure durch Reduktion der Dioxy-Tel"PpllthabiiuJ'e, 

BAEYER und NOYES (B. 22, 21(8). 
18Sa Xylose!) ist eine Pentm,e, WHEELER und TOLLENS (H. 21, :350S; H.r. :~81). 
18UO Anti- und Syn-Formen der (hirne u. dgl.; Stereochemie des StiekHtoffN, 

HANTZSCH und WJmNER (B. 23, 11; HJ. 447)2). 
ISUO Azide, aus ihnen Stickstoffwasserstoffsäure, Cu R'l'llJS (B. 2:3, :lO2:~; 

C. 18flOb, 811; HJ.408). 
18\)0 Benzhydrazid (Benzoyl-Hydrazin), CUH'l'IlJS (B. 2:3, 302:3). 
1890 Benzol-, Pyridin- und Thiophen-Deri vatc aus Pelltanwthylen-Veri vatull, 

HANTzscH (B. 22, 2827). 
1890 Chinazoline, DEHOFF (J. pr. II, 42, 346); GABIUEL und JANslm (H. 2:~, 

2810). 
1890 Citronellal, DODGE (H. 23, H,ef. 175). 
1890 Cyanursäure aus Biuret und Urethan bei 170°, BAMBmwEH, (ß. 2:3, 18ül). 
1890 Cyclohepton, MARKOWNIKOFF (C. r. HO, 4(6). 
1890 "Cytase" als cellulosolösendes Enzym, BRowN und l\:lomns (8oc. 57, 

497)3). 
umo Diazogruppc: Ersatz durch Halogene, Cyan, und :-;uhwefelhaltige He"k, 

mittels feinen Kupferstaubes, GA'l"l'ERMANN (H. 2:3. 738, 1218). 
1890 ]?enchon aus :Fenchelöl, WALLACH (A.259, 324). 
18\)0 "Fließende Krystalle" des Cholesteryl-Benzoats, LEHMANN (;I,. plly"ika1. 

Chemie 4, 4(2). 
18!)OFließende KrystaIlc: Alkylderivatc <les p-Azoxyphellu]:-;, GATTEItMANN 

(B, 23, 1738). 
1890 Fluor-Methylen aus ChlormethylPlI uud Silberfluurid, CHABla(.; (C. r. J 10, 

1202). 
1890 Fluoroform, l\bSLANS (C. r. 110, 717; BI. III, :~, 243). 
18aO Geraniol hat offene Kohlem,toffkette, ist ein "oldini"ches Terpen", 

SEMMLER (B.23, 1102; 24, 210 11891)). 
umo Glyko"e-Synthese, E. Frscmm (B. 2:3, 7H!); H,l. :JRO). 
1890 Hexahydro-Phthalsäurp, Cis- und Tram;-Forlll(,Jl, I:Lu;n;J{ (A. :?;"iR, 214, 

217). 
1890 Inden am, Teeröl, KRXMER und SPILKER (B. 23, 3276). 
1890 Indigo aus Anthranilsäure über Phenylglycin-o-Carbonsilllrl', H EI.;MANN 

(B. 23, 304:3, 3431; GR. 324). 
18UOff. lndulin", O. FISCHER und HJ<JPl' (A. 2;'j(j, :?:m). 

1) Xylose von ~('20/" (x)'lon) = Holz; diPHPIl lI.'all1('1l für dPII lSStj YOII KO('H pnt­
deckten "Holzzucker" schlug 1887 LIPP~!ANN '-0\" (" Dip (]l'utHelW Zuckt'rilldutitrip",~. 112:1), 
und TOl,LENS nahm ihn daraufhin ehmfallH an. 

2) Anti- und ::4yn- VOll ,;n/ (anti) C-, PJl(gPgPII lind ni'l' (HYlI) mit. 
a) Cytasp VOll %I~,n.:: (k)-tOH) c= Höhlung, Z('II". 
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1890 r-Isübutyl-Propyl-Athyl-Methyl-Ammonium (als Chlorid) durch Pilzkul­
turen in die optischen Isomeren gespalten, LE BEL (C. r. 112, 724 [1891 J). 

1890 Isomaltose-Synthese, E. FISCHER (B. 23, 3687; HJ. 384). 
1890 Isophthalsäure-Homologe aus Pyrotraubensäure, aliphatischen Aldehyden 

und Barytwasser, DOEBNER (B. 23, 2377). 
1890ff. Iso- und AHo-Zimtsäure, LIEBERMANN (B. 23, 141, 512, 2510). 
1890 Kohlenoxyd-Verbindungen des Nickels und Eisens, MOND (Soc. 74H; 

C. 1890b, 331). 
1890 Magnesium-Alkyle (1), LÖHR (A. 261, 72 [1891J). 
1890 Mannose- und Fructose-Synthese, E. FISCHER (B. 23, 370). 
1890 Methyl-Heptenon aus Cineol, WALLACH (A. 258, 323). 
1890 "Reversion" der Kohlenhydrate, WOHL (B. 23, 2097)1). 
1890 Terpenylsäure durch Oxydation von Terpin, WALLACH (A. 259, 322). 
1890 Tryptophan aus Eiweiß und Trypsin, NEUMEISTER (Z. f. Biologie 26, 3:W)2). 
1890 Zentrische Naphthalin-Formel, BAMBERGER (A. 257, 1). 

1) Reversion von revertere = zurückkehren. 
2) Tryptophan von r[Jv:raw (trypao) = ich zerstöre und """'w (phaino) = ich bringe 

ans Licht. 



Abel 54. 
Abeljanz 4:3. 
Adam 48. 
Afzelius 6. 
Agrieola I. 
Ahns ]9. 
Albinus 3. 
Altmann 55. 
Anderson 29, 32, 37. 
d'Areet 23. 
Aronheim 44. 
Arppe 29. 
Arvidson 6. 
Atkinson 50. 
Atterberg 46. 
Avogadro 16, 20. 

Babo 35. 
Baeyer 37-44, 46-55. 
Balard 26, 28. 
Bamberger 54-56. 
Barbe 3. 
Barbieri 46, 49. 
Barth 39. 
Bartoletti 2. 
Bauhof 14. 
Baumann 45, 48, 5:3. 
Baup 17, 22. 
Bauf 40. 
Rayen 6. 
Beecari 4. 
Bcccaria 4. 
Bechamp :3:l, :34. 
Becher 2. 
Beckmann 52, 54. 
Behr 43, 44. 
Behrend 54. 
Beilstein 40, 43, 49. 
Beissenhirz 14. 
Benckiser 52. 
Beneke 38. 
Benthe 45. 
Bergmann 6-8. 
Bernard 35. 
Bernthsen 45, 51. 
Bertagnini :34. 
Berthelot 23, :33-42, 4!J. 
Berthollet 7-10. 
Bertram 52, .~4. 
Berzelius 8, 11-15, 19, 22 

-24, 26, 31. 
Besson I. 
Biot 14, J:j, 24, 27, :32. 
Black 5. 
Blanehet 20, 21. 
Bley 20. 

N amenregister*) 

I 
Boerhaave 2, 4, 12. 
Boettiger 5I. 

I Bohm 10, 11 
; Bohn 3. 
Bonastre 18, 20, 21. 
de Bormes 9. 
Bosshard 50-52. 
Bättger 29. 
Bouehardat 22, 24, 27, 28, 

43, 45, 48, 53. 
Boudet 20, 24. 
Bouillon.Lagrange 10. 
Boulduc 4. 
Boullay 13, 18, 20. 
Bouquet 29. 
Boussingault 33. 
Boutron 19, 26. 
Boyle 2. 
Braeonnot 14, 15-19, in. 
Brande 16. 
Brandes 15, 24. 
Brandt 17. 
Bredt 49. 
Breed 32. 
Bremer 48. 
Brieger 46, 48, 51, 52. 
Brodie 30. 
Bromeis 26. 
Brown 3, 55. 
Brugnatelli 8, 14, 15. 
Brühl 49. 
Brunn 9. 
Brunner 48. 
Brunsehwig ]. 
Buehner 19, 5:i. 
Bueholz 7, 12. 
Buekton 36. 
Buniva 10. 
Bunsen 24, 27. 
Bussy 21, 25. 
Butlerow 37, :39. 

eadet 5. 
Cahn 53. 
Cahours 18, 24~-28, :J0-:36, 

38, 44. 
Cailliot 30. 
Camerarius 2. 
Cannizzaro :ll. :l2, :38, 50. 
Capitaine 2:i. 
Cardanus I. 
Carius 37, :l9, 42. 
Carnelutti :i0. 
Caro :38, 40-42. 44--;,0. 
Caventou 14-H;, 27. 
Ceresole 49. 

Chabrie 55. 
Chance! :JO, :H, :33. 
Chantard :3:3-
Cherpin :36. 
Chevallier 16. 
Chevreul 7, ll-I:i, 17, 20, 

22. 
Chinchon 12. 
Chiozza 32-:34. 
Chittenden 5I. 
Cieza 36. 
Chisen 48. 
Claus 44. 
Cloez 3:3. 
Clouet 10. 
Clusel 20. 
Cohn :Jü. 
CoIin 13, 17. 
Colley 42. 
Combes 5:3. 
Condamine 4. 
Conrad 49, 50. 
Cordus l. 
Couerbe 20, 2:3. 
Coup er 35. 
Coupier 42. 
Courtenvaux :i, H. 
Crafts :39, 40, 47. 
emmer 39. 
Cmsso 25. 
Croll 2. 
Cruikshank 10. 
Curtius :iO, ,,2, 54, :i:i. 

})abit 10. 
Dahlsträm 24. 
Daimler 5:3. 
Dale 38, 39. 
Dalton 10, 11. 
Darcet 22. 
Davy 12-14, 23. 
Dean :33, 34. 
Debmy:n 
Debus 34, :l5. 
Dehoff 55. 
Deimanl1 9. 
De!alande 27. 
Demareay 22. 
Demuth .~5. 
Derosne 11. 
Desfosses 16, 18. 
Dessaignps 32. 34, :35, :l8. 
Devillc 2:3, 24, 27, :ll, :37. 
Dewar 42. 
Deyeux 9. 
Diesbach 3. 

*) Die Anfertigung der Register verdanke ich meinem jüngsten Sohne Cand. chem. 
Erm;t, von Lippmann. 



OioHk mit! l'H I 'i, I H, 
Dippel ::. 
Dittlcr 44. 
Döbcreinel' 12--14, l(j, 18, 

20, 21. 
Oocbnel' 47. 4\). ;)0, 
Dodge 54, 55. 
Donath 36. 
Döpping 28. 
mn Dorp 4:);). 44, 4K 2. 
f)O\'pri 2\1. 
Drec!m'! 41. :)t 
DI'l'lwr 42. 
Dublane [4. 
Du brunfa ut 2\1, ::0. 
Duclos 2. 
Dufour 11. 
Duhanwl 4. 
1)nma s I 'i -2n. 
Dnp!'a ::5, ;Hi, :l!l. 

E belJl1Pn 28, 29. 
Einhof 11. 
Emmerling 42. 
Engelhardt :11. 
Engler 41, 42. 
Erdmann 21, 20, 27, 29, 4!J. 
Erdmann, H. 51. 
Erlenmeyer 3G, 39, 40, 51. 
Ettling 21. 

l<'ahlberg 48. 
Fa ir li e :1:1. 
Faradav 10 -- 18. 
Fasre 2n, :)2. 
Fehling 28, ::0. ::8. 
Figuier 12. 
Fischpr, E. l.J, :W, 4 C) .J.8, 

;'0 -:J6. 
Fischer, O. 4;'-47, ,")5. 
Fischer, I-lalll. 3. 
Fittig :~8-4(1, 42, .J.::, 4!J, ;, I, 

;,:~. 

Fleischer 44. 
Fontana ß. 
Fonrcroy 8- 10. 
Fownes 20, 28. 
Franchimont 4::. 
Frank I). 
Frankland 2H - :l.J., 37, 3!-l. 
Fn"my 25, 2fi. 
Freurid :17, 4n. 
Friedel 34, :18, 3n, 4:1, 

45--47. 
FritzHChf' 2fi, 2fi, :l5. 
Frobenius 4. 
Fl)eh8 3fi, 45. 

Gabriel .":>2, fi4. ;,:,. 
Gädcke :1.J.. 
Uardcll I;'. 
Garot ]7. 
Gatüerrnann ;,;,. 
(;auhiuH f), 

Nlllllenregister 

Ualldin 20. 
Gaultier j 3. 
Gautier 44, 48. 
Gay.Lussac 12-15, 17--1!J. 
Geiger 19, 20. 
Gelis 27, 28. 
Geoffroy 3-5. 
GerhanIt 25-30, :32, :n. 
GNland :~:l. 
Gerolllont 4:1. 
Gesner I. 
Gf'llthPl" :l~). 
(ieyger 4:~. 
Uipspcke 18. 
Uiranl :30. 
GladstollP :m. 
Glas(·r 42, 4::. 
Ulaulwr 2. 
GnH'lin 15 -18, ::0. 
Uoblet 2n. 
Uoblev 35. 
Golds~hmidt 50, 52. 
Uomez 12. 
Gorup 33, 34, 37. 
Gottlieb 28, 29, :31. 
Gouthrie 19. 
Graebe 25, 40--4:3, 47, ;,0. 
Green 53. 

I Grf'gory 22. 
Gren 8. 
Griess :35, :38, -iO, 42, 44, 40, 

47, 49. 
Cirirnaux 44, 4;', 47 . -4\J. 
Grimm 44. 
(irote IH. 
Uroves 44, 4H. 
Ulielin-Varry 21. 
Ullibourt 1:1, 1 G. 
UlIthzeit 50. 

Haarmann 44. 
Habermann 42. 
Ha,gedorn :1. 
Hah nemunn 8. 
Hallwaehs ;15. 
HfLusen 5:~. 

Hantzseh 4\1, ;,;,. 
Hardy 45. 
Hare :J7. 
Hausmann 8. 
Hcintz a2. 
van Helmont :3. 
Hennell 18. 
Henninger 43. 
Henü;ehel .~4. 
Henri 18. 
Henry 17, 4:'1, :J.J.. 
Herm bstädt 7, 8. 
Hepp .'>3, ;,5. 
HPrfll1Hnl1 4G, 50. 
Hesse I H, 20, 47. 
Heumann ;,5. 
Hill1ly 22. 
Hins!Jerg :)0, ;"",[, ;,;:. 

Hlasiwdz ;34, :!lJ, -10, 42. 
van't Hoff 44, 45, 47, 5::. 
Hofmann, A. W. 27-:32, ::4-

-36, 38-4(i, 49, 51. 
Hofmann, :F. Chr. 9. 
Hofmeister .~-1. 
HOlllOllc 28. 
Hoogewerff 48, 52. 
Hoppe.Seyler ;{ö, :18. 
Horbaezewski 50. 
HorsfOld 15. 
Houton 15, I H. 
Howanl 10. 
Hllbatlm 28. 
Huber 42. 
Hübler 3H. 
Humholdt 10, :;G. 
Hiilwfl'ld 2::. 
Hunt :31. 

Irvirw 8. 
IUner 11. 

Jackson 2!). 
.Tacobsell 4:3. 
Jaffe 4(i. 
.lahn 54. 
.Jahns 48, ;,:3. 
Jannv 49, 50. 
Jans;n 55. 
,Jobst 24. 
.John 14, In. 

Kaehler 4:3, 48. 
KahlPl' 19. 
Kane 20, 2 I, 2:'1, .:H. 
Kast 5:~. 

Kavalier :~2, ;33. 
Kekule :1:3 -37, :3lJ--41, 4::, 

44. 
Keller :l:,. 
Kern 50. 
Kesselmayer 5. 
Kestner 10. 
Khunrath 1. 
Kidd 15. 
KilifLni 48, 4lJ, ;'2, 5:3. 
Kind 11. 
Kirehhoff 12, 1:1. 
Kjcldahl 51. 
Klaproth 10. 
Knop 40. 
Knorr 50, 51, :,4. 
Kobert ;,:3. 
Köchlin 4!J. 
Koenigs 48, 4!J. 
Kolbe 28--:11, :3a, :35~~:3!l, 4:3, 

44, 51. 
Koller :lfi, 5 I. 
de Koninck 22. 
Kopfer 47. 
Kopp 2fi. 
Körner :38, 40, 42, 44. 
Koscgarh'lI 7. 



KOHmann 2S. 
KO~Hcl 4!), :,1, 
Köstlin 5. 
Krafft 4n. 
_Kränlcr 55. 
Kuhlberg 'f:t 
Kunckel ::, 4. 
Kühne 40, 47, 
Kurbatow 4n. 
KlIh;eherow 4H. 

Laar 52. 

52. 

La billard ien' 1 :,. 
Ladellburg im, 42, 41>, 47, 

;,()-5Z, :i4. 
L~üblin 4S. 
rle Laire :lH. 
de Lalande 44. 
Lampadius 9. 
Lamy :{2. 
Lanclolt 14, a I. 
Lassaiguü 15, W, 2S. 
Lassone 7. 
Lauragllais !). 
LaiUrent 20, 22-26, 2S~-:30, 

32. 
Lautemann :3::, 36. 
Lauterbach 49. 
Lauth 4ti. 
Lallwerenburgh H. 
Lavoisier ti, 8, D. 
Lc Bel 47, 5(\. 
Leblanc 28. 
Leddcrhose 4;'. 
Leellwenhoek :l. 
Lefebvre 2. 
Lehmallu ;,;,. 
Leidcnfrost U. 
Leigh 27. 
Lemery ::. 
Leroux 1\1. 
Leuehs 1!). 
Lewkowitsch ;'0. 
Libavius 2, 22. 
Lieben a5, 41. 
Lie bermalln 2;', 41, 44, 4;'" 47, 

5:3, 56. 
Liebig 17, I !J. 20---::0. 
Liebreich 41. 
Lightfoot ::8. 
Limprieht :14. :m, .~ I, ~2. 
Linne 27. 
Linnemann ::8. 
Lippmann 12, 47, 55. 
Loew 48, 52, 53. 
I"öhr 56. 
Loiseau 46. 
I"ong 29. 
Lm\chmidt :n. 
Lossen ::9, 40, ~:3, .~;'. 

Löwig 20, 21, 2:3, 25, 26, 31 
-:li:. 

Lowitz 7, !l. 
eI!' Luef!, :14. 

~ amenregister 

Ludolf 4, 7. H. 
Lull I. 

Maeaire 17. 
l\1acquer 5. 
Magendie 14. 
l\lagnes 12. 
l\Ittgnus 21. 
Maitland 2n. 
lila laguti 2:1, 2;), 2!). 
:\1ansfield ::0. 
MaquPIllW 5::. 
Mared. 14, 17. 
lIl1Lrggraf 4, ;,. 
l\Iarignac 2:3, 27. 
Markownikow 40, [",;,. 
Martius 40. 
Medicus 44. 
Mein Ir). 
Mcissner 16. 
Meldola 48. 
Melsl'ns 27. 
Mendius a7. 
Mime :37. 
Menschutkin 4(j, 4S. 
Merck 52. 
Mcring 50. 
Merz 38, 49. 
Mes!ans 55. 
Meyer, Fr. 5. 
Meyer, H. 48. 
l\kyer, V. 41. 4::, 4:" 47, 4!l, 

.')0, :'):{-;';). 
Michael 48. 
Michaelis 4", :,):1. 
l\lielck 42. 
l\1illoll ::0. 
Minderer 2. 
lHinkowski 51. 
lVIitscherlillh 20- -22. 2C, -27. 
Model 4. 
l\f oissa n .')4. 
Mond 56. 
Monnet .'). 
Monro 5. 
1\1ontgolfiel' 48. 
l\Iorin 49, ;'0. 
1\1 orris .');,. 
l\Iortimer 4. 
l\lorvcau 8. 
l\luldcr 23- - 2;). 
Müller 39, 48, 4n 
l\Iüller, Ph. 2. 
l\Iuspratt 29. 
l\Iylius .') 1. 
l\lynsidJt 2. 

Näge!i afl, .".0. 
Navier 4, .~. 
Nencki 45. 46. 
Neumann :{. 
Neurneister :')6. 
Nieot 12. 
l'\imnlinll ::n. 

;,,;ü·tzki 40, 49, ;,2. 
Nöldeeke 42. 
Nostradarnus I. 
Nostredame l. 
Noyes 55. 

O'Bril'll 9. 
Odier 17. 
Oefe!e :m. 
Oersted 1;,. 
Oppenheim :17, 4:1. 
Oppern1HJ111 I !l. 2:1-
Oserdskowskv Ii. 
(lHtwalf[ ;'4 .. 
(lUo 42, 4!l. 
Oudry 18. 

Pageustcehpr 22. 2::. 
Paraeebu,; J, 7. 
PassllIore 54. 
Pasteur 22, ::0, :12-- :::i. 
Payen 21, 25. 
Pean t-It. ·Gilles 38. 
Pebal in. 
Pech mann 51, 5:1. 
Pedemontanus 1. 
Peligot 21, 22, 24. 25, 4!.l. 
Pelletier 14-17, 20, 21, 2:;, 

24, 27. 
Pelouze 19-,28. 
Pentz 15. 
Penzoldt. ,,0. 
Perkin 34-:)(;, 41, 42. 4°" n, 

5l. 
Person ne 42. 
Perwz 21, :18. 
Peschiet' I (i. 
Pesci 52. 
Peters 1. 
Petersen 44. 
Petraczek ;,0. 
Pfaff 17. 
Pfeffer 4ß. 
Piene 29. 
Pinner 4:1, .')1. ,,2. 
Piri<t 24. 29, :W, :12, ::4. 
['iutti 52. 
Plantall10u r 2;,. 
Playfair :31. 
P!inius 19. 
PliSSOll 1 R. 
Porret 12. 
Porta 2. 
PosseIt I H. 
Pott 4, 5. 
Price :11. 
I'riestley .~, 6, 1(1. 

Proust 'Jl, 15. 
Prout 1.~, 18. 
Pl'udhollll11e ·W. 
Prunier 47. 

Railton 3i:. 
Ralla I. 
Halllsay 4(;. 



GO 

l{aou1t 50. 
R!'dtpnbacher 27. 29. 
l~egnault 22, 25. 
Reich!'nbach 19, 20, 2J. 
Rcimann 19. 
Reimer 45. 
Reinsc h 25. 
Reischauer 5 I. 
Remsen 45. 

Namenregister 

I:\chüle 33. 
I:-ichultz 49. 
I:\chultze, C. H. 24. 
Schulze 46, 47, 49--53. 

I Sehunck 30, 33. 
I Rchützenberger 45. 
I I:-ichwanert 36, 41. 
I I:\chwann 23. 
Schwarz 33. 

Renard 51. Schweizer 26, 28, :31. 
Revnolds 42. 18eebcck 14. 
Rey-Pailhade 54. I 8eguin 9, 10. 
Riehe 32. i Seignettc 3. 
Richter 9. I SeIl 20, 21. 
Rink 11. I Selmi 42. 
Ritter 34. I Semmler 55. 

I
Unger 2!). 
lTnverdor bell 17. 

I 
Valentin 28. 
Varrentrapp 26. 
Vauquclin 9-15. 
Velguth 40. 

, Verguin 36. 
I Vigenelc 2. 
I Voelkel 25, :3:3. 
i Vogel 13, J4, ](j, 

I Vogt 43. 
I Voiry 53. 
I Volhard 38, 41. 
'. Volta 5, 6. 

26, 51. 

Ritthausen 40, 43. I Sennhofer 48. : Wackenroder 19. 
Robiquet 11, 12, 14, 16, 17, Serres 2. ; Wallach 51, 52, 54-5t). 

19, 20, 23. Sertürner 11, 14. I Walter 21, 23--25. 
Rochlcder 28, 30, 32, :3:3. Serullas 17, 18. i Wanklyn :~5, 4-0. 
Rohde 42. Scuberlich 46. ' "Varren de 1a Ruo 29. 
Römer 43. Shadwell 48. ' Weddige .53. 
Roosen 54. Silbermann 29, 32. • Weidel 48. 
Roscoe 38. Silva 43. ' Weidmann 2t). 
Rose 11. Simon 25. Weith 49. 
Rose, Val. 10. Simpson 29, 35, 37. Welter 10. 
Rosenstiehl 41. I:-ikraup 48, 49, 52. i Wenzel 7. 
Rosentaler 12. I:-iobrero 27, 29. I Weppen 27. 
ROBsi 1, :~8, 41. ; Sokoloff 35. : Werner 55. 
R(melle ß. I Sonnenschein 32. : Wertheim 28, :12. 
L{oulin 33. : Soubeiran 18, 19, 2G, 2U. : Whceler 55. 
Roussin :37, 4ü. : Spiegel 49. i WiedemanrJ :10. 
Rubeus 2. Spielmann 6. Wiegleb 5, G. 
l'tügheimer 50. Spilker 55. Wiggers 19. 
L'tunge W, 21, 22. Spitzer 4-8. Wilbrand :m. 
!'tllseclli 1. Städelcr :31. Wilhelmy :n. 

Stahl 3, 4. I Will 2U, 29. 
Sala 2. ; Stas 25, 26. i Williams 37. 
flalomon 49. I Steiger 53. ' Williamson 3J--:3:1. 
flandmeyer .51·-53. ' Stenhouse 30, 46. 'Winckler 19, 20. 
8andras 28. ' Stohmann 48. Winkler 53. 
flaussure lJ, 13-16, 18, 22. Stone 54. Wintber von Andernach 2. 
Savary 6. fltrceker 30, 31, 33, :~5, 37, 38, Wischnegradsky 47. 
Saytzew 39, 44. 41. Wislicenus 38, 41-44, 5:3, 
Scheele 5-8. Stüber 43. I 54. 
Scheibler 40, 41, 4-:1. Suida 47. Witt 4-4-46, 48, 51. 
Scheidig 45. Wohl 54, 56. 
Reherer 3J, 35. Taddei 16. Wöhler 16-18, 20, 23, 24, 
Schiel 27. Tafel 53. 26-28, 30, 33, 34, 37, 3B. 
Rchiendl 41. Taylor l:~. Wollaston 12. . 
Flchiff 39. Tennant 9. Woodhollse 10. 
flchischkow :35, :37. Than 4-0. Woodward 3. 
Flchlieper 29. Thlmard 10-13, 2R Woskrcsensky 24, 27. 
Schlippe 3.5. Thibierge 1.~. Wray 3. 
Flehloßberger 28. Thomsen 40. Wreden 46. 
f-ichmi(1t 28, 37, :38. Thomson 11. Wunderlich .52. 
f-iehmiedeberg 48. Ticdemann 17, 18. Wurtz 30, :1:3--:37, :39, 40, 4:3. 
Behmitt :W. Ticmann 44-, 4;;. 
Bchmoeger 4-9. Tilden 44, 48, 50. 
8chödler 23. Tollens :3B, 4.~, 54, G". 
Bchönbein 2B. Trommer 25, 26. 
Schorlemmer 39, 41. Trommsdorff 21. 
Rchmder 10. 11. Trom;twyk 9. 
:-Idmlll]H' 41i. '1'111 qllcl elf' MaYNJlf' 2. 

Zeisc 16, 21. 
Zenneck 18. 
Zincke 43. 
Zinin 27, 28, 

I Ziirrer .~2. 
! ZWl'ngPl' 2;). 

34. 



Abietinsäure 17. 
Absinthöl 1. 
Absorption 6, 7, 12. 
Acenaphten 39, 40. 
Acetal 20. 
Acetanilid 32, 53. 
Acetessigester 39. 
Acetessigester-Synthesen 43. 
Acetessigsäure 49. 
Acetochlor-Glykosc 42. 
Acetol 43. 
Aceton 2,4, 11, 17, ] 9,20,24. 
Acetondiearbonsäure 51. 
Acetonitril 22, 29. 
Acetophenon :14. 
ß-Acetopropionsäure 42, 45. 
Acetyl 24. 
Acetyl-Aceton 53. 
Acetyl-p-Anidophenetol 53. 
Acetylen 2:~, 36, 37, 39. 
Aconitin 20. 
Aconitsänre 16, 18, 22, 24, 25. 
Acridin 42. 
Acrolein 24, 27. 
Acrylsäure 27. 
Adenin 51, 52. 
Adipinsäure 41. 
Affinitätsgrößen 54. 
Aktivität, optische ]4, 22, 27, 

28, 30, 32. 
Akrosen 53. 
Alanin 31. 
Albumin]6 (s. Eiweiß). 
Albumin, krystallisi<'I'teR 3ß, 

54. 
Albumosen 40, 5l. 
Aldehyd 12, W. 20, 22, :n. :12, 

34, '49. 
Aldehyd-Alkohole :n, :l8. 
Aldehyd-Ammoniak 20. 
Aldehydgrün 36. 
Aldehyd-Reaktion 39, 50. 
Aldehyd-Säuren :37. 
Aldol 43. 
Aldoxime 49. 
Aliphatische Verbindungen 

36. 
Alizarin] 7, 41, 44, 45. 
Alizarinblau 46. 
Alizarin-Glykosid 18, :lO. 
Alkali, mineralisches Ii. 
Alkalien in Salzen 5. 
Alkaloide 27, 47. 
Alkohol 8, 12, ]4, 16, 18, 33. 
Alkohol, absoluter 1, 9. 
Alkohole aus Aldehyden 37, 

39. 
Alkohol aus Milch ß. 
Alkohole, höhere 49. 

Sachregister 
Alkohole, mehratomige 34. 
Alkohole, mehrwertige 33. 
Alkohole, primäre, sekundäre, 

tertiäre 36, 38, 39. 
Alkoholformel 20. 
Alkohol liefert bei Verbren-

nung Wasser 3, 4. 
Alkohol-Säuren 37. 
Alkylamine 27, 30. 
Alkylcyanide 21. 
Alkyl-Hydrazine 47. 
Alkyl-Hydroxylamine 4:>. 
Alkyl-Tetrazone 47. 
Allantoin 10, 30, 45, 1i0. 
Allotropie 26. 
Alloxan 8, ] 4, 24. 
Alloxantin 24. 
AHo-Zimtsäure 5ß. 
Allylalkohol 34. 
Allylsulfid 28. 
Aluminium-Alkyle 35, 3ß. 
Ameisenöl 4. 
Ameisensäure 3, 4, 16, 19, 20, 

34. 
Ameisensäure-Ather ß, 7. 
Amide aus Ketoximen 52. 
Amide, primäre usw. 32. 
Amide-Umsetzung 29, :lO. 
Amidoazobenzol 37. 
o-Amidobenzoesäure 26. 
Amidobernsteinsäure 37. 
Amidonaphtole 44. 
Amidonaphtol-Sulfosäuren 

49. 
Amine aus Amiden 49. 
Amine aus Nitrilen :17. 
Amine, primäre usw. 1i4. 
Aminoaldehyd 54. 
Amino-Isovaleriansäure :14. 
Aminopropionsäure :ll. 
Ammonium-Acetat 2, g. 
Ammoniumbasen, alkylierte 

3l. 
Amygdalin 11, ]9, 23. 
Amylalkohol 28, 47. 
Amyl-Verbindungen 24. 
Analogie, Kohlenstoff und 

Silicium 39. 
Anethol 1, 27. 
Anhydride, gemischte :12. 
Anhydride organischer Siiu-

ren 32. 
Anilide 28. 
Anilin 17, 2], 25, 27, 28, 33, 

40. 
Anilinblan 36, 38. 
Aniline, alkylierte :10. 
Anilinfarbstoff 34. 
Anilingel b :37. 

Anilinöle 27. 
Anilinrot 38. 
Anilinschwarz 38, 4ß. 
Anilinviolett :3fi. 
Anisaldehyd 28. 
Anisol 26. 
Anisöl 1, 16. 
Anthracen 20, 22, 37, 39, 43. 
Anthrachinon 2:3, 25, 41, 4:1, 

44. 
Anthrachinon-Formel 43. 
Anthrachinon-Sulfosiime 41. 
Anthragallol 46. 
Anthranilsiiure 26. 
Anthrapurpurin 42. 
Antifebrin 5:3. 
Antimon-Alkyle :11. 
Antimonbutter 1, 7. 
Antimonehlorid 7. 
Antimon-Trimethvl :31. 
Anti- und Syn-Formen 55. 
Antipyrin 50, 51. ! 
Apfelsäure 5,7,14,15, :36, 48. 
Apfelsäure-Ather 11. 
Arabinose 40, 43, 5:1. 
Arbutin 32. 
Arginin 52, 53. 
Aromatische Körper 36. 
Asparagin ll, :n 
cl-Asparagin 52. 
Asparaginsäure 18. 
Asymmetrie 30, a:>. 
Athal 13. 
Athan :39. 
Ather 1, 4, 9, 10, lli, 2!J. 
Atherbildung 18, :11. 
Athereum-Theorie 21. 
Athpr-Formel 20. 
Äther, gemischte :31. 
Atherin-Theorie 18. 
Athprsphwefebiinre 4". 
Athvl 21. 
Athyl-Butyl :34. 
Athvlen2, 9,17,18, :1:3. 
Athylenchlorid 9. 
Athvlendiamin :1:1, a". 
Ath),-lenimin :>4. 
Athylenjodid 16. 
Athylenoxyd :~5. 
Athyliden a5. 
Athylphosphorsäure 1 (i, 20. 
Athylschwefplsiiurel0, 11, Ig. 
Athvlsulfid 21. 
Athyl-Superoxyd 49. 
Athyl-Theorie 20. 
Athylwasscrstoff :39. 
Atomgewicht C = 12, 2". 
Atome, mehrwertige 3ß. 
Atomverkettung 35, 3ß. 



(,,) 
,~ 

Atropin 12. I". In. 21. 47. ,,0. 
Auramin :;0. 
Aurin 47. 
AUHsalzel! 4. 
Azide ;,:;. 
. -\ZOhl'IlZol 20. 
. -\zoxylH'IlZol 28. 
• -'\zofrirbstoffl' :17 . .J-O. 4,',. 40. 
AzophpnylPn 44. 
p-Azoxyphellol ;,;,. 

BarbitUl'Hiiuw :18. 47. 
BaulIlwollfarbstoff "l. 
BPllzaldehyd 20. :18. 
BenzaldoxinlP ;'i0. 
Benzamid 20. 
Benzhydrazid ,,:;. 
Bmzidin 28. :18, 4!). 
ßpnzil 2:1. 
BpnzildioxilllP :;0. 
BpIlZOPHiiuJ'(- 1- ---:1. H. 20. :12. 
BPllzoesüun·-.\thylesh·r 7. 
Henzoesäun-- t:Ht~-r 20. 
Bpnzopsäurp-Nulfillid 48. 
Bellzoin 20. 
B("l1zol 17.20.21. 27. 28. :30. 

:m. ,,:,. 
Bpllzolforlllt'l, 'l.(-IÜI isl'!)(- ;,4. 
B"llzol-Hexaehlorid W. 22. 
BellzolsulfosiiUl'P 20. 
Ikllzolthporip :m. 
Bpllzonitri I 21i. 

Sachregister 

Borsäure-Ester 29. 
Bor-Tl imethyl :17. 
Brasilin 11. -
Br('("hwt'instl'ill 2. H_ 
Bn-nzlmtpchi 11 2.5, 4.J-. 
Bl't-J\zsphlpillU,ij·nrp 1;, . 
Bn'llz(.mubt'IlHilll1'- 2:\. 24. 2H. 
Broma('t'tvl 22. 
Bl'Olll;üln:\ 18. 
Bromcyan 18. 
Broml1wthyl 27. 2n. 
Bromoform 20, 21. 
Bnwin 14. 
Buttersäurp 17. 
Butt er sä ure-Gärn ng 
n-Butylalkohol 41. 
Ruty]~n 17. 
But:vrolacton 44. 

27. 

('ada \'erin 51. 
('adminm-Alkylf' :1:1. 
C'affpin J!i. 1 i. 24. :17. 
Calciumcarbid 37. 
CamilJenöl 2. 
Camphen 19. 2:1. 48. 
ülm pher :1. 1 H. 2:3. 32. 
Campher. künstlichpr 11. 
Camphf'l'oxim [)O. 
Camphersi-iufe 7. :IB. 
Camphoronsäurt' 4:t 
('antharidin 12. 
Ca pr j nsä ut'l' I :l. 
( 'a pronsänT"t' 1:1. 
Carbazol 4:1. 
Carbolsiiun, 21. 
('ar bonsiiurp-Alll ide 

trilell 41. 
alls :\i-

Bpnzophpllon 21. 
Benzoylehlorid 20. 
Iknzoyl-Hydrazin ,,:;. 
Benzoyl-V prbindll ngPIl 20. 
Bf'nzylalkohol :l2. 
Il,mzylamin :n. ('arhonHÜnr(m 2", :10. 
Benzylchlorid :32. 40. Carbonsäuren. aromatische 
Benzylcyanid :32. 41, 48. 
Bergamottöl :l. Carboxyl 39. 
Bf'rJiner Bhm :1--·". Carbylamine 40. 
BernstpiIlsiinn- I 

14. :1;). :lli. 
:1. ;>. 1 :~. C'arn~in 14-. 

Bernstpinsiiun'-Anhydr ie! 22. 
Bpnm!pinsünrp-:\itril :n. 
Beryllium-Alkyle -+4. 
Betain 41. 
llidlrichN Ncharlaeh 4(i . .J-8. 
Bindung. dOPIH'lt" und dn-i-

hehe> :l!l. 
Birotation 2!l. 
BisiithylHtdfoll.l'rol'an ;,:1. 
BiHlllarckbraun 40. 
Bisulfit-Verhindungen :12. 
Bitkrmamlpl-\VasHcr 10. 
Biurpt :W. 
Blausiiul'e (;--8, 10-- 12. I!). 
Hlausiiun,. wasserfl'pje 11. 
Blei-Alkyle :1:1, :1(;. 
Blutlaugensalz 4, il. 8. I H. 
Blutlaugensalz. roh-" I H. 
BO]"fl('o] 2", 2H. 
Bornykhlorid 11. 

C'ar"minsüure 2H. 
Carotin 19. 
Carthamin 11. 
('arvaerol 2H, .J-4. 48. 
Carven 2". 
Carvol 25. 
(~an'on 2!i. :1:1, ,',2. 
(:asPln ] 2. 1;,. :\0. 
(\-dernöl ;,. 
('e1lulo,.;p I;'. 18. 2; •. 
C'erin ;10. 
('crosyl 27. 
Cdylalkohol 1:1. 
Ch~mie. organische I J. 27. :lfi. 
China hasen 27. 
Chinalclin 4!l. 
Chinasiiure 8, n, J I, 48. 
Chinazolin 42, ,,:1, ;,:;. 
Chinin 14. 
Chini;mrin 44. 
(,hinolin 21. 27, 42, 48. 

ChinOIl 24, 4ß. 
ChinonfornH'1 40. 
Chinoxalin ,,0. ;, I. 
Chitin 17. 
Chlor-Acetyl 2:" :12, :l-J-. 
('hlomI21: . 
Chloralhydn>t 21. 42 . 
Chlora[u;niniulll .J-(i . 
Chloranil 27. 
Chloriithyl 1.2.4,5,7, H. W. 
Chlorcyan 8. n, 1 :3. ] 8. 
ChlOl'kohlenoxyd J 2. 
Chlormethyl 22. 
Chloroform 19, 21, 29. 
Chlorophyll 15, 2:1, 48. 
Chlorpikrin 30. 
Chlor-Su bstitution 13, 2-4-. 25. 
Choleinsäurc I I. 
CholestPIi n 8, I :l. I ". :~8. 
('holestPlyl-Rpnzoat 5". 
('hoJin :m. :18, .J-O. 
ChrYHanilill ;l8. 
Chrysarobill 47. 
Chrysl'n 24. 
Chrysoidin 44. ,W. 
ChrYHoine 4ti. 
ChrYHOphansäurt' 28. 4". 
Cinchonin 12. 14. 
Cincol :l:t 
CiHR'rran~-Fnl'lll('n ;>-t., ;);). 
i-Citral ,,4. 
C'itronpllal ;,,,. 
d-Citrollellol ;'4. 
Citronenöl 1. 2 I. 
CitronC'nsiiun- 7, -4-8. 
Citronensiiure-Äther ] I. 
Coe;1in :14, :16, :l9. 51. 52. 
('odein 20, 4!1. 
Coffein s. C'affein. 
Colchicin 20, 39. 
Collidin 29, 41. 
Coniferin 44. 
Coniin 18. Hl. 
d-Coniin ,,2. 
Coriandrol ;'0. 
C'otarllin 28. 
Crotonsiinro ] 5, :1", :18. 
Cu marin I :3, .I 4, H., 28, 4 I. 
('umarsäure 27. 
C'uminol 2ii. 
Cllrarin :1:). 
('yan J :l. 17. 
("yanamid 18. 21. :1I. 
('y;m-fknzol ;'1. 
(~yanide 2!l. 
Cyankaliulll 18. 
Cyanmethyl 2!l. 
('yunqueckRillwT" 7. 
Cyansäure ] ti, ] 7. 
Cyanursäure (j, 1 H, "". 
Cyclofwpton ;'5. 
Cyclohepton-Carhonsäurc 49. 
Cyclohcxan 4ß. 
Cymol 20, 2<i, 27, 4:). 



Cvstin 12. 
<,ytasc SS. 

nnlllpfdiehtC'n-lk~t i lll111llllg 
17, 41, 47. 

]kSffiotropip ;':1. 
Ikstillation, fraktionim t (' 17, 

24. 
Dextrin 21. 
Diacctyl S:l. 
Dialursäure 24. 
Diamant 9, 1 :1, 21. 
Diamido-Azobenzol 44. 
Diamino-Capronsällre 54. 
Diamino-Valeriansäure 46. 
Diastase 8, 13. 
Diäthyl-Barbitursäure SO. 
Uiazoamidobellzol 38. 
Diazo-Äthansulfosäure 48. 
Diazoessigester 50. 
Diazo-Essigl'äure 54. 
Diazofarbstoffo 41). 
Diazogruppe 40. 
Diazogru ppf'- UlllsptzllngPIl 

55. 
Diazo-Verbindungpn :l~-" 4S. 
[)iazoverbindllllg"n dN Fptt-

reihe ;'2. 
Di benzoyl :18. 
Digitalin 28. 
Dihydro-Naphtalin 41. 
Din~ethyl 30, :~9. 
1 )imethyläther-Hydroeh lorid 

45. 
Dimethylsulfat 22. 
Dinitro-Naphtalin 40. 
Dinitronaphtol-HulfoHäuff' 

48, 49. 
Dioxindol 40. 
Dioxynwthvl-Anthraehinon 

4S: . 

Dioxy-XaphtoehinOll :17. 
p-Dioxytcn·phtalsä.un· 40. 
Dipenten-Tetrabromid 51. 
Diphenyl 24, :lO, a8. 
Diphenyl-Acetylpn 41. 
Diphenylamin a\J. 
Diphenyl-Äthylen 29. 
Diphenyl-Harnstoff :11. 
Diphcnylketon 21. 
Diphcnyl-(~ueoksjll)('T' 42. 
Diphenylsulfon 20. 
Dippels Öl :1. 
Dipropargyl 4:1. 
Di-Äthylpn-Diamin :);i. 

Drehung (OptiRChp) s. Aktivi-
hit. 

Drehung, spezifiselll' I;;, 22, 
24. 

Druck. osmotisdH'r 41i, :i:l. 
Dulcit 2a, 4:1. 

I~chtrot 4 i. 
~~ i spssig H. 

~achregiHtcr 

Eiweiß J 6, 45. 
~~iweiß in Pflanzen 6, 9. 
Eiweiß, kristallisiertpR :lIi, !i4. 
Elaidi nsiillre 20. 
~~leIllPntaranalysC' 8, 10· -1:1, 

18, 24, :l2, 42, 47. 
~;llagsiiur(' I;'. 
Emdin 14. 
~;modin 4". 
Emulsin 14, 
I<:ndo- und 

Reaktionen 
Enzyme 47. 
Eosin 44. 

18, 2:\. 
exothNmisehp 
42. 

Erdöl 14, 21, 49. 
Ergotin 19. 
Erythrit 30, :12. 
Essigäther 5, 7, 11, 
Essiggärung 14. 
Essigsäure :l, 4, 8~-1 0, 12- 14, 

18, 28, :12, :1:\, :1". 
Ester 30. 
Esterbildung :18, 48. 
b:"torbilc!ungs-Uesptzp 41i. 
Euealyptol 3:\. 
Eudiometrie li. 
Eug(>Ilol 18, 21. 

}'arbe und Konstitution 41. 
Farbstoffnatllr 4". 
Farbstoff, roter 27. 
Fäulnis 42, 44. 
Fehlingsche Lösung :lO, 
Fenchelöl 1. 
Fenchon ,5.~. 
Fenicyankaliull1 I ti. 
Ferl"ocyankalium K. Blutlau-

gensldz, 
Fette 7, 12, 1;3, 25, :13, 

:3(;. 
Fibrin 12, 2;'. 
Flavopurpurill 42. 
f;'leisch-l\Iilchsälll"(' 11, :ll, 4U. 
Fluoräthyl 7, 2:), ;'4, 
FluoreIl 40. 
~'luorescein 4:1. 
Fluormethyl 22. 
Fluor-Methylen 5;). 
f;'luoroform 5S. 
Formaldehyd 42, !l4. 
f;'ormaldehyd in der Pflanze 

42. 
Formeln, graphisehe :W. 
l,'ormeln mit BindpstriellPll 

;35. 
Formose !i2, !l:l. 
f;'ruktose 9, :lO, 49, ;)2, ;.,ti. 
i-Fruktose 5:1, 
Fuchsin ;lG, im, 42. 
Fumarsäure .14, 1!l, 17, In, 

22, 2:3, a7, 4;'. 
Furan 42, 46. 
Furol 20, 28, ;'-1 .. 
~'usplöl 8, 24. 

Ualaktose :14. 
GalJocyanin 49. 
GalJussälU·P 8, 22. 
Uäru ng li, 14, J 8, 2n, 27, 2S, 

:1:1, :15, 4H, ;':1. 
Gärung, schleimige 18. 
Gärungs-l\[ilehsäurC' :ll, 40. 
GitrungH-Theorie 25, 28, :14. 
Uas, öl bildendes \J. 
GpfriNpunkts- ErniC'drigullg 

50. 
Geraniol 40, 4:3, !l". 
Gerbsäure H, 10, 21. 
Germanium-Alkyle 5:1 
Gleichwertigkeit dpl" sechs H-

Atome 42. 
GlcichwertigkE'it der sC'C'hs ('­

Atome 41i. 
UJeichwertigkpit d"r Valpl\-

zC'n 54. 
G1iadin W, 4:1-
Globulin 21i. 
Glutamin 4(;, ;'0. 

Glutaminsäure 40. 
Gluü'ncasein 4:3. 
Ulutpnfi brin 4:1. 
<Jlyeeride :1:1. 
G1vcerin 7, 1:3, :14, :15, 4:1, -W. 
Glycerin-Phosphorf'äuw 28, 

29. 
Ulycerinsäure 3fi, ,,0. 
mycerin-~chwefelsällre 2:l. 
Glycerin-Trinitrat :l:l. 
G1ycyrrhizin 12. 
UlykogPIl :lfi. 
UlykokolJ 1.5, :1;). 
Glykol :34. 
Glykolaldehyd 4:1. 
Glykolsäure :10, :34, :lü, 4\J. 
G1ykonsäure 42, 48. 
Glykosamide :32, 
Glykosamill 4!l. 
Ulykost' 2, \J, I 2--1 ~), 18, 24, 

:10, :38, ;)5. 
Glykosp-Hydrazon ;-);l. 
Glykoside 2a~·25, :12. 
Glykurollsäurp 48. 
Ulyoxal 34. 
Glyoxalin :\;). 
Cl lyoxim ;'0. 
Graphit fj, 7. 
Guajakol 17, 2i. 
Guanidin :n, 4 L 
Guanin 2H, ;)2. 
<iu/llllli 18. 

Halog(,l1- Bt'lIwle 51. 
Halogen- Bpstimnmllg :3n. 
Halogpnp, Erkpllnung 4:1. 
Hämatin 17. 
Hämatoxvlin 11, 12. 
Hämoglol;in :38. 
Harnsiinre fi, 10, 44, ."iO, !l4. 
HanIHiiul'l'-])(,lil"lltt' :18. 



Harnstoff (i, n, 10, :lO. 
Harnstoffe, alkylierte 30. 
Helianthin 41i .. 
Helicin 48. 
HE'liotropin 42. 
Hexachlor-Ätlmll I G. 
Hexachlorbenzol s. Benzol-

Hexachlorid. 
Hexahydrobenzol 46. 
Hexahydro-Phtalsäure 55. 
Hexahydro· Terephtalsäure 

54. 
n·Hexan 41. 
Hexaoxy-Anthrachinon 2:3. 
Hexaoxybenzol 52. 
Hippursäure 6, 10, 19, :34. 
Hofmanns Violett :38. 
Holzkohle 7. 
Homologie 27. 
Honigstein 10. 
Hydantoin 37. 
Hydrazide der Säuren ;'4. 
Hydrazobenzol 88. 
Hydrazone 51, 54. 
Hydroaromatisehc Vprbin-

dungen 41. 
Hydrochinon 27, 44. 
Hydrolllellithsäurcn 4;'. 
Hydroxalllsäuren 43. 
Hyoscyalllin 15. 
Hypoxanthin 31, 52. 

Illlidazol 85. 
Imido-Äther 51. 
Inden 55. 
Indican 84. 
Indigo 9, 25, 42, 45, 49, 50, 55. 
Indigo-Formel 51. 
Indigoweiß 27. 
Indol 40, 42, 46, .')2. 
fndophenol 45. 
f ndoxyl-Glykosid :;4. 
fndoxylschwdelsiiurp 4H. 
Induline :{8, ;'5. 
Inosinsällre :lO. 
Inosit 81, ;':l. 
Inulin ]1. 
Inversion 26, :;1. 
Invertin 26, 3(t 
Invertzucker :30. 
Isäthionsäure 21. 
Isatin 26, 47, 48. 
lsatosäure 51. 
fsoborneol 48. 
Jsobuttersäure 29, :3S, :39,40. 
r-Isobutyl-Propyl-Athyl.l\fe-

thyl-Amlllonium ,,6. 
lsobutyl-i-lenfül 44. 
] sochinolin 52. 
(180-) Leuein 34. 
Isomaltosc !'iü. 
Isomcrie 17-19. 
Isomerie, geometrische 44. 
lHonitrile 40. 

Sachregister 

[sophtalsäurc 40, 5G. 
Isopren :37, 45, 50. 
Isopropylalkohol 34, :18. 
Jso-Valeriansäure 14, 15, 

21. 
[so-Zimtsiiure 5(i. 
I taconsä ure ] H. 

Jodacetyl 22. 
Jodallyl 84. 

I Krcatinin :{O. 

I
· Kreosot 20. 
Kresol 81. 

19, I Kristalle, fließende 55. 
. Kristallisation, fraktionüc'rte 
I 17. 
: Krokonsäure ] 7. 
Kupferlösung 25, 2(l. 
Kupferstaub 43. 

Jodäthyl 18, 15, W. Lactamc ,50. 
Jodcyan 14, 16. Lactime 50. 
Jodmethyl 22. : Lacton 44, 49. 
Jodoform 17, 21. I Lauths Violett 4G . 
. Jodstärke 18. i J.avendelül 1, 24. 
.Jodverbindungcn, organische: Lävulinsäure 42, 4;'. 

81. : 1.ebenskraft 17. 
Jodviolett 38. i Lecithin 41. 

I.Juglon 51. I Legumin 11. IR. 
I Leinölsäure 24. 

Kaffecsäure 40. 
Kakodyl 5, 24, :11. 
Kaliapparat 19. 
Kalischmelze 25. 
Kalium·Acetat 2. 
Kalium-Ammoniulll-Tartrat 

8. 
Kalium-Äthyl 85. 

I Kalium-Oxalat 2, G. 
I Kaliumoxalat, neutrales 8. 
r Kalium-Tartrat :3. 
Katalyse 22, 23, s. Kontakt. 
Kantsehuk 4, 5, 22, 36, 48. 
Kautschuk, künstlicher 45. 
Ketone 30, 82, 49. 
Ketonalkohol 52. 
Keto-Pentamethvlen 54. 
Ketoxirne 49. c 

I 
Kieselsäure-Ester 28. 
Kleber 4, 5, 13, 16, 4:3. 

i Kleesalz 6. 
I Knallquecksilber 3, 10. 
[ Knallsäure 17. 
i Knochenkohle 12. 
i Kohle ü. 
, Kohlenhydrate 28. 
i Kohlenoxyd 6, 7, 10. 
I Kohlenoxyd-Kalium 17, 2:3, 
, 52. 
i Kohlenoxyd-Verbindungen 

56. 
Kohlcnoxysulfid 40. 
Kohlensäure 5, n, 8, 13. 
Kohlenstoff, vieratomig :34. 
Konfiguration 52. 
Kongorot 51. 
Konstitutionsformeln 37. 

i Kontaktsubstanzen 4:1, 4G, s. 
I Katalyse. 
Kontaktwirkung 22. 
Korksiiure 8, 10. 
Körper, organische G. 
Krapplack S. 
Kreatin 20, 22, :10, 41. 

i Leuein 15, :34. 
i. Leukanilin 38. 
I Lichtbrechung :lfl, 4!). 
I Limonen 45, 51. 
d-Limollen 52. 
r-Limonen-Tetrabromid :,1. 
1.inalool 49, 50. 
a-Linalool :la. 
Löslichkeit von Rahen 7. 
Luft, fixe H. 
Lutidin 2n. 
Lysin 54. 

Macisöl 2. 
l\Iagdalarot 41. 
l\.Iagnesium-Alkylc 56. 
Malachitgrün 47. 
Malülnsäure 14, 18, 22, 37, 4',. 
Malonsäure 85, 89. 
Malonsiiureester-Hynthesen 

49. 
Maltose 15, :30. 
Mandelsäure 20, :,0. 
Mannit 11, 3G, :IS. 
Mannitose in. 
Mannose :n, ;,:3, :,(i. 
MargarinsäufP 1 :1, :12. 
Martiusgelb 40. 
Mauvein 34. 
Mekonin 14, 20. 
Mekonsäure ].1. 

Mellithsäure 10. 
Menthen 24, 2S. 
Menthol 5, 20, 21, :\7. 
Menthon 50, 54. 
Mercaptan 21. 
Mesaconsänre 31. 
Mesit-Alkohol 24. 
Mesitöl 20. 
Mesitylen 20, 24, 40. 
Mesoxalsäure 24. 
Metapektinsäure 25. 
Methan 5, 6, 8, 84, 39. 
Methan·Tricarbonsäure 50. 
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Methyl 27. : Xarcotin 14. 
Methylal 23. . Xatrium-Acetat 4, 5. 
Methvlalkohol 2, 13, 22, 35. Xatrium-Äthyl 35. 
::\Ieth~läther 21. Xelkenöl I, 2. 
Methyl-Cyclohexan 51. Neutralisation 7. 
Methyl-Dioxy-AnthranoI47_ Nicotin 12, 19, 28. 
Methylenblau 4.'i, 47. Nicotinsäure 48. 
::\fethylenitan 37. Xicotinsäure-Methylbetain 
Methyl-Glyoxal 53. 53. 
Methyl-Heptenon 56. Nitrile 29. 
. Methylierung, erschöpfende Kitrile aus Aminen 51. 

49. Xitroäthan 43. 
ß-Methylindol 46. Xitro-Athylalkohol .55. 
Methylorange 46. Xitro- aus Amino-Gruppen53. 
Mikroskop 4. Nitrobenzoesäure 25. 
Milchsäure 7, 11, 31, :35, 36, XitrobE'Hzol 20, 22. 

38, 40, 42, 44, 50. Nitrocellulose 29. 
Milchsäure-Gärung 26, 28. Kitrochloroform 30. 
.:vlilehzucker 2, 7. Nitroform 35. 
:'Vlilchzucker-Modifikationen Nitroglycerin 29, 33. 

49. Nitrolsäuren 45. 
Milchzuckersäure 7. Nitromethan 43. 
Moleküle 30. Nitrophenole 26, 31, 35. 
]\[olekulargewicht 50, 53. Kitroprusside 31. 
Monochloressigsäure 9, 28. Nitrosate der Terpene 54. 
Morphin 11, 14. Nitrosite der Terpene 54. 
l\1orpholin 54. Nitrosobenzol 44. 
Moschus (HHz) 5. Xitrosochloride der Terpene 
Mucedin 43. 44, 54. 
"'Tuein 22. Xitrozimtsäure 25. 
Murexid 15, 24. Xuclein 26, 49. 
J\Iuskatnußöl 2. Kucleinsäuren 55. 
Myricin 30. 
l\1yronsäure 25. 
Myrosin 25. 

Nährstoffe 18. 
Kamengebung, neuere 8. 
Xaphtalin 15, 19, 20, 39, 40, 

44. 
Naphtalin-Azofarbstoffe 46. 
Naphtalin-Dicarbonsäure 44. 
Naphtalin-Formel 41. 
Kaphtalin-Formel, zentrische 

56. 
Xaphtalinrot 41. 
Kaphtalinsulfosäure 17. 
Naphtalinsulfosäure-Azo-

naphtol 47. 
Naphtazarin 37. 
Naphtene 49. 
Naphtochinoline 49. 
Naphtochinon 41. 
tX-Naphtochinon 44. 
ß-(o)-Naphtochinon 46. 
tX- und ß-Naphtoesäure 38. 
tX-Naphtol 40, 51. 
Naphtolblau 45, 48. 
Naphtolgelb 48, 49. 
ß-Naphtolorange 46. 
tX-Naphtylamin 27. 
ß-Naphtylamin 45, 49. 
Naphtylamin-Sulfosäuren 32. 
Narcein 20. 

v. Li p p man n. Zeittafeln. 

Octodecyl-Alkohol 49. 
01 der holländischen Chemi­

ker 9. 
OIe, ätherische 1~4, ß, ] 6, 

25, 52. 
Oleinsäure 13, 26. 
OIe liefern bei Verbrennung 

'Vasser 6. 
OIcum vitrioli dulce I. 
Ölsäure 29. 
Ölsüß 7. 
Onanthylsäure 23. 
0-, po, m- 40, 44. 
Opiansäure 28. 
Opium 11, 14. 
Orangenöl I, 26. 
Orein 19, 43. 
Ornithin 46. 
Ortsbestimmung 39, 41. 
Osazone 51, 53. 
Oxalsäure 5-8,14,17,19,41. 
Oxalsäure-Ather 8. 
Oxamid 14. 
Oxaminsäure 26. 
Oxime 50. 
Oxindol 40, 47. 
Oxyaldehyde 45_ 
m-Oxybenzoesäure 33. 
p-Oxybenzoesäure 39. 
ß-Oxybuttersäure 51. 
Oxynaphtochinon 51. 

Oxypropionsäure 35. 
Oxvsäuren 33. 
y-clxysäuren 49. 

Palmitinsäure 32. 
Pankreatin 17, 28. 
Parabansäurc 24, 44. 
Paraffin 19. 
Pasteurisieren 7. 
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Pektine 17, 25 . 
Pektinsäuren li. 
Penta-Methvlendiamin 51. 
Penta-Methylen-Derivate 51. 
Pentose 5:3, 55. 
Pepsin 23, 2G. 
Peptone 40, 51. 
Peptone in PHanzen 49. 
Pfefferminzöl 21, 24 . 
Pfeffer öl 1, 2. 
Pflanzen-Casein 11, 26. 
Pflanzen -Fi br in 16. 
Pflanzensäuren 4, 5. 
Phellandren 27, 52. 
l'henacetin 53. 
Phenacin 44. 
Phenanthren 43. 
Phenol 21, 26, 27, :31, :36, 40. 
Phenolglykcs:d 48. 
Phenolphtalein 4:3. 
Phenolsulfosäure 26. 
Phenyl 23. 
Phenylalanin 50, 51. 
Phenyl-Aminoproprionsäure 

50, 51. 
Phenvlarsine 45. 
Phenyl-Dimethyl-Pyrazolon 

51. 
Phenylen braun 40. 
Phenylendiamine 44. 
Phenyl-Harnstoff 31. 
Phenylhydrazin 45. 
Phenylhydrazin-p-Sulfosäure 

43. 
Phenylphosphine 45. 
Phenylpropionsäure-KitriI44. 
Phenyl senföl 35. 
Philothion 54. 
Phloridzin (Phlorrhizin) 22, 

25. 
Phloroglucin 34, 53. 
Phosphine 35, 43. 
Phosphinsäuren 43. 
Phosphonium-Verbindungen 

35, 43. 
Phosphor bestimmung 42. 

, Phosphor im Gehirn ]3. 
: Phosphor im Käse 9. 
: Phosphor in Pflanzen 3. 
I Phosphor im Protein 24. 
Phosphorsäure-Ester 28. 

! Phosphorigsäure-Ester 33. 
I Phtaleine 43. 
I Phtalsäure 23_ 
I PhysikaliscHe Chemie 26. 

5 
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Phytosterin 47. 
Pieolin 29, 41. 
Pikrinsäure 8, ] 0, 26. 
Pikrotoxin 13. 
Piloearpin 46. 
Pinen 51. 
Pinen.Chlorhydrat 11. 
Pininsäure 17. 
Piperazin 33, 54. 
Piperidin 28,33,35,49,51,52. 
Piperin 15, 50. 
Piperinsäure 35. 
Piperonal 42. 
Plasma 24. 
Polarimeter 27. 
Polarisation s. Aktivität. 
Polyamine 35. 
Polymerie 19. 
Polypeptide 50. 
Primulin 55. 
Primulingelb 53. 
Propan 39. 
Propionsäure 28, 31, 35, 36. 
Proportionen, multiple 12. 
Propylalkohol 33. 
Propylenglykol 47. 
Protein 23, 24. 
Protocatechusäure 37. 
Pseudoformen 50. 
Pseudoharnsäure 38. 
Pseudonitrole 45. 
Ptomaine 42, 44, 51, 52. 
Ptyalin 12, 15. 
l'urin 52. 
Purpurin 17, 44. 
Putn'sein 51. 
Pyrazol 55. 
Pyren 24. 
Pyridin 2!J, 32, 42, 46, 48, 55. 
Pyridincarbonsäure 42. 
Pyridin. Dicarbonsäuren 52. 
Pyridinkörper 49. 
Pyrimidin 52. 
Pyrogallussäure 8, 15, 19, 22. 
Pyro- s. Brenz-. 
Pyrrol 21, 3ß. 

Quecksilber-Alkyle 3:3. 
Quecksilber-Athyl :32. 
Quecksilbcrsalze 5, 6. 
Quercit :31, 47. 
Quercitrin 11, 17. 

Racemie 32, 33. 
Racem-Körper, i-lpaltung 30, 

:32, 35, 47, 48, 50, 5G. 
Radiergummi .5. 
Radikale 9, 27. 
Radikale, aromatische .5:3. 
Radikale, gemischte :34. 
Radikale, mehr basische 31. 
radical oxaliqul' 9. 
l{adikalthl'orie 18. 
Raffinose 4(j. 
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Reaktionen, umkehrbare 38. 
Reaktions-Geschwindigkeit 

31, :38. 
Reduktase aus Hefe 54. 
Reduktionsvermögen 14. 
Reinhefe 53. 
Resorcin 39, 40. 
Reversion 56. 
Rhodanin 46. 
Rhodanwasserstoffsäure ll, 

12. 
Rhodizonsäure 17. 
Ringschließung 44. 
Ringstruktur 47. 
Röhren, zugeschmolzl'ne 24. 
Rohrzucker 4, 1:3, 14, 46. 
Rosenöl I, 2. 
Rosanilin 38. 
Rosindulin 55. 
Rosolsäure 22, 33, 38, 40. 
Rübe 4. 
Ruberythrinsäure 32. 
Rufigallussäure 23. 

Saccharin 49. 
Saccharin, sog. 48. 
Safranine 43, 48. 
Safrol 52. 
Salicin 19, 24. 
Salicyl-Aldehyd 22-24. 
Salicylsäure 24, 26, 29, 33, 

41; 44. 
Salicylsäure-Methylester 27. 
Salpeter-Ather 3, 4, 11. 
Salpeter-Naphtha 4. 
Salpetrig-Säure 29, 30. 
Salz äther I, 2, 5, 11. 
Santonin 19, 50. 
Saponin 12, 1.5, 21, 33, .53. 
Sarkin 31. 
Sarkosin 30, 38. 
Sättigungs-Kapazität :3:3. 
Sättigungsvermögen 7. 
Sauerkleesalz 2, 5, 6. 
Sauerstoff, vierwertigcr 4.5. 
Säurechloride 29, 30. 
Säuren, mchrbasische 24. 
Sehleimsäure 7. 
Schleimsäurc-Athylestcr 23. 
Schleimsäurc-Methylester 23. 
Schmelzpunkt 1:3, 29. 
Schraubenform :35. 
Schwefeläther 10. 
Schwcfelbestimmung 37, 42. 
Schwefeleyan 15, 19. 
Schwefelcyanallyl 28. 
Schwcfclcyankalium 18. 
Schwefel im Protein 24. 
Seh wefelkohlenstoff 9, I I. 
Sebacinsäure 10. 
Seifen, harte und weiche 4. 
Seignettesalz :3, 4. 
Seitenketten 3!J. 
Selen-Alkyle 34. 

Selen-Äthyl 23. 
Semiearbazid 47. 
Senföl 2, 4, 15, 25, 34, 41. 
Serin 39. 
Siedepunkt 13, 26. 
Silber, molekulares 41. 
Sil bersalze 4, 6. 
Silicium-Alkyle 39, 
Silicium-Tetramethylat 39. 
Sinapin 17. 
Skatol 40. 
Solanin 16. 
i-Sorbinose 53. 
Spannungs-Theorie 52. 
Spiköl I. 
Spiritus aethereus 4. 
Stärke 3, 12, 13, 18, 3.5. 
Stärkekörner 3, 14. 
Stärke-Verflüssigung 13. 
Stearinsäure 13, 32. 
Stearoptene 3, G. 
Stereochemie 42, 44, 45, 53, 

54. 
Stereochemie des Stickstoffs 

50, .55. 
Stickstoff-BestimmungI9, 21, 

26, .51. 
Stickstoff im Tierreich 8. 
Stickstoff-Nachweis 10, 28. 
Stickstoffwasserstoffsäure 5.5. 
Stilben 29. 
Struktur 37. 
Strukturformeln 37. 
Strychnin 14. 
Styphninsäure 11, 29. 
Styracin 18. 
Styrol 20, 2.5, 26, 39. 
Substitutions-Theorie 22. 
Succinamid 2:3, 28. 
Succinimid 28. 
Suecinylchlorid 3:3. 
Succinylo-Bernsteinsäure .55. 
Suecinvlo-Bernsteinsäure-

ester: 28, 45, 46, .50. 
Sulfanilsäure 29. 
Sulfine 39. 
Sulfonal .5:3. 
Sulfone 39. 
Sumpfgas 5, 6, 8. 
Sylvestren 4ß. 
Synthese des Alizarins*) 41. 
Synthese der Ameisensäure 

:34. 
Synthese des Coniins 52. 
Synthese der Essigsäure 28. 
Synthese der ·Fette 3:3. 
Synthese des GlvceJins :\4. 
Synthese der Glykose 5.5. 
Synthese der Glykoside 48. 
Synthese des Harnstoffs ] 8. 
Synthese des Indigos 47, 55. 

*) Nur die allerwichtigsten Syn­
thesen sind hier besonders ange­
führt. 



Synthese der Oxalsäure 17. 
Synthesen, pyrogene 39. 

Tanaceton 28. 
Tannin 10. 
Tartronsäure 32, 35. 
Taurin 17, 18, 33, 38. 
Tautomerie 52. 
Tellur.Alkyle 26, 33. 
Terebentene 33. 
Terebinsäure 26. 
Terephtalsäure 30, 39, 41, 

53. 
Terpene 52. 
Terpene, olefinische 55. 
Terpentinhydrat 2l. 
Terpentinöl 13, 14, 15, 20. 
Terpentinöl-Chloride 22. 
Terpentinöl-Hydrobromide 

24. 
Terpenylsäure 56. 
Terpilen 45. 
Terpin 27, 43. 
Terpinen 48. 
Terpineol 27, 31, 51, 53. 
Terpinhydrat 51. 
Terra foliata 2. 
Tetraäthyl-Ammonium 31. 
'fetrachlor-Äthylen 16. 
Tetrachlor-Chinon 27. 
Tetrachlormethan 25. 
'Tetraeder 35, 4l. 
Tetrahydro-Naphthalin 41. 
Tetrahydro-Naphtole 54. 
Tetra-Methylendiamine 51. 
Tetra-Methylen-Derivate 51. 
Tetranitro-Methan 37. 
Tetrazofarbstoffe 46. 
Thallium-Alkyle 42. 
Thebain 21, 23. 
Thein 18, 24. 
Theobromin 27, 50. 
Theophyllin 52. 
Thermochemie 29, 32, 40, 42, 

48. 
Thiazol 53, 55. 
Thio-Essigsäure 33. 
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Thioharnstoff 42. 
Thionin 46. 
Thiophen 50, 55. 
Thujon 28. 
Thjrmin 33. 
Thymol 3, 9, 29. 
Tieröl 2, 4. 
Tieröl, ätherisches 3. 
Tolan 41. 
Toluidin 36, 38. 
m -Toluidin 43. 
o-Toluidin 41. 
p-Toluidin 29. 
Toluol 23, 27, 30, 39. 
Toluylsäure 32. 
Traganth 7. 
Traubensäure 16, 18, 27. 
Traubenzucker s. Glykose. 
Triäthylen-Diamin 35. 
Tricarballylsäure 38, 47. 
Trichloressiesäure 9, 24, 27. 
Trigonellin 53. 
Trimethylamin 32. 
Trimethylbenzol 40. 
Trimethylcarbinol 39. 
Trimethylen 49. 
Tri-Methylen-Derivate 51. 
Trimethylen-Glykol 43, 49. 
I Trinitro-Methan 35. 
Trinitrophenol 26. 
Trinitroresorcin 11, 29. 
Triosen 53. 
Trioxy-Anthrachinon 46. 
Trioxymethyl-Anthrachinon 

45. 
Triphenyl-Methan 43,46, 47. 
Triphenyl-Rosanilin 38. 
Tropäoline 46. 
Tropasäure 40. 
Trypsin 40. 
Tryptophan 56. 
Typen, gemischte 34. 
Typentheorie 32. 
Tyrosin 29, 47, 51. 

Überchlorsäure-Ester 38. 
Umkrystallisieren 9. 
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Ungesättigte Säuren aus Al-
dehyden 47. 

Unitäre Theorie 30. 
Unterchlorig säure-Ester 52. 
Uramil 24. 

Valeriansäure 13, 26. 
Valerionitril 29. 
Valin 34. 
Vanillin 20, 35, 44, 45. 
Veratrin 16. 
Verbindungen, alicyclische 

54. 
Verbrennungsrohr, horizon-

tales 13. 
Verbrennungswärme 29. 
Verlauf, zeitlicher 31, 38. 
Verona.! 50. 
Verseifung 7, 12. 
Vogesensäure 16. 
Volumen, spezifisches 26. 

Wacholderöl l. 
Wasser, bei Verbr.ennung von 

Alkohol und OIen 3, 4, 6. 
Weinsäure 4,6,14,18,24,36, 

4l. 
i·(Anti-, Meso-) Weinsäure33. 
Weinsäure-Äther 11. 
Weinstein 2, 3, 5, 7. 
Wismut-Alkyle 32. 
Wismut.Phenyl 53. 

Xanthin 14, 35, 50, 52. 
Xanthinbasen 35, 44, 49. 
Xanthogensäure 16. 
Xvlol 3l. 
Xylose 55. 

Zimtaldehyd 22, 34. 
Zimtöl 1, 2. 
Zimtsäure 5, 34, 49. 
Zink-Alkyle 34, 37, 39. 
Zinkmethyl 31, 32. 
Zinkstaub 40, 43. 
Zinn-Alkyle 32, 33. 
Zuckerarten 18. 
Zuckersäure 6, 8, 21. 



Schriften des näm lichen Verfassers: 

Geschichte des Zuckers, seiner Darstellung und Verwendung seit den 
ältesten Zeiten bis zum Beginne der Rübenzuckerfabrikation. (Leipzig 
1890; 474 S.) 

Die Entwicklung der Deutschen Zuckerindustrie von 1850 bis 
1900. Festschrift zum fünfzigjährigen Bestehen des Vereins der Deutschen 
Zuckerindustrie. (Leipzig 1900; 341 S.) 

Die Chemie der Zuckerarten. 3. Auflage. (Braunschweig 1904; zwei Bände, 
2004 S.) 

Analyse der Rohstoffe, Erzeugnisse und Hilfsprodukte der 
Zuckerfabrikation. (Berlin 1911, 115 s.; Bd. IV von Lung'es "Chemisch­
technischen G ntersuchungsmethoden", 6. Aufl.) 

Die beiden Grundschriften der Rübenzucker - Fabrikation: 
A. S. Marggraf (1747) und F. C. Achard (1803). Neuausgabe mit 
Anmerkung'en (Leipzig 1907; 72 S.) 

Abhandlungen und Vorträge zur Geschichte der Naturwissen­
schaften. (Leipzig 1906 und 1913; Dd. I, 590 S.; Bd. 2, 491 S.) 

Verlag von Juli u s S p r i n ger in Berlin W 9 

Entstehung und Ausbreitung der Alchemie. Mit einern Auhange: Zur 
älteren Geschichte der Metalle. Ein Beitrag zur Kulturgeschichte. Von Professor 
Dr. Edmund O. von Lippmann, Dr.-Ing. E. H. rler 'l'eehnischen Hochschule zu 
Dresden, Direktor der "Zuekerraffinerie Halle" in Halle a. S. 1919. 

Preis M. 36.-; gebunden M. 48.- (und Teuerungszuscblag) 

Aus den zahlreichen Besprechungen: 
Dieses Werk übersteigt die höchstgespannten Erwartungen, und ist, ... wie die 

(~uellenwerke H. Kopps, ebenfalls ein Quellenwerk allerersten Ranges. Der Reichtllm 
an Tatsachen, ... die Gelehrsamkeit und Beh'senheit des Verfassers erfüllen mit stau­
nender Bewunderung. .. Das Buch bietet mehr, als der Titel verspricht; es ist in 
\Vahrheit eine Darstellung der chemischen, in~bpsondpre aN chemisch-technischen Kennt­
nisse des ganzen Altertumes. Geh.·Rat. Prof. Dr.Richard lJieyer in der "Chemiker·Zeitung". 

Meine hochgespannten Erwartungen wurden, je tiefer ich in das Buch pindrang, um 
so mehr befriedigt, ja übertroffen. " Der Verfasser g-ehört noch zu den zllverlässigen 
Arbeitern der alten Schule. . . Sein Werk wird für lange Zeiten eill unentbehrliches 
Hüstzeug betreffs Alchemie und Astrologie bleiben, aber auch allgemein, kulturgeschicht­
lich betrachtet, ist der ErtrHl! der bedeutenden Arheit enorm. 

Geh.-Rat. Prof. Dr. K. Sudhoffin "Die Naturwissenschaften". 

Auf dem verfügbaren Raum vermag ich keine Besprechung zu geben, die dem ge­
waltigen Stoff und der geleisteten Arbeit auch nur entfernt entspräche. Das \\" erk ist 
ein Fundament für jede wflitel"!' Forschull!!. 
Prof. Dr. J. Ruska in "ffIitteilungen zur Ge8chichte d . .ill edizin und d. Naturwis8eIl8ch." 



Verlag VOll Julius Springer in Berlin W 9 

Untersuchungen über Aminosäuren, Polypeptide und ProteIne. 
(1899-1906.) '.'on EmU Fischer. 1906. Preis M. 16.-

Untersuchungen in der Puringruppe. (1882-1906.) Von EmU Fischer. 
1907. Preis M. 15.-

Untersuchungen über Kohlenhydrate und Fermente. (1884-1908.) 
Von Emil Fischer. 1909. Preis 1\1. 22.-; gebunden M. 24.-

Untersuchungen über Kohlenhydrate. Von Professor Dr. Emil Fischer, 
Exzellenz, Vvirklicher Geh. Rat. Band H. (Gesammelte Schriften aus dem Nachlaß 
Emil Fischers.) Herausgegeben von Dr. Max Bergmann, Privatdozent an der Uni­
versität Berlin. Mit 8 Textfiguren. Erscheint Ende 1921 

Organische Synthese und Biologie. 
veränderte Auflage. 1912. 

Von Emil Fischer. Z w e i te, un­
Preis M. 1.-

Untersuchungen über Depside und Gerbstoffe. (1908-1919.) Von 
Preis M. 36.-Emil Fischer. 1919. 

Die Chemie der natürlichen Gerbstoffe. Von Profesor Dr. Karl Freuden-
berg, Kiel. 1920. Preis M. 22.-

- -----~-- ----------

Untersuchungen über die Assimilation der Kohlensäure. Sieben Ab-
handlungen aus dem chemischen Laboratorium der Akademie der Wissenschaften in 
München. Von Richard Willstätter und Arthur StolI. Mit 16 Textfignren und 
1 Tafel. 1918. Preis M. 28.-

Untersuchungen über Chlorophyll. Methoden und Ergebnisse. (Aus dem 
Kaiser Wilhellll-Imtitut fOr Chemie.) Von Richard Willstätter und Arthur StolI. 
Mit 16 Textfigurcn unr! 11 Tafeln. 1913. Preis M. 18.-

Die Gifte in der Weltgeschichte. Toxikologische, allgemeinverständliche 
untersuchungen der historischen Quellpn. Von Professor Dr. L. Lewin. 1920. 

Preis M. 56.-; gebunden M. 68.-

Geschichte der organischen Chemie. Erster Band. Von Geh. Regierungs­
rat Professor Dr. earl Gruebe, Frankfurt a. M. 1920. 

Preis M. 28.-; gebunden M. 41.eD 

Zll den angegebenen Preisen der angezeigten älteren Bücher treten Verlagsteuerungszuschläge, über die 
die Buchhan<llungen und der Verlag gern Auskunft erteilen. 




